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Brief⸗Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz“. Telegr.⸗Abdr.: „Geſellige, Graudenz“. 


Eulm: C. Brandt 


Für Auguſt und September 

werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg, 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen 
läßt. Die Expedition. 


Der „Reichsanzeiger“ bringt folgende Mittheilung: 

„Der Handelsvertrag zwiſchen dem Deutſchen 
Zollverein und dem Vereinigten Königreich von Groß⸗ 
britannien und Irland vom 30. Mai 1865 (Preußiſche 
Geſetzſaammlung 1865 S. 865) iſt am 30. Jult d. J. 
von der Königlich Großbritanniſchen Regierung gekün⸗ 
digt worden. 

Infolge dieſer Kündigung werden der genannte Vertrag 
und die Zuſatzvereinbarungen, die ſeine Ausdehnung auf 
verſchiedene, dem Zollverein ſpäter beigetretene deutſche 
Staaten und auf Elſaß⸗Lothringen betreffen, mit dem 
Ablauf des 30. Juli 1898 außer Kraft treten.“ 

In unſrem Artikel „Der wirthſchaftliche Kampf Amerikas 
gegen Europa“ (Geſ. Nr. 176) hatten wir ſchon darauf 
hingewieſen, daß die amerikaniſchen Zolltarif⸗Verhältniſſe 
verſchiedene Rückwirkungen auf die engliſche Handelspolitik 
haben würden. Vorläufig hat die engliſche Regierung die 
Handelsverträge mit Deutſchland und Belgien gekündigt. 
Dieſe Kündigung ſteht im Zuſammenhang mit der kanadi⸗ 
ſchen Zollfrage. Kanada hat beſchloſſen, der Einfuhr 
engliſcher Waaren bejondere Vergünſtigungen zu 
gewähren. Auf Grund der in den Handelsverträgen mit 
England enthaltenen Meiſtbegünſtigungsklauſel ſteht Deutſch⸗ 
land und Belgien das Recht zu, dieſelben Wergii ıjtigungen 
von Kanada für ſich in Anſpruch zu nehmen. (Unter Meiſt⸗ 
begünſtigungsklauſel iſt zu verſtehen, daß ein Staat ſich 
bei Abſchluß von Handelsverträgen von vornherein ver⸗ 
pflichtet, keine andere Staaten beſſer zu ſtellen als den 
Staat, mit welchem er den Vertrag abſchließt.) 

Die engliſchen Kronjuriſten, die im Auftrage der eng⸗ 
liſchen Regierung die Zoll⸗Frage unterſuchten, ſprachen ſich 
nun dahin aus, daß die kanadiſchen Vorzugstarife den Be⸗ 
ſtimmungen der zwiſchen England einerſeits und Deutjch- 
land und Belgien audererſeits beſtehenden Handelsverträge 
zuwiderlauſen. Es wurde darauf eine lebhafte Agitation 
von ſchutzzöllneriſcher Seite auf Kündigung der Verträge 


eingeleitet, Der Premſerminſſter von Kanada, der aus 
Anlaß des Regierungsjubiläums der Königin in London au⸗ 


weſend war, ſoll bereits Ende Juni mit der ſchriftlichen 
Verſicherung der engliſchen Regierung zurückgekehrt ſein, 
daß Großbritannien beſchloſſen habe, die Handelsverträge 
mit Deutſchland und Belgien zu kündigen. 

Nach der letzten, im „Statiſtiſchen Jahrbuch“ für das 
Deutſche Reich veröffentlichten Statiſtit betrug im Jahre 
1895 der Werth der deutſchen Einfuhr aus Groß⸗ 
britannien 578 Millionen Mk., gleich 13,6 pCt. der Ge⸗ 
ſammteinfuhr, der Werth der Ausfuhr nach Groß⸗ 
britaunien 678 Millionen Mk., gleich 19,8 pCt. der Ge⸗ 
ſammtausfuhr. Alſo die Ausfuhrſumme übertrifft die Ein⸗ 
fuhrſumme um 100 Millionen Mk. Es iſt leicht möglich, 
daß England, auf das in früheren Jahren immer als das 
klaſſiſche Land des Freihandels hingewieſen wurde, in den 
bevorſtehenden neuen Zollverhandlungen mit Deutſchland 
Zoll⸗Sätze aufftellt, die nicht bloß der deutſchen Induſtrie, 
ſondern auch der deutſchen Landwirthſchaft 68. B. in der 
Zuckerausfuhr) Hinderniſſe bereiten werden, allerdings iſt den 
deutſchen Unterhändlern im Hinblick auf die beträchtliche 
Einfuhr aus England nach Deutſchland (578 Millionen Mk.) 
eine werthvolle Waffe gegeben, die hoffentlich richtig, 
d. h. in national⸗wirthſchaftlichem, deutſchem In⸗ 
tereſſe, angewendet wird. In den letzten Jahren haben die 
Vertreter der verbündeten deutſchen Regierungen durch die 
Verhandlungen mit Rußland, Oeſterreich, Spanien ꝛc. Er⸗ 
fahrungen genug ſammeln können. 


Zwangsverſteigerungen land⸗ und forſtwirth⸗ 
ſchaftlicher Grundſtücke im Jahre 1895/96. 

Die Anzahl der verſteigerten Grundſtücke, deren Beſitzer 
im Hauptberuf Sandwirthe waren, betrug in Preußen 
nach dem neueſten Vierteljahresheft der preußiſchen Statiſtik 
im Rechnungsjahr 1895/96 1834 mit 67 259 Hektar Fläche 
gegen 1566 mit 6087 Hektar im Vorjahr. Darunter 
befanden ſich an Grundſtlicken von wenigſtens 2 Hektar 
Größe 1458 mit 66 802 Hektar Fläche gegen 1290 mit 
59 941 Hektar. 

Die Statiſtik der Zwangsverſteigerungen erſtreckt ſich 
nuumehr auf einen Zeitraum von zehn Jahren; das letzte 
Jahr unterſcheidet ſich von den meiſten früheren nicht be⸗ 
deutend, mit Ausnahme des erſten Jahres 1886/87, in 
welchem ſowohl die Anzahl der verſteigerten Grundſtücke 
wie deren Fläche am größten war. Abgeſehen von der 
Größenklaſſe bis zu 2 ; ektar, bei welcher es ſchon nach 
dem Umfange des Grundſtückes häufig zweifelhaft erſcheinen 
kann, ob es ſich in Wirklichkeit um einen „Landwirth im 
Hauptberufe“ handelt ergiebt ſich, daß in den fünf Jahren 


von 100 bis 200 Hektar zweimal 28, dreimal 2 und ſolche 
von 200 Hektar und darüber zweimal 60, dreimal 5. 

Da die landwirthſchaftlichen Hauptbetriebe Preußens 
im Jahre 1882 eine Fläche von mehr als 24 Millionen 
Hektar aufwieſen, umfaßt die verſteigerte Fläche alljährlich 
etwa 0,25 Prozent der Geſammtfläche; in dem zehnjährigen 
Beobachtungszeitraum von 1886/87 bis 1895/96 verfielen 
(ohne Abrechnung der wiederholten Verſteigerungen) etwas 
über 3 Prozent der Geſammtfläche der Zwangsverſteigerung. 


——6—4õn —— 


Hochwaſſer und Ueberſchwemmungen. 


Rudolph Falb hat in ſeinen Wettervorausſagen für 
das Jahr 1897 den 29. Juli als einen kritiſchen Tag 
erſter Ordnung bezeichnet, und er hat, wie ſchon jo oft, 
Recht behalten. Der 29. Juli und die nächſten ihm vor⸗ 
ausgehenden bezw. folgenden Tage find für weite Land— 
ſtriche verhäugnißvoll geworden. Der in manchen Gegenden 
monatelang ausgebliebene Regen iſt in ſolcher Menge 
niedergegangen, daß er nicht nur ungeheuren Schaden 
an Hab und Gut angerichtet, die Hoffnung des Land⸗ 
manns an vielen Orten zerſtört, ſondern auch Menſchen⸗ 
leben zum Opfer gefordert hat 

Namentlich Schleſien, Sachſen, das benachbarte 
Böhmen und auch Niederöſterreich und Salzburg 
ſind hart betroffen worden. 

Die Thäler des Rieſengebirges, namentlich das ſo 
liebliche Hirſchberger Thal, ſind von einem Unwetter 
heimgeſucht worden, welches das noch im Andenken der 
dortigen Bevölkerung ſtehende von 1886 weit übertrifft 

Der mehrere Tage andauernde Regen hatte den Zacken, 
der ſonſt zur Sommerzeit waſſerarm und ſchwach dahiufließt, 
ſo anſchwellen laſſen, daß er einem reißenden Strome glich 
und an mehreren Stellen über die Uſer trat. Am ſtärkſten 
waren am Mittwoch Nachmittag die Niederſchläge; in un⸗ 
unterbrochenem Strome ging der Regen nieder, während 
zu gleicher Zeit ein Sturm heulte, wie man ihn ſelten 
gehört hat. Ju Schreiberhau fand ein Wolkenbruch 
ſtatt; die ganze Zackenaue war völlig überſchwemmt, Die 
Bewohner der am Waſſer gelegenen Häuſer waren auf 
Alles gefaßt. Viele Sommergäſte zogen es vor, dieſe 
„Sommerfriſche“ ſchleunigſt abzubrechen oder zu unter⸗ 
brechen und ihre Schritte dem ſicheren Heim wieder zu⸗ 
zulenken. In Heriſchdorf (bei Hirjchberg) und Warm⸗ 
brunn drang das Hochwaſſer in verſchiedene Wohnungen 
ein, und die Juſaſſen wurden gezwungen, ihre Möbel und 
ſonſtige Habſeligkeiten aus den Häuſern zu entfernen 
Nachdem das Unwetter ſich zeitweilig etwas gelegt hatte, 
goß es Abends gegen 9 Uhr wieder in Strömen vom 
Himmel herab. Nun wurde auch die Landſtraße von Warm⸗ 
brunn nach Hirſchberg überſchwemmt und dabei iſt eine 
Anzahl Menſchen ertrunken. Rettungsverſuche waren 
leider oft unmöglich, weil es an Kähnen mangelte. Eine 
Mutter, welche ihr Kind retten wollte, fand mit dieſem 
ſelbſt ihr naſſes Grab in den ſchäumenden Fluthen. Ein 
Jäger der Hirſchberger Garniſon mußte auch ſein Leben 
laſſen, das er für audere einſetzte, und aus mehreren 
Dörfern kommen ähnliche Trauernachrichten. Der Eiſen⸗ 
bahnverkehr iſt vollſtändig gehemmt. Brücken find ein⸗ 
geitiezt oder überſchwemmt. Zwiſchen Zillerthal und 
Schmiedeberg iſt der Damm in einer Länge von 30 Metern 
fortgeriſſen. Aus Glogau iſt ein Kommando des 5. Pionir⸗ 
bataillons zur Hilfeleiſtung bei den Rettungs- und Bergungs⸗ 
arbeiten herbeigerufen worden. 

In der Lauſitz hat das Hochwaſſer gleichfalls arg ge⸗ 
wüthet. In Oſtritz bei Görlitz iſt eine Brücke fortgeriſſen 
worden, auf welcher ſich acht Kinder befanden, die 
ſämmtlich ertrunken ſind; eine große Anzahl von 
Störungen im Eiſenbahnverkehr iſt eingetreten, da die Ge⸗ 
leiſe unterſpült oder gänzlich zerſtört ſind; auch hier ſind 
Dämme auf weite Strecken fortgeriſſen. 

Die Stadt Glatz (an der Neiſſe), ſteht in ihrem 
unteren Theile unter Waſſer und die Oder hat den Feldern 
durch ihr Hochwaſſer ungeheuren Schaden zugefügt. 

Aus Zittau (Sachſen) wird gemeldet, daß das Hoch⸗ 
waſſer tan jede von Getreidegarben und viele Möbel mit 
ſich führt. Häuſer und Brücken ſind gefährdet, und der 
untere Theil der Stadt iſt völlig unter Waſſer. Bei 
Eibau iſt ein Eiſenbahnzug entgleiſt. Die Spreebrücke 
bei Ebersbach iſt fortgeriſſen; am Bahnhof Alt» und 
Neu⸗Gersdorf iſt ein großer Fabriknenbau zufammens 
fleur Sämmtliche Fabriken in Seidenberg mußten 
hren Betrieb einftllen. Der Bahnverkehr zwiſchen Berg: 
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Auf 14 Eiſenbahnſtrecken iſt 
der Verkehr wegen Hochwaſſers eingeſtellt. Freitag ging 
ein Kommando Pioniere von Dresden nach Königſtein, 
wo Häuſer einzuſtürzen drohten. Nachmittags 5% Uhr 
wurden 450 Grenadiere mittelſt Sonderzuges nach Pirna 
befördert, um in den überſchwemmten Gebieten Räumungs⸗ 
Arbeiten vorzunehmen. 

Su Böhmen ſieht es gleichfalls troſtlos aus. Im 
Bezirk Trautenau find u. a. die Orte Freiheit und 
Hohenelbe ganz überſchwemmt und die Brücken über 
die Aupa und die Elbe weggeriſſen, wobei 50 Meuſchen 
umgekommen ſein ſollen. In Marſchendorf ſind viele 
Häuſer eingeſtürzt, darunter auch das Bezirksgerichtsgebäude. 
Siebzehn Perſonen haben dabei ihr Leben verloren. 

Gänzlich unter Waſſer befindet ſich ein Theil der Stadt 
Reichenberg, wo in vielen Fabriken die Arbeit ruht. An 
den Ufern der Neiße gegen Zittau hin find viele Häuſer 
von dem brauſenden Waſſer fortgeriſſen worden. Johannis- 
bad iſt vom Verkehr ganz abgeſchnitten, und auch faſt das 
ganze Bad Schönau bei Teplitz ſteht unter Waſſer. Die 
Badegäſte mußten durch die Feuerwehr mittelſt Kähnen 
aus den Fenſtern ins Trockene gebracht werden. Der 
Kurort Eichwald bei Teplitz iſt gleichfalls überſchwemmt. 
Die dort befindliche Papiermühle, Kaffees und Kurhäuſer 
drohen einzuſtürzen. 

Auch Wien iſt vom Hochwaſſer hart mitgenommen 
worden. In den tiefer gelegenen Stadttheilen, welche unter 
Waſſer ſtehen, mußten die Häuſer von den Bewohnern ge⸗ 
räumt werden. Die Zufuhr von Lebensmitteln ſtockt gänzlich; 
demgemäß find auch die Preiſe für Lebensmittel ſchnell 
geſtiegen. An der Schwarzenbergbrücke ſtürzte ein Gerüſt 
ein, wobei fünf darauf beſchäftigte Arbeiter in den 
hochangeſchwollenen Wienfluß ſtürzten und ertranken. 
Der Südbahnviadukt bei Baden hat ſich geſenkt, ſo daß 
der Bahnverkehr eingeſtellt werden mußte. Bei St. Pölten 
(Nieder⸗Oeſterreich) ſtürzte ein Perſonenzug mit der 
Maſchine und vier Wagen vom unterſpülten Bahndamm 
ab. Der Zugführer wurde getödtet, drei Poſtbeamte und 
zwei Paſſagiere wurden verletzt. 

Der Badeort Iſchl (Salzburg) iſt in Folge eines vier 
Tage dauernden wolkenbruchartigen Regensüberſchwemmt. 
Sämmtliche Brücken in der ganzen Umgegend ſind geſperrt 
und zum Theil eingeſtürzt. Der Verkehr über das Waſſer 
iſt nur über eine hochgelegene Bahnbrücke möglich, da die 
reißende Traun ſehr gefahrdrohend iſt. Im Stadttheil 
Gries ſtehen alle Erdgeſchoſſe unter Waſſer, der Verkehr 
von Haus zu Haus wird durch Kähne aufrecht erhalten. 
Der Bahnverkehr über Gmunden iſt bereits eingeſtellt. 
Auch in Iſchl beginnen die Preiſe der Lebensmittel bereits 
ſtark zu ſteigen. Seit Menſchengedenken iſt keine derartige 
Waſſersnoth dort eingetreten; man befürchtet das Aus⸗ 
treten des Hallſtädter Sees. 


Berlin, den 31. Juli. 


— Der Kaiſer, der, wie geſtern ſchon kurz gemeldet wurde, 
am Freitag Vormittag 10% Uhr an Bord der „Hohen: 
zollern“ unter dem Salut der Geſchütze und von Prinz 
Heinrich empfangen in Kiel eingetroffen iſt, hat ſich bald 
nach ſeiner Ankunft an Bord des „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ 
begeben, weil die Yacht „Hohenzollern“ Kohlen einnehmen 
mußte. Die Prinzeſſin Heinrich und der Erbgroßherzog 
von Oldenburg mit Gemahlin ſtatteten dem Kaiſer an Bord 
Beſuche ab. Um 8 Uhr Abends begab ſich der Kaiſer, 
der keinen Augenſchutz mehr trägt, an Bord der „Hohen⸗ 
zollern“ zurück, wo ein Herrendiner ſtattfand, an welchem 
auch die gegen Abend eingetroffenen Miniſter v. Miquel 
und v. d. Recke theilnahmen. 

— Auf der „Hohenzollern“ hat während der letzten Nord⸗ 
laudsreiſe des Kaiſers eine öſterreichiſche Reiſegefellſchaft 
einen Beſuch gemacht, über welchen dem „W. Fremdenbl.“ u. a. 
berichtet wird: „Unſer Beſuch der „Hohenzollern“ fand im 
Puddefjord, dem kleinen Hafen der norwegiſchen Stadt Bergen 
ſtatt. Der Kaiſer führte uns perſönlich eine volle Stunde 
auf dem Schiffe herum, erklärte uns die ganze maſchinelle Eins 
richtung in fachmänniſcher Weiſe, ließ uns in ſeine Privat 
gemächer einen Blick werfen und zeigte uns die ſchönen Ehren⸗ 
preiſe, die er mit ſeiner Yacht „Meteor“ errungen. In Be⸗ 
gleitung des Kaiſers befanden ſich Herzog Karl Theodor in 
Baiern, ferner der deutſche Botſchafter in Wien Graf Eulenburg 
und noch vierzehn deutſche Kavaliere als Gäſte des Kaiſers. 
Um 2 Uhr verließen wir die „Hohenzollern“, nachdem ſich der 
Kaiſer in huldvollſter Weiſe von uns verabſchiedet hatte. Kaum 
waren wir auf unſer Schiff zurückgekehrt, da erhielten unſere beiden 
Damen prachtvolle Photographien, die jüngſte Aufnahme des 
Kaiſers, mit ſeiner eigenhändigen Unterſchriſt, ſowie Bänder mit 
der goldgeſtickten Juſchrift „S. M. Schiff Hohenzollern“ zuge⸗ 
ſchickt. Als wir Nachts 12 Uhr die Anker lichteten und unter 
Kanonendonner deu Hafen verließen, ſtieg ein prächtiges Feuer⸗ 
wert von unſerem Schiffe zum Himmel empor. Die Schiffs⸗ 
kapelle ſtimmte die deutſche Hymne an, die wohl nie von 
Oeſterreichern mit größerer Begeiſterung geſungen wurde, als 
von uns, denen es gegönnt war, des Kaiſers Gaſtfreundſchaft 
kennen zu lernen.“ 

— Nach einer Beſtimmung des Kaiſers wird die Er⸗ 
innerungsmedaille an Kaiſer Wilhelm J. in den Rangliſten 
nicht geführt. Ju die Stammrollen und Entlaſſungspapiere der 
Unteroffiziere und Mannſchaften iſt ein Vermerk über den Beſitz 
unter der Abkürzung: „E. M.“ aufzunehmen. 


— Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe wird am 
Sonntag von Alt⸗Auſſee in Berlin erwartet. Mit dem 
bisherigen Botſchafter v. Bülow wird er die Reiſe nach 


Petersburg in den erſten Tagen des Auguſt gemeinſam 
von Berlin aus auf dem Landwege antreten. 

— General v. Hahnke, der Chef des Militärkabinets, ſoll, 
nach einer Meldung aus Karlsbad, dort in ſehr ernſter Weiſe 
erkrankt ſein. 

— Für Graf Blumenthal's 70jähriges Dienſtjubi⸗ 
läum und 87jähriges Geburtsfeſt war, wie bereits erwähnt, 
in Quellendorf jede Feier verbeten worden, da der Jubilar 
leidend iſt und ſeine Enkeltochter kürzlich erſt eine Operation 
überſtanden hat. Das Dorf ſelbſt war am Freitag feſtlich ge⸗ 
flaggt. Eine Deputation des Kriegervereins überreichte eine 
Adreſſe. Im Laufe des Vormittags liefen Hunderte von Glück⸗ 
wunſchdepeſchen ein, darunter ſolche vom Kaiſer, den deutſchen 
Fürſten, hohen Würdenträgern, von Vereinen, Kameraden und 
Freunden. Der Herzog von Anhalt-Deſſau ließ ein Glückwunſch⸗ 
ſchreiben durch einen Feldjäger überreichen. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Zuſammen⸗ 
ſtellung über die Ergebniſſe des Reichshaushalts im Jahre 
1896/97. Darnach überſchreiten bei den Ausgaben den Vor⸗ 
anſchlag: die Ausgaben der Marineverwaltung um 454 000 Mk., 
der Kolonialverwaltung um 1973000 Mk., des Auswärtigen 
Amtes um 319000 Mk., des Reichsamts des Innern um 1055000 
Mk., des Reichsſchatzamts um 287000 Mk., der Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphenverwaltung um 1131000 Mk. Dagegen bleiben die Aus⸗ 
gaben bei der Verwaltung des Reichsheeres um 4372 000 Mk, 
der Reichsſchuldenverwaltung um 3637000 Mk., bei der Ver⸗ 
waltung des Reichsinvalidenfonds um 110000 Mk. hinter dem 
Voranſchlage zurück. Im Ganzen wurden 1995 700 Mk. Erſpar⸗ 
niſſe gegen den Voranſchlag gemacht. Von den Einnahmen er⸗ 
brachten ein Mehr u. A. die Zölle und Tabakſtenern 
78 195 000 Mk., die Zuckerſteuer 13223 000 Mk., die Salzſteuer 
2 334 000 Mk., die Branftener 2 285 000 Mk., Spielkarten 94000 
Mk., Wechſelſtempel 914000 Mk., die ſtatiſtiſche Gebühr 98 000 
Mk., die Poſtverwaltung 2420000 Mk., die Verwaltung der 
Reichseiſenbahnen 3294 000 Mt, des Bankweſen 3271000 ME. 
u. ſ. w. Den Bundesſtaaten wurden im Ganzen 27 095 875 Mk. 
mehr überwieſen als veranſchlagt. An ordentlichen Einnahmen, 
ſoweit ſie dem Reiche verbleiben, kamen 76471414 Mk. mehr 
ein, als veranſchlagt war, wovon 50 000 000 Mk. zur Verminde⸗ 
rung der Reichsſchuld verwendet wurden. 

— In einer Anzahl von Blättern iſt die Nachricht ver⸗ 
breitet worden, daß der Kaiſer Wilhelm-Kanal noch 
durchaus nicht für den Kriegsſchiffsverkehr genüge, weil er 
nicht tief genug ſei, und es ſei ander Zeit, ihn zu vertiefen. 

Dieſe Nachrichten beruhen, wie der „Reichsanzeiger“ 
mittheilt, auf einem Irrthum und auf einer Unkenntniß 
der Verhältniſſe. Die Waſſertiefen ſowohl wie die Paſſage 
der Krümmungen des Kanals genügen in jeder Weiſe 
für unſere größten Panzerſchiffe. Seitens der Marine⸗ 
Verwaltung wird über den Kaiſer Wilhelm⸗Kanal in keiner 
Weiſe geklagt. 

— Der Ernte⸗Ertrag der wichtigſten Nährfrüchte 
im Jahre 1896 im Deutſchen Reiche betrug nach der 
Zuſammenſtellung des Statiſtiſchen Amts: an Roggen 
7232320 (im Vorjahre 6595 757) Tonnen, Weizen 3008 384 
(2807557) Tonnen, Spelz 322817 (374575) Tonnen, Gerſte 
2317333 (2411750) To, Kartoffeln 29278 132 (31 786 621) 
Tonnen, Hafer 4986272 (5252589) Tonnen, Wieſenheu 
19 943 994 (210016210 Tonnen. 

— Der Bundesrath hat in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen: 
„Die Beſtimmungen im 8 4 Abſatz Da und b des Poſtzollregulativs 
finden auf die Einfuhr aus dem Bremer Freibezirke gleichmäßig 
Auwendung. Die aus demſelben mit der Poſt eingehenden Thee⸗ 
proben im Einzelgewichte von brutto 250 g und weniger bleiben 
jedoch von der Verzollung ausgenommen.“ 

— Kultusminiſter Dr. Boſſe hat, wie ſchon früher mit⸗ 
getheilt wurde, angeordnet, daß Lehrer, über die von 
den Lokal⸗ und Kreisſchulinſpektoren ungünſtig berichtet 
wird, nicht zur zweiten Prüfung zugelaſſen, ſondern 
aus dem Amte entfernt werden ſollen. Die Verfügung 
hat in der Lehrerſchaft allgemeinen Widerſpruch erfahren. 
Die „Preuß. Lehrerztg.“ theilt einen Vorfall ans dem 
Danziger Bezirk mit, der als Beiſpiel zu den Bedenken 
gegen die Verordnung herangezogen wird. Ein tüchtiger 
und gewiſſenhafter junger Lehrer erhielt auf ſeine Meldung 
zur Prüfung vom Provinzialſchulkolleglum die Mittheilung, 
daß er nicht zugelaſſen werden könne. Auf ſeine Vor⸗ 
ſtellungen beim Ortsſchulinſpektor hörte er, daß dieſer 
ein ungünſtiges Zeugniß nicht ausgeſtellt habe. Der Orts⸗ 
ſchulinſpektor reiſte zur Regierung nach Danzig und erfuhr 
hier, daß die Zurückweiſung auf ein Zeugniß des Kreis⸗ 
ſchulinſpektors hin erfolgt ſei. Der Kreisſchulinſpektor 
wiederum ſtützte ſich auf den Bericht des katholiſchen 
Lehrers in dem betreffenden Orte. Dem Ortsſchulinſpektor 
gelang es, die unzutreffenden Angaben in das rechte Licht 
zu ſtellen, und der Lehrer konnte ſeine Prüfung mit Erfolg 
ablegen. Der Fall zeigt in der That, welches Unheil die 
Geheimhaltung der Zeugniſſe anrichten kann. Ein Lehrer, 
dem die Zulaſſung zur zweiten Prüfung verweigert und 
der daraufhin aus dem öffentlichen Schuldienſt ent⸗ 
laſſen wird, kann auch an Privatſchulen und außerhalb 
Preußens keine Stelle erhalten. Er wird alſo aufs 
Pflaſter geworfen. In einem anderen Berufe unter⸗ 
zukommen, iſt aber deswegen ſo ſchwierig, weil die Lehr⸗ 
amtskandidaten von vornherein auf beſonderen, nur für 
die Bedürfniſſe des Schulamts berechneten Anſtalten vor⸗ 
gebildet werden. Eine Bezirksregierung, die ſchleswiger, 
hat in Ausführung des Boſſe'ſchen Erlaſſes nicht weniger 
als 24 Fragen für die betreffenden Zeugniſſe aufgeſtellt, die 
von den Schulinſpektoren zu beantworten ſind. Ein Theil 
dieſer Fragen bezieht ſich natürlich auf das außeramtliche 
Verhalten. 

— Die Mitglieder der nach Oſtindien zur Erforſchung 
der Peſt von Reichswegen entſandten Kommiſſion ſind nach 
Deutſchland zurückgekehrt. 

Lippe⸗Detmold. In der Lippeſchen Geſetzſammlung 
wird ein Gnadenerlaß veröffentlicht, wonach alle Perſonen 
in Lippe, welche wegen Uebertretung des Feld⸗ und Forſt⸗ 
polizeigeſetzes und des Geſetzes über den Forſtdiebſtahl 
rechtskräftig verurtheilt worden ſind, vom Regenten Graf 
Ernſt zur Lippe⸗Bieſterfeld begnadigt werden, ſoweit die 
Urtheilsvollſtreckung noch nicht erfolgt iſt. 

Rußland. Die Stadtverordneten Petersburgs 
beſchloſſen, dem Deutſchen Kaiſer Salz und Brod auf 
ſilberner, in ruſſiſchem Style reich emaillirter Schüſſel mit 
gleichem Salzfaß zu überreichen. Die Schüſſel trägt das 
Wappen Petersburgs und das des Deutſchen Reiches. Die 
Umschrift des Schüſſelrandes zeigt die Worte: „Ihren 
Majejtäten dem Kaiſer und der Kaiſerin von Deutſchland.“ 

Bei der bevorſtehenden Truppenſchau vor Kaiſer 
Wilhelm werden Garde-Regimenter vorgeführt werden, die 
theils in der ruſſiſchen Geſchichte eine bedeutende Rolle 
eſpielt, theils beſonders typiſcher Art ſind. Das 1. Garde⸗ 

egiment, Leib⸗Garde⸗Regiment Preobraſhenski, gehört 
zu den älteſten Regimentern des ruſſiſchen Heeres, es wurde 
durch Peter den Großen gegründet. In ihm dienen die 


größten Leute des weiten Zarenreiches. Namentlich finden 
ſich unter den als Rekruten eingeſtellten ſibiriſchen Bären⸗ 
jägern wahre Hünengeſtalten an Größe und Breite. Das 
Regiment wird zur Zeit vom Großfürſten Konſtantin 
Konſtantinowitſch (der mit Prinzeſſin Eliſabeth von Sachſen⸗ 
Altenburg vermählt iſt) befehligt. Die Fahnen des 
Regiments zeigen die Verklärung (Preobrasheuie) Chriſti. 
Im Leib⸗Garde⸗Ismailo wſchen⸗ Regiment ſtehen nur 
Leute mit ſehr weißer Geſichtsfarbe und dunklen Haaren. 
Im Leib⸗Garde⸗Jäger⸗Regiment nur ſolche mit dunkler 
Geſichtsfarbe und ſchwarzem Haar. So hat jedes der 
Garde⸗Jufanterie⸗ Regimenter feinen beſonderen Typus. 
Kaiſer Alexander II. hielt ſo ſtreng hierauf, daß er all⸗ 
jährlich ſelbſt die Rekruten vertheilte. Am eigenartigſten 
ſieht das Leib⸗Garde⸗Pawlowsſche⸗ Regiment aus mit 
ſeinen hohen Blechmützen, denen des preußiſchen 1. Garde⸗ 
Regiments zu Fuß gleichend. Bei ihm ſtehen nur Leute 
mit Stumpfnajen. Für einen ausgezeichneten Bajonett⸗ 
Angriff in einer Schlacht der Befreiungskriege erhielt das 
Regiment die Erlaubniß, den Parademarſch mit gefälltem 
Gewehr, wie zum Sturme vorgehend, zu machen. Es ift 
in der Haupiſtadt Petersburg außerordentlich beliebt und 
bei der Truppenſchau auf dem Marsfelde werden die 
Kurnoßzi (Stumpfuaſen), wie ſie im Volksmunde heißen, 
immer mit beſonderem Hurrah begrüßt. 

Der Unterſchied zwiſchen Garde und Linie tritt in 
Rußland noch weit mehr hervor als in Preußen. Um den 
Unterſchied bei der Truppenſchau etwas auszugleichen, üben 
die Linien⸗Regimenter ſchon ſeit Wochen Parademarſch. 

Wie in Südafrika von den Engländern „Ruhe und 
Ordnung“ hergeſtellt worden iſt, davon erzählt in einer 
in London erſchienenen Schrift ein Soldat Frank W. Sykes 
erbauliche Dinge. Jeder „Spion“ der Aufſtändiſchen wurde 
kurz prozeſſirt und gehängt. Die Leichen ließ man 24 
Stunden häugen. Dann und wann ſtießen wir auf Nach⸗ 
läufer im Buſch. Dieſe wurden entweder ſofort erſchoſſen 
oder gefangen genommen und an der Grenze des Lagers 
von einer Abtheilung niedergemacht. Die Scheußlichkeit 
der Truppen gegen die gefangen genommenen Matabele 
war manchmal ein furchtbarer Anblick. In einem Falle 
wurde ein Aufſtändiſcher auf dem Marſche gefangen ge⸗ 
nommen. Er wurde einem Soldaten übergeben, um ihn 
in das Lager zu führen. Seine Hände wurden ihm hinter 
dem Rücken zuſammengebunden. Um feinen Hals wurde 
ein Strick geſchlungen. Das eine Ende hielt der Reiter. 
Ohne jeden Grund fing der Letztere an zu galoppiren. 
Eine Zeit lang konnte der Gefangene es aushalten. Dann 
ſtürzte er hin. Der Reiter ſchleifte ihn eine ganze Strecke 
über den rauhen Boden weg, bis er ſelber nicht mehr fort 
konnte. 


* Zur Stellung der Landwirthe im Danziger 
Börſenvorſtande. 

Das Vorſteheramt der Danziger Kaufmannſchaft 
ſchreibt in feinem letzten Jahres⸗Bericht: 

„Da unſer Verfahren von Angriffen aus den Kreiſen unſerer 
Börſe nicht freigeblieben war, jo haben wir in einer General- 
verſammlung unſerer Corporation unſere Beweggründe dargelegt. 
Jedenfalls darf unſerem Vorgehen doch das Verdienſt nicht ab⸗ 
geſprochen werden, daß es eindringlicher, als es durch irgend welche 
Argumentation möglich geweſen wäre, die völlige Bedeutun gs⸗ 
loſigkeit und Entbehrlichkeit der agrariſchen Mit⸗ 
wirkung bei der Preis notfrung praktiſch erwiefen hat. 
Seit dem 2. Januar find von den drei agrariſchen Mitgliedern 
im Ganzen zweimal je zwei auf kurze Zeit erſchienen; inwiefern 
ſie aber bei der Preisnotirung „mitgewirkt“ haben, hat uns 
Niemand anzugeben vermocht. Es iſt ja auch in keiner Weiſe 
zu erwarten oder gar zu verlangen, daß die Herren, welche den 
geſchäftlichen Vorgängen gänzlich fernſtehen, auch nur das Ge⸗ 
ringſte zu deren Konſtatirung oder gar zu Berichtigung etwa 
irriger Notirungen beitragen können. Sie ſind alſo zu der un⸗ 
glücklichen Rolle von Zuſchauern verurtheilt, die ge⸗ 
ſchehen laſſen müſſen, was ſie nicht zu ändern vermögen. Es 
dürfte wirklich an der Zeit ſein, die Beſtimmungen der Börfen- 
ordnungen über dieſe „Mitwlrrung“ zu ſtrelchen; ſie haben 
lediglich den Erfolg, die über die Geſtellung von agrariſchen 
„Aufpaſſern“ empörten Haudelskreiſe zu reizen und den bedauer⸗ 
lichen Riß zwiſchen Handel und Landwirthſchaft zu erweitern, 
ohne letzterer irgend etwas zu nützen.“ 

Hierzu werden uns folgende Ausführungen aus D anzig 
eingejandt: 

„Die Bemerkungen in den jetzt erſchienenen Jahresberichte 
des Vorſteher-Amts der Danziger Kaufmannſchaft über „die 
Rolle“, welche die Landwirthe als Mitglieder des 
Börſenvorſtandes ſpielen ſollen, haben nicht nur in land» 
wirthſchaftlichen, ſondern auch in ruhig denkenden Kaufmanns— 
kreiſen ſehr verſtimmt. Es iſt doch das Beſtreben der Land⸗ 
wirthe, hier in unſerer Provinz Weſtpreußen mit der Kauf⸗ 
mannſchaft in Ruhe und Frieden zu leben. — Wenn nun das 
Vorſteher-Amt der Danziger Kaufmannſchaft die bisher nur 
zweimalige Ausübung des Amtes ſeitens der landwirthſchaft⸗ 
lichen Börſenvorſtands⸗ Mitglieder und weiter deren Paſſivität 
dabei ſo auslegt, als ob die Landwirthe nicht in der Lage 
wären, bei den Preisnotirungen praktiſch mitzuwirken, und 
deshalb das ganze Geſetz für bedeutungslos und entbehrlich 
hält, jo iſt das doch eine ſehr falſche Auffaſſung. — Selbit- 
redend haben die landwirthſchaftlichen Mitglieder an der 
Danziger Börſe lange nicht das zu thun, wie an der Berliner 
Börſe, wo nicht nur mit Effektiv⸗, ſondern mit Termin⸗Waaren 
gehandelt wird, aber es könnte auch in Danzig der Fall 
eintreten, daß die landwirthſchaftlichen Mitglieder 
des Danziger Börſenvorſtandes aus ihrer bisherigen 
Reſerve hervortreten, und das um ſo eher, wenn ſie ſolchen 
falſchen Auffaſſungen ſeitens der maßgebenden Kreiſe der 
Danziger Kaufmannſchaft begegnen. 

Gerade in Danzig iſt die Kaufmannſchaft ja vorſichtig 
genug geweſen, denn ſie hat den erſten Stein des Anſtoßes für 
die Agrarier, nämlich „die Art der Preisnotirung für 
Getreide“, mit dem Tage der Geltung des Vörſengeſetzes, alſo 
auch mit dem Tage des Eintritts der landwirthſchaftlichen Mit⸗ 
glieder des Börſenvorſtandes, aus dem Wege geräumt, oder 
wenigſtens doch aus dem Wege zu räumen verſucht durch die 
Bemerkung über die Faktoreiproviſion in der Börſennotirung. 

Dieſe Aenderung iſt entſchieden auf Konto der 
paſſiven Mitwirkung der landwirthſchaftlichen Börſen⸗ 
vertreter und „Zuſchauer“ zurückzuführen. 

Man fragt ſich, wie eine ſo maßgebende Behörde, wie das 
Vorſteheramt der Danziger Kaufmannſchaft, nachdem es immer 
zum Frieden gerathen hat und thatſächlich verſchiedentlich in 
Danzig für den Frieden mit der Landwirthſchaftskammer ein⸗ 
getreten iſt, nun plötzlich ſolchen Ton anſchlägt und aus der 
Zurückhaltung der landwirthſchaftlichen Vertreter deren 
Ueberflüſſigkeit folgert, anſtatt zu ſagen: man ſehe, die 
Einrichtung ſei vollkommen unſchädlich, durchaus nicht 
drückend für die Kaufleute, und es ſei nur recht und billig, 
daß der Stand, welcher von der Preisnotirung für Getreide 
entſchieden am meiſten berührt werde, auch bei derſelben mit⸗ 
betheiligt ſei. Und dies umſomehr, als die Börſenenquete 
ergeben hat, daß die tüchtigſten und erfahrenſten Kaufleute ein 
wahres Unweſen bei manchen Börſengeſchäften feſtgeſtellt haben“. 


A us der Provinz. 
Graudenz, den 31. Juli. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Freitag bis 
Sonnabend von 1,34 auf 1,60 Meter geſtiegen. Bei Thorn 
betrug der Waſſerſtand am Freitag 1,24 Meter. 

In Chwalowiee iſt der Strom von Freitag bis Sonn⸗ 
abend von 3,06 auf 4,07 Meter geſtieges 

Bei Zawichoſt betrug der Waſſerſtand am Freitag 
Abend 2,39 Meter, bei Warſchau am Sonnabend Mittag 
2,54 Meter. 

— [Heizung der Eiſenbahnwagen.] Die Vorbereitung 
der Heizung der Eiſenbahnzüge ſoll künftig ſchon am 20. September 
getroffen ſein, ſodaß mit der Heizung ſchon vor dem 1. Oktober 
begonnen werden kann, ſofern die Paſſagiere, beſonders der 
Nachtzüge, dies verlangen. Die neuen, durchgehenden Wagen 
aller Art ſind ſämmtlich mit Niederdruck⸗Dampfheizung, die 
Abtheilwagen mit der vereinigten Hoch⸗ und Niederdruck⸗Dampf⸗ 
heizung verſehen worden. 

— [Beförderung von Militärperſonen in Schnell⸗ 
zügen.] Es kommt oft vor, daß ſeitens der Miltärbehörden 
den beurlaubten Soldaten Urlaubspäſſe mit dem Vermerk 
„Giltig für Schnellzüge“ auch dann ausgeſtellt werden, wenn es 
ſich um längeren als achttägigen Urlaub und um Reiſen unter 
300 Kilometer handelt. Aus Anlaß der nach den Manövern zu 
erwartenden vielen Beurlaubungen iſt angeordnet worden, daß 
nur eine gewöhnliche Militärfahrkarte, nicht aber eine ſolche 
zur Benutzung von Schnellzügen zu verabfolgen iſt, falls die 
Urlaubspäſſe den Schnellzugsvermerk zu Unrecht tragen. 

— [Ehejubiläums-Medaille.] Dem penſionirten Lehrer 
Grabowski in Thorn iſt aus Anlaß ſeiner goldenen Hochzeit 
die Ehejubiläums⸗Medaille verliehen. 

— IKreisthierarzt.] Der Thierarzt Arnheim iſt zum 
Kreisthierarzt ernannt und ihm die Kreisthierarztſtelle für den 
Kreis Pr. Eylau übertragen. 


Danzig, 31. Juli. Eine muthige That vollbrachte 
dieſer Tage im Seebade Weſterplatte die im dortigen Damen⸗ 
bade unter dem Namen „Veronika“ wohlbekannte Badefrau. 
Eine hieſige Frau W., welche ſeit längerer Zeit an Herz⸗ 
beklemmungen leidet, war wohl etwas zu lange im Waſſer ge⸗ 
blieben und ſank plötzlich unter. Die Badefrau bemerkte kaum 
daß die Dame, deren Haare nur noch ſichtbar waren, unterging, 
als ſie ſoſort in voller Kleidung ins Waſſer ſprang und die 
bereits Bewußtloſe noch im letzten Moment den Fluthen entriß. 
Die Wiederbelebungsverſuche waren von Erfolg. 

General v. Pfuhlſtein, der neue Kommandeur der 36, 
Diviſion, hat ſehr ſchnell „Carriére gemacht“. Er zählt gegen⸗ 
wärtig erſt 50% Jahre. Seine erjte militäriſche Ausbildung 
erhielt er im Kadettenkorps. 1861 wurde er Sekondelientenant 
im 4. Garde-Regiment zu Fuß. Vom Juli 1866 bis September 
1867 war er Adjutant des 1. Bataillons, kam 1867 in's 94. 
Jufanterie-Regiment, war hier zwei Jahre hindurch Regiments⸗ 
adjutant und erhielt im Oktober 1869 ein Kommando an die 
Kriegsakademie. Hier wurde der außerordentlich begabte junge 
Lieutenant — er zählte eben erſt 22 Jahre — zum Premier⸗ 
lieutenant befördert. Für die Dauer des mobilen Verhältniſſes 
wurde er 1870 als Adjutant zum General⸗-Kommando des 11. 
Korps kommandirt, erwarb ſich im Kriege das eiſerne Kreuz 
und den rothen Adlerorden mit Schwertern, wurde dann wieder 
auf zwei Jahre zur Kriegsakademie kommandirt und avanelrte 
1874 zum Hauptmann und Kompagniechef. Zwei Jahre ſpäter 
kam er zur 4. Armee⸗Juſpektion, wurde 1877 perſönlicher 
Adjutant des Kronprinzen von Preußen, ſpäteren Kaiſers 
Friedrich, und rückte im Februar 1881 (kaum 34 Jahre alt) zum 
Major auf. 1883 wurde er unter Entbindung von der 
Adjutantur in's 3. Garde-Regiment zu Fuß verſetzt, kommandirte 
hier das 1. Bataillon und rückte 1888 zum Oberſtlientenant auf, 
als welcher er nunmehr in's Infanterie⸗Regiment Nr. 115 kam. 
Am 22. März 1890 wurde er im Alter von erſt 43 Jahren 
Oberſt und Kommandeur des. Jufanterie⸗Regiments Nr. 31, am 
18. April 1893 Inſpekteur der Juſanterie⸗Schulen und am 
15. Juli 1893 Generalmajor. Als ſolcher übernahm er 1895 
das Kommando über die 43. Infanterie⸗Brigade in Kaſſel. 

Herr Amtsgerichtsrath Pospieszyl iſt nach ſchwerem 
Leiden heute Nacht im 63. Lebensjahre geſtorben. Er war in 
Culm geboren, wo ſein Vater Lehrer an der Kadettenanſtalt 
war. Als Referendar und Aſſeſſor war er in verſchiedenen 
Orten Weſtpreußens thätig, bis er vor drei Jahrzehnten in 
Danzig als Richter angeſtellt wurde. Hier wurde er zuerjt wegen 
ſeiner gründlichen Kenntniß der polniſchen Sprache vorwiegend 
in polniſchen Sachen beſchäftigt, jpäter wurde ihm das Dezernat 
für Handelsſachen überwieſen, bei welchem er bis zu ſeinem 
Tode thätig geweſen iſt. Herr Pospieszyl beſaß auch gründliche 
Kenutniſſe auf hiſtoriſchem und literariſchem Gebiet; er gehörte 
zu den beſten Kennern der polniſchen Litteratur in unſerer Stadt. 
Viele jener köſtlichen humoriſtiſchen Erzählungen aus der 
juriſtiſchen Praxis in den „Fliegenden Blättern“, welche vor 
mehreren Jahren Laien und Juriſten entzückten, haben ihn zum 
Verfaſſer gehabt. 

Herr Muſikdirektor v. Kiſielnicki beging heute mit 
feiner Gattin das 25jährige Ehejubiläum. Früh brachte 
der von Herrn Kiſielnicki gegründete „Neue Geſangverein“ dem 
Jubelpaar ein Ständchen. Der Vorſtand des Vereins über⸗ 
reichte werthvolle Geſchenke, u. A. einen Kronleuchter, einen 
Arbeitsſtuhl, ein Service u. ſ. w. Hieran ſchloß dich ein 
Ständchen der Kapelle des Greuadier-Regiments Nr. 5 unter 
der Leitung des Herrn C. Theil. Im Laufe des Vormittags 
gingen ſehr zahlreiche Glückwünſche ein, theilweiſe von ſchönen 
Blumenſpenden begleitet, u. A. eine ſolche von Herrn Ober- 
bürgermeiſter Delbrück. Gegen Mittag traf eine Deputation des 
Danziger Männergeſang-Vereins, deſſen Mitbegründer und 
Dirigent Herr v. Kiſielnickt iſt, ſowie eine ſolche der Loge ein. 
Namens des Männergeſang⸗Vereins überreichte der Vorſitzende, 
Herr Dr. Schuſtehrus, Herrn v. K. einen prächtigen Pokal, 
gefüllt mit edlem Rebenſaft, und ſeiner Gattin einen herrlichen 
Strauß. Als weiteres Ehrenangebinde überreichte Herr 
Dr. Schuſtehrus dem verdienſtvollen Dirigenten des Männer⸗ 
geſang⸗Vereins eine Brieftaſche, die er zur Aufbewahrung von 
„Noten“ aufheben ſolle. Den Grundſtock dazu enthielt ſie in 
„Noten“ der Reichsbank. Namens der Loge gratulirte ebenfalls 
Herr Dr. Schuſtehrus und überreichte die von der Großloge 
für Herrn v. K. geſtiftete ſilberne Jubilaums⸗Medaille. 

Dem Vorſtande des Vereins „Frauenwohl“ iſt vom 
Herrn Oberpräſidenten die Erlaubniß ertheilt worden, im An- 
ſchluß an die im Dezember abzuhaltende Weihnachtsmeſſe eine 
Verloſung von gewerblichen weiblichen Handarbeiten zu 
veranſtalten. Es dürfen 3000 Looſe zum Preiſe von je 50 Pfg. 
in der Provinz Weſtpreußen ausgegeben werden. 

Die Holz⸗ und Kohlengroſfhandlung von Th. Varg, 
deren Inhaber Herr M. Maske vor einigen Tagen geſtorben 
iſt, iſt mit ihren Zahlungen ins Stocken gerathen. Man hofft, 
daß es der Firma gelingen werde, die Zahlungsſchwierigkeiten 
in den nächſten Tagen zu beſeitigen. Die Firma macht ein ſehr 
bedeutendes Kohlengeſchäft und beſitzt ausgedehnte Grundſtücke 
an der Weichſel, auf denen ſie in letzter Zeit auch eine Kohlen⸗ 
ſtaubfabrik nach neueſtem Verfahren eingerichtet hat. 

In ſelbſtmörderiſcher Abſicht ſprang geſtern ein junges 
Mädchen in den Wallgraben, wurde jedoch durch einen Holz⸗ 
aufſeher herausgezogen. Die Lebensmüde, welche ſich als eine 
in Ohra wohnende Nähterin bezeichnete, erklärte, daß ſie von 
ihrem Bräutigam verlaſſſen worden ſei und ſich deshalb 
aus Verzweiflung das Leben habe nehmen wollen. 

Erhängt hat ſich geſtern am Treppengeländer der Schmiede⸗ 
geſelle Auguſt Kriesbrod. Die Urſache iſt darin zu ſuchen, 
daß K. ſchon mehrere Male wegen Krebs operirt worden war. 


| 


nn 


a 


‚Bor 
Pat! 


die 
des 


eine 
zu 

ſowi 
Gre 
höhe 
Gen 
Fuß 
Gen 
Bei 


wan 
weg 
keit. 
gebi 
aus 


geft: 
Sai 
mar 


5 


Patrouillen waren 


Das Begräbniß des erſchoſſenen Zaremba fand heute 
Vormittag unter ganz geringer Betheiligung ſtatt. Polizei⸗ 
in großer Menge aufgeboten; es kam nicht 
die geringſte Störung vor. Die Polizeipoſten wurden im Laufe 
des Begräbniſſes zurückgezogen. 


Thorn, 30, Juli. Auf dem Schießplatz fand heute 
eine große Uebung mit beſpannten Geſchützen zc. ſtatt, 
zu der auch eine Abtheilung Feld - Artillerie aus Poſen 
ſowie eine große Anzahl Pferde aus Thorn und Umgegend, 
Graudenz ze. auf dem Schießplatz eingetroffen ſind. Von 
höheren Offizieren nahmen an den Uebungen u. A. theil: 
General Edler von der Planitz, General- Inſpekteur der 
Fußartillerie, der Chef des Stabes, Oberſtlieutenant Deines, 
General v. Kettler, Inſpekteur der Fußartillerie, Generalmajor 
Beh, Kommandeur der 1. Fußart.⸗Brigade, Generallieutenant 
v. Abel, Kommandeur der 4. Infankerie⸗Diviſion, General⸗ 
major von Reitzenſtein⸗ Thorn. 

»Aus dem Kreiſe Flatow, 30. Juli. Soeben hat 
die Kirchenbehörde nach vielen Verhandlungen endgiltig be⸗ 
ſchloſſen, daß die Gemeinde und das Gut Rogalin zum 
1. Oktober zu dem Kirchſpiel Obodowo⸗Soßnow gehören ſoll. 
Die Wahl der Kirchenkörperſchaften findet im Oktober ſtatt 
In der Gemeinde Schönwalde werden bis dahin die Gottes. 
dienſte in der Schule, welche für die vielen Kirchenbeſucher viel 
zu klein iſt, abgehalten. Die Gemeinde will ein neues Bet⸗ 
haus bauen und hat ſich mit einem Geſuch, nach welchem ſie 
ſelbſt den Bauplatz, die Hand⸗ und Spanndienſte und die 
Fundamentſtelne, auch einen freiwilligen Beitrag von etwa 
350 Mark geben will, um eine Beihilfe an die Behörde ge⸗ 
wandt. Des in der Gegend ſtark auftretenden Sektirerthumes 
wegen iſt der Bau eines neuen Bethauſes von großer Wichtig⸗ 
keit. In der Gemeinde Schönwalde hat ſich ein Kirchenchor 
gebildet, welcher bei den Gottesdieuſten die liturgiſchen Geſänge 
ausführen wird. 

Karthaus, den 30. Juli. Für unſere Sommergäjte hatte 
geſtern der Verſchönerungsverein zum Abſchluſſe der erſten 
Saiſon eine Reunion im feſtlich geſchmückten Saale von Berg⸗ 
mauns Hotel veranſtaltet, die ſehr beſucht war und aufs an⸗ 
genehmſte verlief. Es fanden Klavier- und Geſangsvorträge ſtatt 
— in letzterem wirkte auch ein vorzüglich beſetztes Doppelquartett 
mit — und dann wurde eifrig getanzt. Der Verſchönerungs⸗ 
verein hat es ſich auch weiterhin angelegen ſein laſſen, für 
die Unterhaltung der Sommergäſte, die noch niemals in ſo großer 
Zahl hier geweſen ſind, zu ſorgen. Es haben u. a. auch gemein⸗ 
ſchaftliche Ausflüge auf Wagen nach dem Libagoſch⸗See und der 
Viktorhöhe, dem Radaunethal bei Babenthal, ſowie nach dem 
Königſtein und Thurmberg ſtattgefunden. 

Königsberg, 30. Juli. Heute Vormittag ſand in der 
Univerfität der feierliche Akt der Habilitation der Privat⸗ 
ne ga Herren Dr. med, Podad und Dr. med. Askaunazy 
tatt. 

Eine 71 Jahre alte Arbeiterfrau aus Moditten hat ſich 
in der Wohnung ihrer verheiratheten Tochter erhängt. Sie war 
ſeit 1½ Jahren meiſt bettlägerig krank. Zu wiederholten Malen 
hat ſie geäußert, daß ſie ihres körperlichen Zuſtandes wegen des 
Lebens überdrüſſig ſei, und mehrmals hat ſie auch Hand an ſich 
ſelbſt zu legen verſucht. An der Ausführung ihres Vorhabens 
iſt ſie jedoch bisher ſtets rechtzeitig gehindert worden. Am 
Dienſtag iſt es der Greiſin nun gelungen, ihrem Leben in 
Abweſenheit der Tochter ein Ende zu machen. 

85 Pr. Holland, 30. Juli. Das Rittergut des Herrn 
Majors v. Beſſer⸗Gr. Tippeln iſt für 335000 Mark in den 
Beſitz des Herrn Rentier Klatt aus Elbing übergegangen. 

* Liebemühl, 30. Juli. Im oberländiſchen Kanal er- 
tränkte ſich geſtern Abend der Maurer und Eigenthümer 
Freitag aus Winkenhagen. Er kehrte in Begleitung ſeiner 
Ehefrau und der älteſten Tochter vom Viehmarkt in Oſterode 
zurück, wo er ſich einen Rauſch angetrunken hatte. Vor den 
Augen ſeiner Angehörigen ſtürzte er ſich plötzlich von der Brücke 
ins Waſſer und ertrank, obwohl ſofort Hilfe zur Stelle war. 
Wie man ſagt, ſoll ein Wortwechſel, den er unterwegs mit ſeiner 
Frau hatte, der Beweggrund zu der That geweſen ſein; andere 
vermuthen, daß ihn ſeine zerrütteten Vermögenverhältniſſe in den 
Tod getrieben haben. 

„ N Goldap, 30. Juli. Der Vorſtand unſerer Schützen⸗ 
gilde hat in Gemeinſchaft mit den Delegirten des maſuriſch⸗ 
littauiſchen Gauſchützenverbandes als Feſtort für das 
nächſtjährige Gauſchützenfeſt Darkehmen beſtimmt, weil die 
dortige Gilde mit dieſem Feſt die Feier des 50 jährigen 
Stiftungsſeſtes verbinden will, Als Vorſitzender 
Gauſchützenverbandes wurde Herr Amtsrichter v. Treskow⸗ 
Marggrabowa, als Kaſſirer Herr Kaufmann Dörffer-Darkehmen 
und als Schriftführer Herr Buchdruckereibeſitzer Theodor Pauk⸗ 
ſtadt⸗Goldap gewählt. 

Memel, 30. Juli. Einer unſerer bekannteſten und geach⸗ 
teſten Mitbürger, der Direktor der Aktiengeſellſchaft „Böhmiſches 
Brauhaus“ Herr Louis Becker, iſt plötzlich am Herzſchlag ge⸗ 
ſtorben. Er war Meifter vom Stuhl der hieſigen Loge „Mem⸗ 
phis“, gehörte ſeit 20 Jahren dem Vorſtande der Liedertafel an 
und war ſeit einigen Jahren Stadtverordneter. 

* Krone a. d. Brahe, 30. Juli. Ein Ausſichts⸗ 
thurm iſt bei Bergfeld zu militäriſchen Zwecken errichtet worden. 
Der Thurm hat eine Höhe von 25 Metern und iſt ganz aus 
Holz gebaut. Im nächſten Jahre ſoll der Thurm auf 40 Meter 
Höhe gebracht werden und ein Steinfundament erhalten. 


O Poſen, 30. Juli. Da von der hieſigen Produkten. 
börſe Notirungen für Getreide nicht mehr veröffentlicht 
werden, hat der Vorſtand der Landwirthſchaftskammer be⸗ 
ſchloſſeu, die landwirthſchaftliche Central⸗Ein⸗ und Ver⸗ 
kaufsgenoſſenſchaft hierſelbſt zu veranlaſſen, das Getreide- 
verkaufsgeſchäft in der Provinz in ausgedehnteſtem Maßſtabe 
in die Hand zu nehmen und eine Notirung der Preiſe unter 
Aufſicht der Landwirthſchaftskammer vorzunehmen. Die Genoſſen⸗ 
ſchaft hat ſich hierzu bereit erklärt und einen im Getreidegeſchäft 
bewanderten Kaufmann engagirt. 

a Wonagrowitz, 30. Juli. Die Schulvorſteherin 
Fräulein Parſchewski aus Erin übernimmt die hieſige höhere 
Mädchenſchule, welche durch den Tod der langjährigen Inhaberin 
Fräulein Brown jeit einiger Zeit verwaiſt war. Die Stelle der 
Schulvorſteherin in Exin übernimmt Fräulein Schramm früher 
in Wongrowitz. i 

c Wreſchen, 30. Juli. In dieſen Tagen wurde eine 
hieſige Arbeiterfrau von einem Kinde entbunden, welches zwei 
Köpfe hatte. Das Kind ſtarb ſofort, die Mutter liegt ſchwer⸗ 
krank darnieder. 

Pyritz. 23. Juli. Der Bau des dem hieſigen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Ein- und Verkaufsverein 8 ae 
ei 2 en daß die Benutzung der Einrichtung 
ür die diesjährige Ernte noch möglich iſt. Faſſ 
iſt auf 2000 Tonnen dess es e 


Verſchiedenes. 
— In Flammen ſteht ſeit Freit ü 
Kohlenwerk bei Tarls bnd, C ein 


— IAbſturz.] Dieſer Tage meldeten Breslauer . 
nafiaften dem Wirth in der Schlingelbaude Gileſengebirgez 
daß ſie die Leiche einer männlichen Perſon nahe am Ausflufſe 
des Großen Teiches“ liegen geſehen hätten. Der Wirth und 
ein Nevierjäger begaben ſich ſofort an Ort und Stelle. Sie 
fanden dort die Leiche eines anſcheinend dem Arbeiterſtande an⸗ 
gehörigen Mannes, der, wie aus manchen Kennzeichen zu ſchließen 
255 von der böhmiſchen Seite des Gebirges ſtammte. Der 

odte ſchien ſchon lange dagelegen zu haben, aber der Körper 


des 


war in Folge der eiſigen Temperatur des Vergſees noch gut er⸗ 
halten. Auf den erſten Blick war zu erkennen, daß der Un⸗ 
glückliche an der thurmhohen, faſt ſenkrechten Nordwand des 
Sees abgeſtürzt war, denn der Kopf, die Bruſt und die Hände 
wieſen ganz entſetzliche Verletzungen auf. Die Leiche wurde von 
Trägern in Begleitung des auf der Schneekoppe ſtationirten 
Gendarms nach Krummhübel geſchafft. 

— I[Durchgegangen.] Der Kommis William Hilpert, 
ein Engländer, welcher bei der Hamburg⸗Amerikalinie angeſtellt 
iſt, ging mit 50000 Mark Depotſcheinen durch. Hilpert iſt auf 
dem Dampfer „Seamear“ nach England geflüchtet. 

— [Ertrunken.] Auf dem Neukloſterſee (Mecklenburg) 
iſt der Lehrer Meinecke aus Roſtock mit zwei Töchtern beim 
Segeln ertrunken. | 

— Ein „Sonntagskrieg“, d. h. ein Kampf um einen ver⸗ 
nünftigen Sonntagsgenuß iſt in dem kirchlich überſtrengen 
Schottland ausgebrochen und hat dort zu einer förmlichen 
„Schlacht“ geführt. Der kleine Badeort Dunvon iſt ſeit Jahren 
in den Händen der Puritaner und bisher haben dieſe ein Landen 
der Vergnügungsdampfer, die die Tauſende des überfüllten 
Glasgow am Sonntag zum Luftſchnappen den Clydefluß hin⸗ 
untertragen, mit Erfolg verboten. Schließlich haben die Glas⸗ 
gower angezeigt, daß ſie dieſem Verbot trotzen werden, und am 
Sonntag d. 18. Juli erſchien wirklich der Dampfer „Viktoria,“ 


der „Sonntagsſchänder“ am Landungsplatz. Die Dunvoner 
waren ganz auf Seiten der „Sabbathſchänder“. Tauſende er» 


warteten das Erſcheinen des Dampfers und begrüßten ihn, als 
er am leeren Landungsſteig anlegte, mit brauſenden Hochrufen, 
Hüteſchwenken und Taſcheutücherwehen. 100 Glasgower betreten 
den Landungsſteig. Er iſt durch ein ſtarkes Thor abgeſchloſſen 
und vor ihm ſteht in Reih und Glied eine ſtarke Polizeimacht. 
Der Führer tritt vor und ermahnt mit lauter Stimme den 
Polizeioffizier, das Landen nicht zu hindern. Dieſer antwortet, 
er werde unter allen Umſtänden die Ordnung aufrecht erhalten, 
und verweigert ein Oeffnen der Thore. Nun ſtürmen die Glas⸗ 
gower gegen das Thor; es widerſteht dem erſten Anprall; die 
draußen kommen ihnen zu Hilfe; im Handumdrehen haben ſie 
die Polizei auf die Seite gedrückt und ſich auf das Thor geſtürzt, 
das unter den vereinigten Auſtrengungen bald zuſammenbricht 
und einfach vom Erdboden raſirt wird. Die Polizei erhält Ver⸗ 
ſtärkung, vermag aber gegen die tauſendköpfige, vor Freuden 
tanzende und johlende Menge nichts. 

Am nächſten Sonntag (25. Juli) ſpielten ſich ähnliche Szenen 
Die Stadtbehörde hatte die Thore, die den Landungsſteg 
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ab. 
vom Lande abſchließen, wieder aufgerichtet und wieder erſchien 
zur beſtimmten Zeit der „Sonntagsſchänder“ „Victoria“ mit 
vielen Ausflüglern an Bord und wieder wurden die Thore unter 
dem Beifall der Einheimiſchen eingeriſſen. Die Polizei griff 


Niederſchläge Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 
Grandenz 30./7.—31./7. 16,6 mm] Mewe 29./7.—30./ 7. 7,6 mm 


Mocker b. Thorn o re 
Stradem bei Dt. Eylau! 26 „ |S.Rojainen/Reudörichen 5,8 „ 
Neufahrwaſſer — . Marienburg — 
Pr. Stargard... — „Gergehnen / Saalfeld Op. 89 „ 
Dirſchauuunu . „Gr. Schönwalde Wyr. 9 5 
— Wetter⸗Depeſchen vom 31. Juli. 11 8 
＋ 
Baro⸗ * 25 „us 8 
ö 4 Kind 82 Temperatur 
Stationen Mont | en 3 Wetter | nah Gelfins 8⁰. 15 
in mm * * 1288 N 
Memel | 7601 SSW. | 2 heiter +21 SF 82 
Neufahrwaſſer 7600| S. 1 wolkenlos +19 132 
Swinemünde | 759 Windſtille — beiter +19 f 
Hamburg 762 N. 4 bedeckt +15 BEAT: 
daunnover 76: W. 2 bedeckt T 14 | 23:8 
zerlin 75 NNO. 3 beiter 17 2 18 
Breslau 755 O. 1 bedeckt +15 2.38 
Haparanda 3 Windftille | 0 wolkenlos +16 | A888 
Stockholm NO. | 2 [woltenlos +24 (88 
Kopenhagen NNO. 2 wolkig +18 128 1 
Wien W. 2 Regen +14 3 1 * 
Petersburg N. 0 Nebel +16 To 
Paris N. 0 bedeckt +16 a 
Aberdeen SO. 2 bedeckt +14 0 
Darınoutd 768 NND. 4 wolkig +15 


Graudenz, 31. Juli. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ. 

Weizen gute Qualität 163—165 Mk., mittel 160 —162 Mk. 
— Roggen gute Qualität 115—118 Mk. — Gerſte Futter- 106 
bis 108 Mk. — Haſer 124—130 Mk. 


Danzig, 31. Juli. Martbericht von Paul Kuckein. 
Butter per ½ Kgr. 1,00 — 1,15 Mk., Eier per Mandel 0,70— 0,75, 
Zwiebeln friſche p. Mandelbunde 0,50 Mk., Weißkohl Mdl. 0,75 
bis 1,50, Rothkohl MdL. 1,50—2, Wirſingkohl Mdl. 0,59—1,50 mt. 
Blumenkohl Modi. 0,75—4,00 Mk., Mohrrüben 15 Stück 2—3 Pfg., 
Kohlrabi Mdl. 0,20 —0,50, Gurken Stück 5—20 Pfg., Kartoſſeln per 
Centuer 3,00 Mk., Wrucken Scheffel —,— Mk., Gäuſe ges 
ſchlachtet(Stück)3,00—4,00 Mk., Enten geſchl. (Stück) 1.50—3,.0) Mk., 
Hühner alte p. Stück 1.00— 2,00 Mk., Hühner junge p. Stück 0,6% bis 
1,00 Mark, Rebhühner Stück —— Mark, Tauben Paar 0,70 bis 
6,90 Mark, Ferkel per Stück — Mk., Schweine lebend, per 
Ctr. 36—43, Kälber per Ctr. 32—40 Mk., Puten —.— Mk. 


Danzig, 31. Juli. Getreide⸗Depeſche. (§. v. Morſtein.) 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mt per 
Tonne ſogen. Factoret⸗Proviſion uſancemäßtg vom Käufer an den Verkäufer verzltet. 
31. Juli. 30. Juli. 
Ruhiger, abgeſchwächt.] Lebhaft gefragt, bis 
Weizen. Tendenz: 3 Mk. höher. 


Für Vetreide Hülſenfrüchte u. Oelſaa 


diesmal nicht ein. Die Parteien werden nun die Entſcheidung] Umſab z: 100 Tonnen. 100 Tonnen. 
der Gerichte anrufen; inzwiſchen wird der Sonntag aber ganz | inl. hochb. u. weiß 170,00 Mk. 756 Gr. 171 ME 
anders „geſchändet“, als wenn man die armen Glasgower ruhig „ hellbunt 167,00 „ 780 5 5 ee Mk. 
landen ließe. roth 165,0 „ 65, " 

— [Eine Studentin auf der Landwirthſchaftlichen] Tran). bochb. u. w. 2 . Ban 8 
Hochſchule.] Nur eine einzige Dame hat bisher von der den " 8 1122-13200 „ 127.00 
Frauen gewährten Erlaubniß der Zulaſſung zum Studium Roggen, Tendenz | Matter. Gefragter, b. 2 M. höher. 
auf der Landwirthſchaftlichen Hochſchule in Berlin indischer . . 720,759 Gr. 121-123 Mk. 705, 756 Br. 121123 088. 
Gebrauch gemacht. Die junge Dame, Fräulein Margarethe M. ruſſ. poln. z. Truſ. 81,00 Mt. 88,00 Mk. 
betreibt ihre Studien nicht aus allgemeinem wiſſenſchaftlichen RE ee 5 
Intereſſe, ſondern aus einem rein praktiſchen Geſichtspunkt. Die | Gertzie gr. (050-680) 130,00 „ 130,00 „ 
verſtorbenen Eltern der Dame haben ihren Kindern ein werth⸗ [ kl. (625-000 Gr.) 8 „ 3 na ” 
volles Gut in Weſtpreußen hinterlaſſen, das bisher vom — 9 1 —* 130 „ 1: ud 1 
Bruder der Dame bewirthſchaftet wurde. Nun iſt auch dieſer Erbsen Tran. * 100,00 109.00 " 
geſtorben, und die junge Dame will jetzt ſelbſt das Gut über- | Rübsem inl. ... 231 00 „ 235—248,00 „ 
nehmen und ſucht ſich zu ihrem neuen Beruf auf der Hochſchule | Weizenkleie) N " 3.403,50 . 
vorzubereiten. Sie hat ausſchließlich praktiſch⸗landwirthſchaftliche Roggeukleie)” — „ 3,50 —3,60 „ 
Vorleſungen belegt. Spiritus Tendenz“ 8 . J. 

— Von der Madrider Stadtverwaltung iſt ſelten] Lonting.. — 60,00 Mk. ne. 
etwas Löbliche s zu berichten; erſt kürzlich Hatten ſich, wie nichtkonting . 40.20 A 
erwühnt, mehrere Stadträthe wegen Betruges zu ver rte 49243 31 Auft ur 1 

pt, meh 0 9 ruges zu verantworten. Königsberg, 31. Juli. Spiritus⸗Depeſche. 


Um ſo rühmlicher iſt eine That des Bürgermeiſters, die 
jetzt in Madrid viel von ſich reden macht. Die nördliche Pferde⸗ 
bahn hatte eigenmächtig den Preis der Fahrkarten vom „Sonnen⸗ 
thor“ bis zu den „vier Wegen“ von 10 Centimos (8 Pfg.) auf 
15 erhöht, da legte der Bürgermeiſter ſein Veto ein und drohte 
für jede verausgabte Fahrkarte zu 15 Cent. eine Geldſtrafe von 
25 Centimos an. Als dies bekannt wurde, wollte natürlich 
Jedermann ſein Scherflein auf den Altar des Gemeinwohls legen, 
damit die Geſellſchaft recht viel Geldſtrafen zu zahlen hätte. 
Es gab einen Andrang wie noch nie. Es herrſchte aber auch 
ein hilfloſes Durcheinander, bei dem die Polizei viel zu thun 
bekam. Manche Fahrgäſte weigerten ſich nämlich, den höheren 
Preis zu zahlen und wurden zur Feſtſtellung ihrer Perſönlichkeit 
auf die Wache geführt. Ferner verfügte die Polizei eine Menge 
Strafen, weil die Wagen bei dem Andrang mehr als die vor- 
ſchriftsmäßige Anzahl von Perſonen aufnahmen. Ein Madrider 
Blatt ſchägt die Anzahl der verwirkten Geldſtrafen zu 25 Centimos 
wohl etwas übertrieben auf 50000. Freilich ſagen die Beamten 
der Pferdebahn: „Wer zuletzt lacht, lacht am beſten. Wir haben 
Beſchützer, die uoch höher ſtehen, als der Bürgermeiſter von 
Madrid!“ 

— . . — — —e— 


Neueſtes. (T. D.) 


* Kiel, 31. Juli. Die Kaiſerin ift heute früh 8 Uhr 
— eingetroffen und vom Prinzen Heinrich empfangen 
vordeu. 

5 * Bonn, 31. Juli. Der Landwirthſchaftsminiſter 
hielt bei dem geſtrigen Feſtmahle aus Anlaß der Jubel⸗ 
feier der Landwirthſchaftsakademie zu Poppelsdorf bei 
Bonn eine Rede, in welcher er ausführte: Jeder Hohen- 
zoller werde überzeugt fein, daß, wenn er nicht die Land⸗ 


Vreuſten nicht mehr bleibe, was es bisher geweſen ſei, 
der Kopf Deutſchlands. Man müſſe entſchieden zurück⸗ 
weiſen, wenn geſagt werde, der Staat müſſe allein in 
kritiſcher Zeit die Landwirthe über Bord halten, ein 
Landwirth, der ſich wicht ſelbſt zu halten wiſſe, verdiene 
nicht Landwirth, nicht Teutſcher zu ſein. Jeder Deutſche 
dürfte erſt dann Staatshilfe anrufen, wenn feine eigenen 
Kräfte erichöpft ſeien. Der Miniſter ſchloßf mit einem 
Hoch auf das Deutſche Vaterland. 

Der Kaiſer hat der Poppelsdorfer 
Bildniß geſcheukt. 


* Brüſſel, 31. Juli. Amtlich wird bekannt gegeben, 
daß der Handels vertrag zwiſchen Euglaud und Belgien 
geſtern von England gekündigt worden iſt und nach 
Ablauf eines Jahres erliſcht. 
Seite 1.) 

Petersburg, 31. Juli. Nach einer Meldung der 
„Nowoſti“ ſind bei der Ueberſchwemmung in Kertſch 
con 182 2 umgekommen. Es ſind bisher nur 

eichen gefunden, die übrigen find wahrſcheinlich in 
das Meer geſchwemmt. : e * 

C Konſtantinopel, 31. Juli. Wenn nicht uner⸗ 
wartete Hinderniſſe eintreten, werden heute die aus elf 
Artikeln beſtehenden Friedenspräliminarien abgeſchloſſen 
werden. 

€ Konſtantinopel. 31. Juli. Die Botſchaſter haben 
von ihren Regierungen Juſtruktionen erhalten, ſich den 
deutſchen Vorſchlägen über Errichtung einer ausländiſchen 
Kontrole der griechiſchen Finanzen anzuſchließen 


Akademie ſein 


(Siehe den Artikel auf 


Wetter⸗Ausſichen 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 1. Auguſt: Wolkig, mäßig warm, Regen⸗ 
Aba 1255 e nie 
ebhafte mode, Gewitter. — 
windig, kühl. 


den 2.: Veränderlich, kühl, 
uſtag, den 3.: Abwechſelnd, 


3 
d 
wirthſchaft als eine wahre Stütze des Staates ſicher halte, 


(Portatius u. Grothe, Getreide,, Spir.⸗ u. Wolle⸗Kom u.⸗Geſch.) 


Preiſe per 10000 Liter Yo. Loco unkonting: Mk. 42.5) Brief. 
Mk. 42,10 Geld; Juli unkontingentirt: Mk. 42,00 Brief. 
Mk. 41,60 Geld; Frühſahr unkonkingentirt: Mk. 42,20 Brief, 


Mk. 41,60 Geld; Jull⸗Auguſt unkontingentirt: Mk. —.— Brief 
Mk. —.— Geld. 


Bromberg, 30. Juli. Städt. Viehhof. N 
Auftrieb: Pferde, 63 Stück Rindvieh, 


Wochende icht 
140 Kälber, 


561 Schweine (darunter — Bakonier), 314 Ferkel, 273 Schafe 
— Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne 
Tara: Rindvieh 26—32, Kälber 34.—40, Landſchwelne 36—40, 


VBakonier —, für das Paar Ferkel 18-36, Schafe 20—26 Mk. 
Geſchäftsgang: Schleppend. 


Berlin, 31. Juli. Börſe n⸗Depeſche. 
Getreide⸗Notirungen 31/7. 30.7. 
fehlen, da die Verſammlungen | Deutiche Bank. . . 209921100 
des „Vereins Berliner Ges 3½ Wo. ritſch. Pfdb. J 100 4 100,30 
treide» u. Produkten⸗Händler“ 3/1 „ „ „II 100,40 100,30 
polizeilich verboten worden ſind. 3½ „ neul. „1 100,40 100.30 
. a 5 3% Weſtpr. Pfͤbr. 93,20 93,10 
Spiritus. 31.7. 30/7. 3¼ % Oſtur. „ 100.30! 100,30 
loco70er| 4160 | 41,60 3¼9% Pom. „ 109,90] 100,60 
8 — „ „ „ 13½0% Poſ. 100,30 109,50 
Werthpapiere. 31,7. 30/7. Disk.⸗Com.⸗Anth. 206,3) 20725 
4% Reichs ⸗ Anl. 103,80 103,00 Laurahütte 165,50 165.80 
7% m „103,9 104,00 % Ital. Rente. 94,40 94.50 
30% " „| 97,70] 97,75 4% Mittehm-Obin.| 98.40 4860 


| 
4% P. Conſ.-Anl. 1038 103.90 Ruſſiſche Roten .. 216,40) 216,15 
104,00 103.90 Privat Diskont 283/ 2½½ 
« | 98,30) 98,25] Tendenzder Hondb | befeit. | feit 
Chicago, Weizen, kaum ſtetig, p. Juli: 20,7: 76¼ 2927: 76½ 
New⸗Dork, Weizen, kaum ſtetig, p. Juli: 30./7.: 86/8; 29.7. 


Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 
Berlin, den 31. Juli 1897. 

Zum Verkauf ſtanden: 3365 Rinder, 1326 Kälber, 1533 
Schafe, 6975 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht 
in Mark (bezw. für 1 Pfund in Pfg.): Für Rinder: Ochſen: 
1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt 63 bis 67; 2. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und 
ältere ausgemäſtete 57 bis 62; 3. mäßig genährte junge und gut 
genährte ältere 53 bis 56: 4. gering genährte jeden Alters | 
53. — Bullen: 1. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 
58; 2. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 50 
54; 3. gering genährte 44 bis 50. — Färſen und Kühe: 1. a) 
vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchiten Schlachtwerths — bis 
—; b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, 
höchſtens 7 Jahre alt, 53 bis 54; 2. ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere 51 bis 52; 3. mäßig genährte 
Fürſen und Kühe 46 bis 50; 4. gering genährte Färſen und Kühe 
42 bis 45 — Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und 
beſte Saugkälber 66 bis 69; 2. mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 61 bis 65; 3. geringe Saugkälber 55 bis 60; 4. ältere 
gering genährte Kälber (Freſſer) 40 bis 46. — Schafe: 1. Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 62 bis 65; 2. ältere Maſt⸗ 
hammel 56 bis 60; & mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
ſchafe) 50 bis 55; 4. Holſteiner Nlederungsſchafe — bis —; auch 
pro 100 Pfd. Lebendgewicht 26 bis 33 Mk. — Schweine: Man 
zahlte jür 100 Pfund lebend (oder 50 leg) mit 20% Tara⸗Abzug: 
1. Auge 8 kernige Schweine feinerer Raſſen und deren 
Kreuzungen, höchſtens 114 Jahr alt: a) im Gewicht von 220-300 
Pfund 58 bis 59; b) über 300 Pfund lebend (Käſer) — bis —; 
2. fleiſchige Schweine 55 bis 57; gering entwickelte 52—54; Sauen 
50 bis 53 Mark. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: Das Rindergeſchäft 
verlief ganz langſam. In Folge des ſtarken Angebotes waren die 
notirten Preiſe vielfach nur ſchwer zu erzielen. Ce] bleibt Ueber⸗ 
ſtand. Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen 
war das Sehe in Schlachtvieh ein ruhiges und bleiht auch 
kleiner Ueberſtand. Das Geſchäft in Magervieh verlief gedrückt; es 
— unerheblicher Ueberſtand. Der Schwein emarkt wird 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag! 


Eine Guts⸗Brodkaſſe. . 

Oberamtmann Ring in Düppel bei Zehlendorf hat eine 
nun ſeit fünf Jahren ſehr ſegensreich wirkende Brodkaſſe 
für 20 Arbeiterfamilien eingerichtet. Die intereſſante Ein⸗ 
richtung ſei hier beſchrieben nach Angaben, die der Be⸗ 
gründer ſelbſt der Zeitſchrift „das Land gemacht hat. 

Das Mehl für die Brodkaſſe wird vom Müller bezogen, 
es koſteten 100 Pfd. Mehl bei einem Roggeupreiſe von 
6,50 Mk. pro Ztr. frei Mühle (im Jaunar 1897) 8,60 Mk. 

Von 100 Pfd. Mehl werden 126— 135, im Durchſchnitt 130 
Pfund Brod gebacken. Die Unkoſten für das Ausbacken 
von 6—7 Ztr. Mehl, woraus 8—9 Ztr. Brod gewonnen 
werden, berechnen ſich wie folgt: 
Eine Frau, die die Woche hindurch Sauer zubereitet 


und des Sonnabends das Backen leite . 3— Mark. 
Zwei Frauen zum Backen à 75 Pf. ö 7 
Eine Frau zum Backen und Heizen 8 1 1 
r tl ie 
Ba e. 1,— 


Summa 6,— Mark. 

Alſo koſtet die Umwandlung von 1 Ztr. Mehl in 
130 Pfd. Brod rund 1 Mark 
100 Pfd. Mehl koſteten im Januar 18977 8.60 Mark. 
Die Backkoſten betragen e > 

Summa 9,60 Mark. 

Die aus 100 Pfd. Mehl hergeſtellten 130 Pfd. Brod 
koſten alſo 9,60 Mk., 1 Pfd. Brod demnach rund 7¼ Pf. 

Die Brodkaſſe liefert bei einem Roggenpreiſe von 6¼ Pf. 
pro Pfd. das Pfund Brod für 7½ Pf., der Brodpreis iſt 
nur um 1 Pf. pro Pfd. höher als der Roggenpreis. Noch 
billiger würde Oberamtmann Ring feinen Leuten das Brod 
durch die Brodkaſſe liefern können, wenn er ſeinen eigenen 
Roggen vermahlen und für die Brodkaſſe verwenden ließe. 
Dies geſchah früher, und das Pfund Brod ſtellte ſich 
nur um ¼ Pf. theurer als das Pfund Roggen. Ring iſt 
aber von der Verwendung feines eigenen Roggens abge— 
gangen, um dem Mißtrauen zu begegnen, welches man 
von außen her bei ſeinen Leuten zu erwecken geſucht hatte, 
indem man den Leuten zutrug, Ring rechne ihnen den 
Roggen zu theuer und die Kleie zu billig au. 

Im Januar dieſes Jahres, zur Zeit, wo die Brodkaſſe 
das Pfd. Brod für 7½ Pf. lieferte, koſtete das Pfd. in 
dortiger Gegend beim Bäcker durchſchnittlich 10% Pf., mit: 
hin 3 Pf. mehr. Eine Familie von 7 Köpfen (das jüngſte 
Kind 10 Jahre alt) brauchte wöchentlich für 42 Pf. Brod, 
erſparte alſo durch die Brodkaſſe pro, Woche 1,26 Mk., pro 
Jahr 65 Mk. 

Das Backen geht in der Weiſe vor ſich, daß am Sonn⸗ 
abend etwa 5 Liter Teig als Sauer im Backtrog zurück⸗ 
bleiben (beim erſten Backen 5 Pfd. Hefe) und ſofort mit 
30 Pfd. Mehl durchgeknetet werden. Im Laufe der Woche 
werden am Montag, Mittwoch und Freitag noch je 40 Pfd. 
Mehl zu dieſem Sauerteig hinzugeknetet, der Backtrog gut 
zugedeckt und in einer warmen Stube gehalten, ſo daß am 
Sonnabend, am Backtage, für 6—6 % Ztr. Mehl 150 Pfd. 
Sauer vorhanden ſind, die dann in bekannter Weiſe zu 
Teig geknetet und in einem gewöhulichen Backofen ge⸗ 
backen werden. Empfehleuswerth iſt es, den Sauerteig 
etwa jedes Vierteljahr durch einige Pfund gekaufte Hefe 
aufzufriſchen. 

Nach vorliegenden ſtatiſtiſchen Angaben über die Roggen⸗ 
und Brodpreiſe hat Oberamtmann Ring die Umwandlungs⸗ 
koſten von Roggen in Brod für verſchiedene Orte in 
Deutſchland berechnet. Die Umwandlung von 1 Tonne 
— 20 Ztr.) Roggen in 1 Tonne Brod koſtet danach: 

a. in Düppel, alſo 2 Ml. v. Zentr. Berlins. . 15—20 M. 
b. in 3 öffentlichen Anſt alten 15 5 
e 


( 54 5 
S „ „ ee 1 
f. in Frankfurt a. M. Nee 81,80 „ 
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Aus der Provinz. 
Graudenz, den 31. Juli. 

— Der „Deutſche Verein für Fabrikation von Ziegeln, 
Thouwaaren, Kalk und Cement“ unternimmt am 11., 12., 
13. und 14. Auguſt einen Ausflug nach Weſtpreußen. Am 11. 
Auguſt Abends findet die Zuſammenkunft und Begrüßung der 
Tyeilnehmer in Elbing im Kaſino ſtatt. Am 12. Auguſt, 
Morgens, Fahrt von Elbing nach der Haffküſte und Kahlberg 
zur Beſſchtigung der Ziegeleien. Am 13. Auguſt: Morgens 
Beſuch der Schichau'ſchen Werke und der Zementplattenfabrik 
Peter Jantzen in Elbing. Darauf Fahrt nach Marienburg 
und von da nach Danzig. Am 14. Auguſt Beſichtigung der 
Sehenswürdigkeiten in Danzig, Fahrt nach Neuſtadt, Zoppot 
und Adlershorſt. 

— [Weſtpreußiſche Provinzial⸗Auleihe.] Bei der 
nehen Emiſſion von zwei Millionen dreieinhalbprozentiger 
Weſtpreußiſcher Provinzial⸗Anleihe hat den Zuſchlag ein Konſor⸗ 
tium, beſtehend aus der Weſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen 
Darlehuskaſſe zu Danzig und den Vankgeſchäften F. W. Krauſe 
und Delbrück, Leo u. Ko. in Berlin, erhalten. 

— Zu dem Nebe, karſus für Bienenzucht, den Herr Lehrer 
Romatztke in Dubielno in der Zeit vom 4. bis zum 7. Auguſt 
abhält, haben ſich ein Mühlenbeſitzer, ein Schneidermeiſter, ein 
Bäckermeiſter und drei Lehrer gemeldet. 

— [Polniſches.] Die in Lemberg erſcheinende „Gazeta 
Koscielna“ veröffentlicht gegenwärtig eine Reihe von „Briefen 
vom Lande“; in dieſen wird das polniſche Volk von dieſem 
polniſchen Blatte wie folgt gekennzeichnet: „Das polnische Volk 
iſt heute im Allgemeinen verdorben; es iſt durchaus materialiſtiſch, 
habgierig, trotzig, unbarmherzig und ungerecht geworden. Die 
Familieuliebe hat ſich in dem polnischen Volke verwiſcht, die 
Kinder können den Tod der Eltern nicht erwarten, und bei der 
nachfolgenden Theilung der Hinterlaſſenſchaft des Verſtorbenen 
iſt der eine Bruder darauf aus, dem anderen Bruder etwas 
wegzuſchnappen. Von Zufriedenheit iſt keine Rede mehr, es 
entſtehen Zänkereien, denen Prozeſſe und langandauernder 
gegenſeitiger Haß folgen. Wenn jemals ein Bauer geprellt und 
unterdrückt wurde, jo geſchieht dies am meiſten von Seiten 
feiner Standesgenoſſen. Wie ſteht es mit der Frömmigkeit bei 
dem polniſchen Volke? Dieſe iſt nur äußerlich, das Volk iſt 
abergläubiſch u. ſ. w.“ 

Das iſt, wie nochmals betont fei, ein Charakterbild, von 
einer polniſchen Zeitung entworfen. 

— Ein Remontemarkt findet am 28, Auguſt in Schönſee 
im Kreiſe Brieſen ſtatt. u 8 


— AISchieſtübung.] Die 87. Infanterie-Brigade wird 
in der Zeit vom 9. bis 14. und 16. bis 18. Auguſt den Truppen» 
Uebungsplatz Gruppe zum Abhalten von gefechtsmäßigen Schieß⸗ 
übungen mit ſcharſen Patronen benutzen. 

— [Perſonalien beim Gericht.] Dem Landgerichts⸗ 
direktor Loewe in Konitz iſt bei ſeinem Uebertritt in den Ruhe⸗ 
ſtand der Charakter ale Geheimer Juſtizrath verliehen. 

Zu Amtsrichtern find ernannt: Die Gerichts⸗Aſſeſſoren 
Schönſtadt aus Berlin in Neidenburg, Erdſiek aus Königs⸗ 
berg i. Pr. in Mehlauken, Kobland aus Charlottenburg in 
Landsberg a. W. und Wilke aus Stettin in Schwedt a. O 

— [PBerfonalien bei der Poſt.] Dem Oberſtlieutenant 
a. D. Wenzel in Lauban iſt probeweiſe die Verwaltung des 
Poſtamts I in Kempen übertragen worden. 

— [Erledigte Schulſtellen.] In Ernſtrode (neu er⸗ 
richtete Stelle, Kreis⸗Schulinſpektor Dr. Thunert Culmſee), in 
Keßburg, Kr. Dt. Krone (allein, zu melden bei dem Ritterguts⸗ 
beſitzer Bielſchowski⸗Keßburg), evangeliſch. 

— [Maul- und Klauenfenche.] Unter den Viehbeſtänden 
des Gutes Sloszewo, des Beſitzers Ignatz Graykows ki in 
Wrotzk und des Stellmachers Wenglewski in Cieszyn im 
Kreiſe Strasburg iſt die Seuche ausgebrochen. In Konſchütz 
bei Neuenburg iſt die Seuche erloſchen. 

9 Aus dem Kreiſe Grandenz, 30. Juli. Infolge 
der regneriſchen Witterung wächſt nun auch ſchon der gehauene 
Weizen und die Gerſte aus. Man findet namentlich auf großen 
Gütern noch recht viel Roggen auf dem Felde, welcher nicht 
unter Dach gebracht werden kann und ſehr zu leiden hat. Die 
„ haben der großen Näſſe wegen die Arbeit einſtellen 
müſſen. 

c Culm, 30. Juli. Wie jetzt beſtimmt verlautet, ſoll 
der Ausbau der für die Culmer Stadtniederung ſo wichtigen 
Verladeſtelle in Grenz endlich ausgeführt werden. 


s Aus der Culmer Stadtuiederung, 30. Juli. 
Da die in dieſem Jahre angelegten Korbweidenkulturen 
auch auf dem leichteſten Boden recht gut vorwärts kommen, 
gedenken im nächſten Frühjahre mehrere Beſitzer weitere Kulturen 
anzulegen. Beſonders ſollen die dem Quellwaſſer ausgeſetzten, 
am Damm gelegenen Ackerflächen, ſowie die vielen Sandhügel, 
an denen unſere Niederung ſo reich iſt, bepflanzt werden. Der 
Weſtpreußiſchen Weidenverwerthungsgenoſſenſchaft werden 
noch manche Gemeinden mit ihren bedeutenden Kämpen bei— 
treten. 

Culmſee, 30. Jull. Mehrere alte Soldaten aus den 
Ortſchaften an der Thorn ⸗Culmer Grenze beabſichtigen einen 
Kriegerverein mit dem Sitz in Wrotzlawken zu gründen. 
Mit der Ausarbeitung und Feſtſtellung der Satzungen iſt eine 
Kommiſſion beauftragt. Den Vorſitz ſoll Herr Lieutenant 
Peters⸗Papau führen. 

Thorn, 30. Juli. An einem Sonutag im vorigen Sommer 
kenterte in der Nähe von Schlüſſelmühle ein Segelboot, welches 
von Fremden, Herren und Tamen, die eine Vergnügungsreiſe 
nach Thorn unternommen hatten, beſetzt war. Die Inſaſſen des 
Bootes fielen ſämmtlich ins Waſſer, konnten aber nach harten 
Auſtrengungen gerettet werden Bei dieſem Rettungswerk hat 
ſich damals der jetzt in Inowrazlaw wohnende Jugenieur Karl 
Doinet beſonders hervorgethan, und es iſt ihm dafür nunmehr 
die Rettungsmedaille verliehen werden. — Dem Arbeiter Guſtav 
Bartlewski aus Stewken, welcher in Thorn einen Bäcker⸗ 
geſellen, der ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht von der Weichſel— 
brücke in den Weichſelſtrom geſtürzt hatte, nicht ohne eigene 
Lebensgefahr gerettet und am Ufer auch noch von Erfolg ge- 
krönte Wiederbelebungsverſuche unternommen hat, iſt hierfür 
vom Regierungspräſidenten eine Prämie von 30 Mk. be» 
willigt worden. 

x Aus dem Kreiſe Schwetz, 30. Juli. Das warme 
Frühjahrswetter bat die Vermehrung der Haſen ſehr begünſtigt. 
Man findet eine Menge Junghaſen. Die Brut der Rebhühner 
iſt gleichfalls zahlreich, ſo daß die Jagd recht ergiebig zu werden 
verſpricht. 

Zoppot, 30. Juli. Heute fand zu Ehren des wegen 
Fortzuges von Zoppot aus dem Vorſtande des Water» 
ländiſchen Frauenvereins ausſcheidenden Mitgliedes, Frau 
Auguſte Plehn, ein von der früheren Vorſitzenden, Frau Räthin 
Siebenfreund und dem Geſammtvorſtande veranſtalteter 
Kaffee in der Strandhalle ftatt, bei welchem Herr Schulrath 
Witt, der Schriftführer des Vereins, der Gefeierten im 
Namen des Vorſtandes für ihre treue Mitarbeiterſchaft 
dankte. 

Zoppot, 30. Juli. Mehr als 7000 Badegäſte ſind jetzt 
hier gemeldet. Eine ſo große Zahl iſt bisher in der erſten 
Saiſon noch nicht erreicht worden. 


Karthaus, 30. Juli. Die zweite Kurliſte unſeres 
Luftkurortes zählt über 100 Kurgäſte. 

Tuchel, 20. Juli. Durch die am 27. d. Mts. in Drausnitz 
abgehaltene Intereſſentenverſammlung erſcheint die 
Gründung einer Meliorationsgenoſſenſchaft für die 
Kamionkawieſen geſichert. Die im Beiſein der Landräthe 
aus Tuchel und Flatow und des Meliorationsbauinſpektors Fahl⸗ 
Danzig gepflogenen Verhandlungen ergaben, daß ſich an dem 
Melivrationsunternehmen viele Beſitzer aus den Kreiſen Tuchel 
und Flatow betheiligen werden, deren zuſammenhängende Wieſen 
im Umfange von etwa 2000 Morgen an den Ufern der Kamionka 
liegen. Schwierigkeiten bei der Melioration wird nur die Pan⸗ 
tauer Mühle bereiten. Der Ankauf der Mühle wird von der 
Genoſſenſchaft beabſichtigt. Die Ausarbeitung des Projekts und 
der Koſtenberechnung ſoll in kurzem in Angriff genommen werden. 

Aus dem Kreiſe Flatow, 30. Juli. Nach mehrjährigen 
Verhandlungen iſt nun die evangeliſche Kirchengemeinde 
Rogalin von der Vandsburger Parochie abgezweigt und der 
Soßnower zugetheilt worden. Die Umpfarrung begiunt mit dem 
1. Oktober d. J. 


* Dt. Eylau, 29. Juli. Die Wählerliſte unſerer 
Stadt für die in dieſem Jahre ſtattfindenden Stadtverordneten⸗ 
wahlen enthält 410 ſtimmberechtigte Bürger mit einem Geſammt⸗ 
ſteuerſoll von 59052,29 Mk. In der erſten Abtheilung wählen 
10, in der zweiten 48, in der dritten 352 Wähler. Der Höchſt⸗ 
beſteuerte der erſten Abtheilung zahlt 6414 Mk., der Niedrigſt⸗ 
beſteuerte 792,64 Mk., der Höchſtbeſteuerte der zweiten Ab⸗ 
theilung zahlt 732,03 Mk., der Niedrigſtbeſteuerte 252,17 Mk.; 
der Höchſtbeſteuerte der dritten Abtheilung 246,20 Mk., der 
Niedrigſtbeſteuerte 4,20 Mk. 

Pelplin, 30. Juli. Die Zuckerfabrik Pelplin hat im 
Geſchäftsjahre 1896/97,einen Bruttogewinn von 19692797 Mk 
erzielt, von dem bereits ein Betrag von 5000 Mk. zur Tilgung. 
der Grundſchuld in Abzug gebracht worden iſt. Der Aufſichts⸗ 
rath hat die Gewährung einer Dividende von ſieben Prozent 
in Vorſchlag gebracht. Dem Reſervefonds ſollen 7000 Mark und 
dem Spezialreſervefonds 50512 Mk. zugewiejen werden. Für 


die nächſte Betriebskampagne werden von 7240 Morgen Rüben 


geliefert werden, gegen 6325 Morgen im Vorjahre. 

1 Schöneck, 29. Juli. Für die Er rettung eines Knaben 
vom Tode des Ertrinkens im Fietgefluſſe hat der Herr 
Regierungspräſident je 50 Mk. Belohnung dem Fleiſcher 
Hermann Schulz, dem Nachtwächter Engler und dem Fiſcher 


zeſellige. 
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[I. Auguſt 1897. 


Albert Schramm überwieſen. Die beiden Erfteren waren ber 
der Rettung ſelbſt in Lebensgefahr gerathen, und durch die Hilft 
des Schramm wurden die drei Perſonen gerettet. — Die Ferſe⸗ 
Regulirungs⸗ Arbeiten find bald beendet. 

# Nenſtadt, 30. Juli. Diejenigen Landwirthe, welche mir 
der Roggenernte, die in unſerem Kreiſe etwa 14 Tage ſpäter 
eintritt, als in der Danziger und Dirſchauer Gegend, noch im 
Rückſtande ſind, erleiden durch die anhaltende naſſe Witterung 
ganz empfindliche Nachtheile. Der ſchon ſeit längerer Zeit in 
Schwaden liegende oder Hocken ſtehende Roggen iſt größtentheils 
dem Verderben ausgeſetzt; ſelbſt das Stroh iſt ſchwarz geworden 
und geräth in Fäulniß. 

Marienburg, 30. Juli. Der Weiterbau der Ueber⸗ 
führung am hieſigen Oſtbahnhofe kann auf der Stadtſeite 
wieder in Angriff genommen werden, da das Zwangsenteignungs⸗ 
verfahren bei den in Betracht kommenden Grundſtücken beendet 
iſt. Statt der bisherigen vier über den Sandhöfer Ueberweg 
führenden Schienenſtränge werden bei der neuen Aulage 20 ges 
legt werden, um dem bedeutend angewachſenen Verkehr genügen 
zu können. 


x Heilsberg, 29. Juli. Heute Nachmittag traf Herr 
Oberpräſident Graf Bismarck in Begleitung des Herrn Land⸗ 
raths Dr. Schröter um erſten Veſuche in unſerer Stadt ein 
und ſtieg im Central-Hotel ab, wo er von Herrn Bürgermeiſter 
Saleski, den Mitgliedern des Magiſtrats, dem Stadt⸗ 
verordneten⸗Vorſteher und den Spitzen der Behörden begrüßt 
wurde. Darauf fand die Vorſtellung der Stadtverordneten ſtatt, 
worauf das nene Bahuterrain, die Kirchen und das biſchöfliche 
Schloß mit der Waiſenanſtalt beſichtigt wurden. Darauf fand 
bei Herrn Landrath Dr. Schröter zu Ehren des Oberpräfidenten 
ein Mahl ſtatt. Am nächſten Tage ſetzte der Herr Oberpräſident 
in Begleitung des Herrn Landraths ſeine Reiſe nach Landsberg 
fort. Die Stadt hatte reichen Flaggenſchmuck angelegt. 

Eydtkuhnen, 30. Juli. Die in Ausſicht genommenen 
Quarantänemaßregeln für die von Rußland eingeführten 
Gäuſe werden vorläufig nicht in Kraft treten. Es iſt der 
Regierung bisher nicht gelungen, ein geeignetes Gelände zur Ein⸗ 
richtung der Quarautäneſtation zu erwerben oder zu pachten. 
Der Gänſehandel beginnt ſich bereits zu entwickeln. Es werden 
täglich mehrere Waggons mit Gänſen nach den weſtlichen 
Provinzen verſandt. 

Bromberg, 30. Juli. Die Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung hat die Magiſtratsvorlage, betreffend die Gas- 
beleuchtung von Schleuſenau, angenommen. Nach dem 
Vertrage, der mit der Gemeinde Schleuſenau abgeſchloſſen iſt, 
verpflichtet ſich die Stadt, ein Gasrohrnetz durch die Straßen von 
Schleuſenau zu legen, die 44 Straßenlaternen in Schleuſenau in 
Gaslaternen umzuwandeln und 6 neue aufzuſtellen. Sämmtliche 
Laternen werden Eigenthum der Stadt, ebenſo das Rohrnetz. 
Die Koften für die Legung der Gasrohre u. ſ. w im Betrage 
von 30000 Mk. wurden bewilligt. Der Vertrag iſt auf zehn 
Jahre abgeſchloſſen. 


Ve rrſchiedenes. 


— [Ein „armer Generalvikar“! Im franzöſiſchen 
Departement „Nord“ iſt ſeit einigen Tagen nur von einem Vor- 
gange die Rede, der den Monſignore Monnier, Biſchof von 
Lydda, Adlatus des Erzbiſchofs von Cambrai, neulich als Grab» 
redner betroffen hat. Es war ein guter Freund von ihm, der 
Abbée Pruvoſt, Generalvikar des Erzbisthums, geitorben, und 
von dieſem ſagte Mgr. Monnier, der eben weit her aus Paläſtina 
kam, er ſei die werkthätige Liebe ſelbſt geweſen und habe 
ſeinen letzten Sou mit den Armen getheilt. Wie groß war 
aber die Verblüffung des Biſchofs, als der Vater feines ver⸗ 
ſtorbenen Freundes ihm Tags darauf mittheilte, dieſer habe ihm 
eine Summe von 400000 Franken vermacht! Dazu kamen noch 
je 150000 Franken, welche Abbe Pruvoſt feinen ſechs Neffen 
hinterließ, woraus ſich ergab, daß dleſer Diener Gottes 1300000 
Franken zuſammengeſpart hatte. Der gute Mgr. Monnier foli 
darüber ganz untröſtlich ſein; denn er hat zwar ein Vermögen 
gewonnen, aber er iſt um eine Illuſion ärmer geworden und wird 
überdies, wo er geht und ſteht, ausgelacht. 

— I[Mißglückte Schwimmtour.] Der Amerikaner Mac 
Nally aus Boſton verſuchte neulich von Dover nach Calais 
zu ſchwimmen. Er „ſtartete“ um 11 Uhr 20 Minuten Vor: 
mittags vom Admiralitäts⸗Pier, einige Freunde begleiteten den 
Schwimmer in einem kleinen Kahne. Um 6 Uhr war die Bake 
von Varne und das Leuchtſchiff paſſirt, die Fluth trat ein und 
trieb den Schwimmer nach Calais zu. Seine Erfriſchungen be: 
ſtanden aus Fleiſchextrakt und Ingwer-Eſſenz; Kautabak ſollte 
gegen Anſchwellen der Zunge helfen. Um 8 Uhr ging die Sonne 
unter, und bald darauf ſah man die Lichter von Kap Grisnez 
und Calais durch die ſinkende Dämmerung hindurchſchimmern. 
Der Schwimmer zeigte nun deutliche Spuren der Erſchöpfung; 
er bekam häufig Krampf in den Händen, den Beinen und im 
Genick und wurde ſeekrank. Er blieb aber hartnäckig bei ſeinem 
Vorſatz, Calais ſchwimmend erreichen zu wollen. Um halb drei 
Uhr Nachts war der Zuſtaud des Schwimmers nachgerade 
ſchrecklich geworden. Er bekam Anfälle von Blindheit und Deli⸗ 
rium und verlor die Richtung vollſtändig. Nun ließen ihn ſeine 
Freunde nicht mehr weiterſchwimmen, ſondern ſie zogen ihn 
wider ſeinen Willen mit Gewalt in ihr Boot. Um 6 Uhr 
Morgens wurde Calais erreicht, der Schwimmer war im 
höchſten Grade erſchöpft. 

— l[Verwöhnt.] Dame: „ .. . Wie wunderſchön ſingt 
die Nachtigall! .. Finden Sie das nicht auch, Herr Lieutenant?!“ 
— Lieutenant: „Bin ſehr verwöhnt — finge ſelbſt!“ 

Fl. Bl. 


— —— 
Sprechſaal. 
Im Sprechſagal finden Zuſchriften aus dem Leſerkrelſe Aufnahme, ſelbg wenn dle 
Redaktion die darin ausgeſprochenen Anſſchten nicht vectritt, ſofern nur die 


Sache von allgemeinem Intereſſe ift und eine Betrachtung von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt, 


Deutſcher Landwirthe Nothlage. 


In beklagenswerther Weiſe tritt uns Landwirthen in 
Aeußerungen des Prof. Reinhold der Vorwurf entgegen, daß 
wir allein unſer Jutereſſe verfolgen ohne Rückſicht auf das⸗ 
jenige der Induſtrie. Dieſer Vorwurf iſt direkt unzutreffend. 
De un erſtens weiß jeder Menſch, der eine Ahnung vom praktiſchen 
Leben hat, alſo ſowohl mit landwirthſchaftlichen als auch mit 
den Verhältniſſen der Induſtrie wirklich vertraut iſt, daß gerade 
die Laudwirthe recht gute Abnehmer von Induſtrieerzeugniſſen 
ſind, wenn es ihre Einnahmen erlauben, daß alſo der Wohlſtand 
der Landwirthe recht ſehr der Juduſtrie zu Gute kommt. Es 
würden z. B. viel mehr künſtlicher Dünger, Maſchinen, Acker⸗ 
geräthe u. ſ. w., die uns täglich neu und in verbeſſerter Form 
angeboten werden, gekauft und mit Vortheil verwandt werden, 
wenn wir nicht im Verhältniß zu den hohen Löhnen und ſonſtigen 
Erzeugungskoſten ſo erbärmliche Einnahmen hätten. Zweitens 
iſt es wohl kein Geheimniß mehr, daß die Handelsverträge, die 
uns ſo unendlich großen Schaden bringen, der Induſtrie nicht 
annähernd den erhofften Gewinn gebracht haben und niemals 
bringen werden. Drittens aber muß ich den Herrn Profeſſor 
darauf aufmerkſam machen, daß wir Agrarier nicht bloß um 
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der heimiſchen Landwirthſchaft auch der ganze Staat zu Grunde 
geht, Kaiſerthron und Vaterland verloren ſind. Wenn erſt die 
verhaßten Agrarier, die Gutsbeſitzer, verſchwunden ſind, die 
geholfen haben, die Laudwirthſchaft zur Wiſſenſchaft zu machen 
und ſie auf die jetzige Höhe gebracht haben, wenn erſt an ihre 
Stelle nur kleine Parzellenbeſitzer getreten ſind, die nicht viel 
mehr Brodgetreide erzeugen als ſie verbrauchen, die nicht in 
der Lage ſind, die Städte mit gutem Fettvieh zu verſorgen, 
dann wehe den Arbeitern in der Stadt! Dann ift 
Deutſchland nur auf die Erzeugniſſe des Auslandes angewieſen, 
und dieſes wird — das iſt zweifellos — nicht blöde ſein in 
feinen Preisforderungen — dann wird keine Rückſicht genommen 
auf die Einkünfte der ſtädtiſchen Arbeiter, und wenn dann dieſe 
von ihren Arbeitgebern höhere Löhne verlangen müſſen, werden 
auch die Herren der Induſtrie — die ſchon einen Theil ihres 
Abſatzes im Inlande verloren haben, in dieſelbe traurige Lage 
gerathen wie wir. 

Ich 
einſchalten, 


den Herrn Profeſſor 
Brod und 


die Frage 
heute der 


an 

Preis für 
Fleiſch im richtigen Verhältniß zu den erbärmlichen 
Preiſen für Getreide und Vieh? Deckt denn der Preis 
von 5½ Mark für den Zentner, Roggen 33 Mark für den 
Zentner Maſtvieh die Erzeugungskoſten? Wir Agrarier denken 
garnicht daran, uns auf Koſten der Induſtrie bereichern zu 
wollen — im Gegentheil — wir wollen mit der Induſtrie 
Hand in Hand gehen und wiſſen ſehr wohl, daß die Induſtrie 
nur Vortheil von unſerem Wohlſtande hat und ungekehrt. 

Herr Profeſſor Reinhold ſpricht von den Tauſenden von 
Menſchen, die durch die Abſperrung fremder Märkte brodlos 
gemacht werden. Bei uns auf dem Lande herrſcht eine un⸗ 
beſchreibliche Arbeiternoth, Millionen Mark für Arbeits⸗ 
löhne gehen nach Rußland. Dieſe Millionen könnten aber in 
Deutſchland bleiben, wenn die Arbeiter, die jetzt in den Städten 
über Arbeitsmangel und Mangel an Verdienſt klagen, zu uns 
auf's Land kämen. Und daß ſie hier ihr Brod finden würden, 
beweiſt hinreichend die Thatſache, daß Gutsarbeiter, die 
fleißig und ordentlich ſind, Geld auf Zinſen haben bei 
Bauern und kleinen Grundbeſitzern. Ich bin auf dem 
Lande geboren, habe den größten Theil meines Lebens auf dem Lande 
zugebracht, aber auch deutſche Univerſitäten beſucht, ich kenne die 
Verhältniſſe in verſchiedenen Provinzen meines Vaterlandes, 
und weiß, daß überall Gutsarbeiter ihr gutes Auskommen 
haben können, wenn ſie nur wollen. — Aber das iſt ja das 
große Unglück, daß heute immer nur Rückſicht genommen werden 
ſoll auf die Arbeiter in der Stadt. Sehr treffend ſagte 
feiner Zeit im Abgeordnetenhauſe der Landrath des Schwetzer 
Dr. Gerlich, 


will hierbei 
ſteht denn 


Kreiſes, der Geheime Regierungsrath Herr 
der die Verhältniſſe in Stadt und Land beſſer kennt, wie 
mancher Profeſſor, und von dem mancher Volkswirthſchaftslehrer 
lernen könnte: „Wenn die Leute hingehen dürfen, wo⸗ 
hin ſie wollen, mögen ſie auch hungern, wo ſie wollen.“ 
— Ich lade den Herrn Profeſſor Dr. Reinhold zu mir ein, wie 
Jeden, der zu mir kommen will, um ſich von den Verhältniſſen 
auf dem Lande durch eigene Anſchauung zu überzeugen, es iſt 
wahrlich kein Vergnügen, mit dem — Volke aus Rußland 
zu arbeiten, welches lange nicht mehr mit geringem Lohn zu⸗ 
frieden iſt, aber doch nur ſchlechte Arbeit leiſtet. Mit 
geringen Ausnahmen iſt es geradezu eine „Raſſelbande“, faul, 
niederträchtig, dumm, ſtumpffinnig und ſchmutzig — 
manche unterſcheiden ſich thatſächlich nur durch die menſchliche 
Geſtalt vom Thiere. Daß ich nicht übertreibe, wird mir Jeder 
zugeben und beſtätigen, der mit der Geſellſchaft zu thun hat. — 
Wie ganz anders war es, als man ſeine alten, feſten, ordentlichen 
Leute hatte, die Jahrzehnte lang auf dem Gute wohnten, 
denen der Herr vertrauen konnte, die Vertrauen zu ihrem Herrn 
beſaßen! — 

Vor einigen Jahren zogen in Danzig tauſende von 
Arbeitern lärmend umher, zertrümmerten Fenſter, plünderten 
Läden und verlangten von der Stadtverwaltung Arbeit; warum 
hat man dieſen Leuten nicht geſagt: Geht dorthin, wo ihr 
Arbeit und Brod findet — auf das Land? 

Viele Güter — wohl die meiſten in Oſt- und Weſtpreußen — 
Pommern, Brandenburg und Sachſen würden noch viele Arbeiter⸗ 
familien aufnehmen und ihnen ein geſichertes Einkommen 


als das 


gewähren, ſie lieber in Arbeit nehmen, 


Zwangsverſteigerung. 


in der Marienwerderſtraße Nr. 52 belegene Grundſtück 

9 ” 
am 22, Oktober 1897, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — au Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 13, meiſtbietend verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 2175 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudes 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des — Grundbuchblattes — etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, III, 
Zimmer Nr. 12, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koften, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widri⸗ 
genfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht be⸗ 
rückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Auſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks beanſpruchen, 
werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die 
Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach er⸗ 
folgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
22. Oktober 1897, Vormittags 12 Uhr, an Gerichtsſtelle ver⸗ 
kündet werden. 

Graudenz, den 27. Juli 1897. 

Königliches Amtsgericht. 


x 
Bekanntmachung. 

1041] Zufolge Verfügung vom 26. Juli 1897 iſt am 26. Juli 1897 
die in Graudenz deſtehende Handelsniederlaſſung der Kaufmauns⸗ 
frau Amalie Michelſen von hier ebendaſelbſt unter der Firma 

- . A. Michelſen 2 
in das dieſſeitige Firmenregiſter unter Nr. 524 eingetragen. 
Graundenz, den 26. Juli 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


1040] In unſer Firmenregiſter iſt bei Nr. 371 das Erlöſchen 


der Firma 
E. Michelsen 
zu Graudenz heute eingetragen worden. 
Graudenz, den 29. Juli 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefserledigung. 
Der hinter dem Schuhmachergeſellen Theodor Gurka 
an 11 ar 24. Auguſt 1891 erlaſſene Steckbrief iſt er⸗ 


980 
aus 
ledigt. 


Culm, den 29. Juli 1897. 
Der Amts⸗Anwalt. 


unſerer perſönlichen Exiſtenz wegen den Schutz des Staates ver⸗ 
langen, ſondern weil wir feſt davon überzeugt find, daß mit 


zuſammen⸗ 


gelaufene Geſindel aus Rußland, das uns heute leider unent⸗ 
behrlich geworden iſt. 

Es wäre beſſer, wenn ſo ein Herr Volkswirthſchaftslehrer 
das Volk wirklich belehren als ihm einreden wollte, ihr müßt 


verhungern, wenn wir nicht ausländiſches Getreide haben. Das 
Getreide aus dem Auslande brauchen wir jetzt ſchon gar nicht 
mehr, das iſt (bei ſehr guter Ernte, d. Red.) eine feſtſtehende 
Thatſache, und wohl die meiſten Güter in allen Gegenden wären, 
wenn es lohnte, noch in der Lage, bedeutend mehr Getreide 
zu erzeugen als jetzt, aber es fehlt am Nöthigſten dazu, dem 
Nutzen und den Arbeitskräften. 

Herr Profeſſor Reinhold behauptet, wir thäten ſo, als wenn 
wir gar nicht geſchützt würden, theilweiſe iſt dies aber auch der 
Fall, denn 3,50 Mark Zoll iſt eben kein Zoll, deshalb kommt 
kein Zentner Getreide weniger ins Land aus dem Auslande, 
wo die Erzeugungskoſten bedeutend geringer ſind als bei uns. — 
Und wenn die Herren Börſianer lich meine hier nur unſere 
Gegner, nicht den ganzen Kaufmannsſtand) uns damit 
todt machen wollen, daß ſie nur ausländiſches Getreide kaufen, 
ſo iſt es Pflicht der Regierung, die Landwirthſchaft zu ſchützen 
und die Wirkung der Geſetze zu erzwingen. 

Die In duſtrie, der reelle Handel ſoll geſchützt werden, 
das verlangen auch wir Agrarier, aber ebenſo müſſen wir 
geſchützt werden, denn ohne Schutz der Regierung können wir 
dieſen Kampf mit der kapitalkräftigeren Börſe nicht beſtehen 
und müſſen zu Grunde gehen, mit uns der Staat. 

Ich habe dieſe meine Anſichten ausgeſprochen in der feſten 
Ueberzeugung, daß ſie voll und ganz getheilt werden von allen 
meinen Verufsgenoſſen, die ihren Beruf, ihr Vaterland lieb 
haben, die jeder Zeit bereit ſind, Gut und Blut für Kaiſer und 
Reich herzugeben. 

Alfred Weisſermel, 
Ritterguts beſitzer in Wilhelmsdank, Kreis Strasburg in Weſtpr. 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 31. Juli 1897. 
An unſerem Markte haben die Zuſuhren per Bahn zu⸗ 
genommen, es ſind aber nur Oelſaaten und Kleie, die zu der Ver⸗ 


mehrung beigetragen haben. Es ſind im Ganzen 296 Waggons 
gegen 182 in der Vorwoche, und zwar 135 vom Julande und 161 


von Polen und Rußland herangekommen. Weizen. Trotz der 
feſten Berichte von den auswärtigen Märkten hatte unſer 


Effektivgeſchäft ſehr ruhigen Verkehr. Unſere Exporteure waren 
ſehr zurückhaltend und traten eher hier am Plate als Verkäufer 
auf. Nur der geſtrige Tag brachte plötzlich lebgafte Frage und 
veranlaßte eine Preisſteigerung bis Mk. 3. Im Laufe dieſer 
Woche ſind ca. 700 To. umgeſetzt. — Roggen blieb auch in dieſer 
Woche ſeitens der Mühlen lebhaft gefragt. Zu den allmählich 
ſteigenden Preiſen kam aus der Provinz größeres Angebot zum 
Vorſchein, ſowohl in neuer wie in alter Waare. Die Qualität des 
neuen Roggens kann nicht als ſchön bezeichnet werden, jo daß für 
denſelben keine beſſeren Preiſe wie für alte Waare bezahlt 
werden. Preiſe ſchließen bei einem Umſatze von ca. 800 To. 
Mk. 3 höher gegen die Vorwoche, es wurde zuletzt bezahlt für 
inländiſchen 750 Gr. Mk. 121, 705 Gr. u. 741 Gr. u. 756 Mk. 122, 
720 Gr. Mk. 123, für polnischen zum tranſit 756 Gr. Mk. 85, alles 
per 714 Gr. per Tonne. Ferner ift gehandelt inländiſcher 
Roggen Lieferung September⸗Oktober Mk. 119½½ Mk. 119, Mk. 119½, 
Mk. 121½, Mk. 121, Mk. 122, Mk. 123, Oktober⸗November Mk. 119 ½, 
Mk. 120 Mk. 119, Mk. 120, Mk. 1211, Mk. 121, Mk. 121½, 
Mk. 123, Mk. 123 ½, November⸗Dezember Mk. 120, Mk. 120½, 
Mk. 129 Mk. 121½ Mk 122, Mk. 124 per 712 Gr. zu handels⸗ 
rechtlichen Bedingungen. — Gerſte hatte kleinen Verkehr zu un⸗ 
veränderten Preiſen. Bezahlt iſt ruſſiſche zum Tranſit neue große 
weiß 680 ME. 100, alte 671 Gr. Mk. 86, kleine 627 Gr. Mk. 81 
per Tonne gehandelt. — Hafer erzielte etwas höhere Preiſe. 
Inländiſcher Mk. 126, Mk. 130, Mk. 132 pro Tonne bezahlt. — 
Erbſen ſind nur einige Parthien, ruſſiſche Viktoria in geringerer 
Qualität vom Speicher gehandelt. Es wurde zum Tranſit bezahlt 
Mk. 103, Mk. 105, Mk. 110 per Tonne. — Wicken und Pferde⸗ 
bohnen ohne Angebot. — Rübſen, Trotz des ſchwachen Ange⸗ 
bots blieben Preiſe unverändert. Inländiſcher Mk. 240 bis Mk. 248 


feucht Mk. 228 per Tonne gehandelt. — Raps inländiſcher 
Mk. 245 bis Mk. 250, feinſter Mk. 260, feucht Mk. 220 bis 
Mk. 340, polniſcher zum Tranſit Mk. 240, Mk. 242 per Tonne 
bezahlt. — Heddrich inländiſcher Mk. 120, Mk. 130 per Tonne 
gehandelt. — Weizenkleie etwas flauer. Grobe Mk. 3,40, 
Mk. 3,45, Mk. 3,50, extra grobe Mk. 3,52 ½, Mk. 3,55, Mk. 3,57½, 
Mk. 3,60, mittel Mk. 3,40, feine Mk. 3,40, Mk. 3,42 ½, Mk. 3,45, 
Mk. 3,50 ver 50 Kilogr. bezahlt. — Roggenkleie Mk. 3,47/2, 


feucht Mk. 210 bis Mk. 235, polniſcher zum Tranſit Mk. 235, 


Mk. 3,50, Mk. 3,571/, Mk. 3,60, Mk. 3,65, Mk. 3,70, Mk. 3,721/2, 


Mk. 3,75, Mk. 3, 


per 50 Kilogramm gehandelt. — Spiritus. 


Da die jebige Witterung für die Kartoffeln nur günſtig ſein kann, 
wirkte ſolches auf die Tendenz für Spiritus weiter verflauend, 
und gaben Preiſe Mk. 0,30 nach. Zuletzt nutirte kontingentirter 


loco Mk. 60, 
Liter %. 


nicht kontingentirter locs Mk. 40,20 pro 10000 


Danzig, 30. Juli. Mehlpreiſe der großen Mühle. 


Weizenmehl: extra ſuperfſein. 


Nr. 000 pro 50 Kilo Mk. 14,50, ſuperfeia 


Nr. 00 Mk. 12,50, fein Nr 1 Mk. 10,50, Nr. 2 Mk. 8,50, Mehlabfall oder Schwarz⸗ 


mehl Mk. 5,.—. 
ſuperfein Nr. 10,70, 


— Aoggen mehl: ertra ſuperſein Nr 00 pro 50 Kilo Mk. 11,70, 
Miſchung Nr. o und 1 Mk. 9,70, 


fein Nr. 1 Mk, 8,70, 


— fein 2 Mk. 7,50, Schrotmehl Mk. 7,50. Mehlabſall oder Schwarzmehl Mk. 5,20. 
— Aleie: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 4,20, Roggen⸗ Mk. 4,40, Gerſtenſchrot 1 Mk. 6,50. 
Granpe: Perl⸗ pro 50 Kilo Mk. 14,—, feine mittel Mt. 13,—, mittel Mk. 11,— 


ordinaär Mk. 9,50 — Grüße: Weizen⸗ pro 30 Kilo 


Mk. 15,00, Gerſte⸗ Nr. 1 


12,00, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 11,—, erſten⸗ Nr. 8 Mk. 9,50, Hafer- Mk. 16.—. 


Königsberg, 30. Juli. 


Getreide⸗ und Saateubericht 


von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Inländ. Mk. pro 1000 Kilo.) 
Zufuhr: 7 inländiſche, 3 ausländiſche Waggons. 
Roggen (pro 80 Pfd.) pro 714 Gr. (120 Pfd. holl.) höher, 


alter beſetzt 723 Gr. ( 


121—122) 121 ((4,84) 


Mk., neuer vom 


Boden 711 Gr. (119—120) bis 723 Gr. (121-122) 121 (4,84) Mk., 
von der Bahn 732 Gr. (123), 738 Gr. (124), 750 Gr. (126) 123 


(4,92) Mk. — Rübſen (pro 72 Pfd.) unverändert, 


248 (9,000 


Mk., mit Auswuchs 236 (8,50) Mk., 237 (8,55) Mk., Hinterrübſen 


160 (5,60) Mk. 


Preis⸗Couraut der Mühlenadminiſtration zu Bromberg. 
22. Juli 1897. — Ohne Verbindlichkeit — pro 50 Kilo. 


Weizen⸗Fabr. Roggen ⸗ Fabr. Graupe Nr. 8 11 — 
Gries Nr. 1 16 — Mehl 9 10 80 do. „ 4 jwi— 
Ba 16 — m 91 10 — do „5 9 50 
Kaiſerauszugmehl ie 20] Mehl I 9 40⁰ do. 2 8 9 20 
Mehl 000 15 20 0. II 7 20 do. grobe 8 70 
do. 00 weiß Bd. 12 80] Commis⸗Mehl 9 20] Grütze Nr. 1 9 — 
do, 00 gelb Bd 12 60 Schrot 8 40] do. „ 2 8 50 
do. 0 5 40 Kleie 4 80 a N - — 
uttermehl 4160 8 ochme — 
Biete ’ 420] Gerſten⸗ Fabr. Futtermehl 460 
Graupe Nr. 1 13 50 Buchweizengrützel 14 — 

60. „ 7 5 2 411350 


Bromberg, 30. Juli. Amtl. Handelstammerbericht. 


Weizen 


Braugerſte ohne Handel. — 
nell ohne Preis, 


Kochwaare nominell ohne Preis. 


je nach Qualität 155—164 Mk. — Alter Roggen 
je nach Qualität 108—116 Mk. 
Qualität 105—115 Mk. — Gerſte 


— Neuer Roggen je nach 


nach Qualität 110—115, 
Erbſen Futter baare nomi⸗ 
— Hafer 


125—130 Mk., feinſter über Notiz. — Spiritus 70er 40,50 Mark 


Poſen, 30. Juli. 


(Amtlicher Marktbericht der Markt⸗ 


Kommiſſion in der Stadt Poſen.) 
Weizen Mk. —— = —.—. — Roggen Mk. 10,59—12,00, — 


Gerſte Mk. 10,00 bis 


00. — Hafer Mk. —.— bis —, 


Berlin, 30. Juli. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 
Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt ſind 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 


Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 96, 


IIa 92, IIIa 


—, abfallende 88 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer 75 


Mk., 
Mark. 


Pommerſche 75, Netzbrücher 75, 


Polniſche 72 bis 76 


Berliner Produktenmarkt vom 30. Juli. 

Die bei ſehr naſſer Witterung mächtig fortſchreitende Kon⸗ 
junktur in Getreide hat befeſtigenden Einfluß auch auf Spiritus 
ausgeübt, der loco ohne Faß heute zwar nicht beſſer als geſtern 
mit 41,6 Mk. bezahlt wurde, doch etwas mehr gefragt war. 


Stettin, 30. Juli. Getreide⸗ und Spiritus markt. 


bericht. Loco 40,80 be 


Magdeburg, 30. Juli. 


Kornzucker exel. 
Rendement 9,25 —9,45, 


von 


92% —.— 


Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu ermitteln. Spiritus⸗ 
. 


Zuckerbericht. 
„— Kornzucker excel, 88% 
Nachvrodukte excl. 75% Rendement 


6,65 7,15. Ruhig. — Gem. Melis mit Faß 22,50. Ruhig. 
ECC ³ AA EEE EEE 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Pädagogium Ostrau b. Filehne. 


Höhere Lehranstalt in gesunder Landluft. Aufnahme 
von Sexta an. Gymnas. und Realklassen. Berechtigung 


zum einjähr. Dienst. 


a1 
Bekanntmachung. 

Es iſt zu meiner Kenntniß gekommen, daß ein ſich Victor 
Macé Berneau nennender Schwindler ſich an Eingeſeſſene des 
bieſigen Landgerichtsbezirks gewandt hat, um von denſelben Geld⸗ 
mittel zum angeblichen Zwecke der Wiedererlangung eines von ihm 
in Deutſchland verborgenen Schatzes von 2000000 Fres gegen das 
Verſprechen eines Antheils an dieſem Schatz zu erhalten. Der 
Betreffende, der ſich als fallirten Exbanguier bezeichnet, ſchreibt 
aus Madrid, wo er ſich im Gefängniß befinden will. Er erbittet 
Antwort unter der Adreſſe: Sr. D. Amalio Regueros Calle de 
Atocha Nro 128, Madrid, Spanien. 

Indem ich hiermit öffentlich warne, ſich mit dem Betrüger in 
Verbindung zu ſetzen, fordere ich Jeden, dem ein derartiges 
Schreiben zugegangen iſt, auf, mir Anzeige zu den Akten II J. 
414/97 zu machen und die erhaltenen Briefe einzuſchicken. 


Elbing, den 26. Juli 1897. 
Der Erſte Staats⸗Auwalt. 


Haftbefehl. 

9871 Gegen den Arbeiter Friedrich Demitrowski, zuletzt in 
Hinterfee, Kreis Stuhm, aufhaltſam, geboren am 28. Februar 1852 
zu Fichtenwalde bei Neidenburg, welcher flüchtig iſt oder ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Betrugs verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern und hier zu den Akten 240/97 Nach⸗ 
richt zu geben. 

Stuhm, den 28. Juli 1897. 
Der Amtsauwalt Hagen. 


Zwangsverſteigerung. 
31161 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 


uche von Gr. Lonsk Band 1 Blatt 17 auf den Namen des 


Oekonommen Johann Zietak zu Wilſche, jetzt unbekannten Auf⸗ 
enthalts, eingetragene, in Gr. Lonsk belegene Grundſtück 
“ i 5 

am 30, Auguſt 1897, Vormittags 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, Sitzungsſaal, 
verſteigert werden. 

„Das Grundſtück iſt mit 1229,25 Mark Reinertrag und einer 
Fläche von 98,9300 Hektar zur Grundſteuer, mit 420 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 


Crone a. Br., den 29. Mai 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 
Mühlengrundſtück (Bockwindmühle) Sokolowo, Band 88, 
Blatt Nr. 367, bei Wreſchen, Eigenthünter Eheleute Wojciech 
Dyminski und Apollonia geb. Borowska, Größe 19,27 Ar, 
Nutzungswerth 24 Mk. Termin an Gerichtsſtelle: 22. Oktober 
1897, 9 Uhr. [1109 


Wreſchen, den 24. Juli 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


2J22öͤͤͤ ẽd... 
Tiefbauschule Rendsburg. 
Cursus zweijährig. Ausführl, Prospekte durch die Direktion. 


Fort mit den Hoſenträgern!! 
Zur Anſicht erhält jeder frfo. geg. Frko.⸗Rückſdg. 1 Geſund⸗ 
heits⸗Spiralhoſenhalter, bequem, ſtets paſſ., geſunde Salto. 
ruck, kein ei re Knopf. gen 1,25 Mk., 


keine Athemnoth, kein 
3. Vertr. geſ. 


3 St. 3 Mk. Schwarz & Co. Berlin (275). Annenſtr 
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Bekanntmachung. 
411] In öffentlicher Aus⸗ 
ſchreibung ſoll vergeben werden: 
„Die Erbauung eines Wohn⸗ 
gebändes für 2 Unterbeamte 
a. Bahnhof Biſchofswerder“ 
einſchließlich Lieferung der Ma⸗ 
terialien unter Ausſchluß des 
Cements. E 
Verſiegelte und mit der Auf⸗ 
ſchrift „Angebot auf Erbauung 
eines Wohngebäudes für 2 Unter⸗ 
beamte“ verſehene Angebote ſind 
ſpäteſtens bis zur Terminsſtunde 
einzureichen. a 
Bedingungen und Zeichnungen 
können im Bureau der Betriebs⸗ 
inſpektion eingeſehen, auch gegen 
kostenfreie Einſendung von I Mk., 
und wenn nur die Bedingungen 
gefordert werden, gegen Ein⸗ 
ſendung von 50 Pf. von hier be⸗ 
zogen werden. 
Berdingunstermin den 10. 
Auguſt 1897, Vorm. 10 Uhr. 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 


Thorn, den 24. Juli 1897. 
Vorſtand 
der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Betriebsinſpektion 2. 


1093] Das zur Lazarus'ſchen 
Konkursmaſſe gehörige 


Wharenlager 


welches aus 


Kurz⸗, Weiß⸗, Wol-, 
Manufaktur: u. Schuh⸗ 
Waaren 


beſteht, ſoll im Ganzen verkauft 
werden. Der Verkauf ſoll meiſt⸗ 
bietend gegen ſofortige Baar⸗ 
zahlung erfolgen, dem Verwalter 
und dem Gläubiger ⸗Ausſchuſſe 
bleibt jedoch die Ertheilung des 
Zuſchlages vorbehalten. 
Der Verkaufstermin findet 


am 6. Auguſt er., 
- Vormittags 9 Uhr, 
in meinem Bureau ſtatt. 
Kaufluſtige bitte ich in dieſem 
Termine zu erſcheinen. * 
Das Waareulager kann täglich 
von 11 Uhr Vormittags bis 2 Uhr 
Nachmittags beſichtigt werden. 
Die Bietungs⸗Kaution beträgt 
400 Mark. 


Culmſee, im Juli 1897. 


Der Konkurs⸗Verwalter. 
Rechtsanwalt Deutschbein. 


1003] In dem Konkursverfahren 
über das Vermögen des Kon⸗ 
ditors Eduard Pfeil ſoll die 
Schlußvertheilung der Maſſe er⸗ 
folgen. Bei einer verfügbaren 
Maſſe von 1393,50 Mark ſind 
154,00 Mark bevorrechtigte und 
4235,88 Mark unbevorrechtigte 
Forderungen zu berüdjichtigen. 

Das Verzeichniß der zu berück⸗ 
ſichtigenden Forderungen iſt auf 
der Gerichtsſchreiberei des König⸗ 
lichen Amtsgerichts hier nieder⸗ 
gelegt. 


Dt. Eylau, 


den 29. Juli 1897. 
Der Konkurs⸗Verwalter. 
Kautz. Rechtsanwalt. 


1105] Der Lehrling Johann 
Pehlke aus Graudenz iſt 
ohne Grund von mir entlaufen. 
Warne Jedermann, denſelben in 
Arbeit zu nehmen, da ich die 
Zurückführung beantragen werde. 

Jablonowo, den 30. Juli 97. 
©. Ballerstädt, 
Schuhmachermeiſter. 


‚Zu Kaufen gesucht‘ 


1039] Ein ganz leichter, kleiner, 
einſitziger 


Spazierwagen 


wird für alt, aber gut erhalten, 
zu kaufen geſucht. 
C. F. Piechottka. 


Fiehxerkäufe 


Verkaufe 


ſofort meinen [1112 


Dunlelfuch 


ohne Abzeichen, Wallach, 6 Zoll, 
7jährig, fehlerfrei, völlig ruhig 
und truppenſicher, ſehr gut ge⸗ 
ritten, lediglich weil mir zu 
ſchwer. Röpell, Prem.⸗Lieutn. 
und Regiments⸗Adjutant FR. 
Nr. 175, Örandenz, Liudenſt. 2211. 


Eine bocheragende, jehr ante 


Dat billig zu verkaufen. [825 
Podlaszews ki, Lehrer, 
Blandau bei Gottersfeld. 
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findet täglich ſtatt. 


5 Jahre alt, 5,3 ¼ “, 
vom Orion - Fri⸗ 


Haben eine ſehr große Anzahl Hau nov. 
und Oldenburger Hengſt⸗ und 
Stutfohlen aus beſten Stämmen ſehr 


Gutsverkauf l! 
Ein adl. Gut von Mrg. inkl. 
100 Mrg. Flußwieſen a. C auſſee, 
5 Kilom. von Garniſon⸗ u. Gym⸗ 
naſialſtadt, Molkerei und Eiſen⸗ 


Buchbinderei⸗Verkau uf. . 

In einer Provinzialſtadt Oſtpr., ca. 12000 Einw. 2 Regimenter 
Militär, Landgericht, Gymnaſium,“ gr. Stadt, ebenjo Volksſchule, 
Landrathsamt, Poſt⸗ u. Bahnbeh. ſteht eine mit gut. Kundſch. verſeh. 


ier⸗Lahix, viel bahn, Milchverk. in d. Stadt, gut., Buchbind., verb. mit Buch“, Papier u. Schreibwaar.⸗Handl., Fam.⸗ 

Temperauent, bab folgt 3 a aufmerksam das die ſtark., kleefäh. Acker, groß. Vieb⸗ Verhältn. halb. ſofort zum Verkauf, Meldungen werden brieflich 
mm, während der Uebung vor ’ beſtand in Kühen, gute Gebäude. | mit Aufſchrift Nr. 9650 durch den Geſelligen erbeten. 
= Kompagnie geritten, ver⸗ Hannov. Fohlen von tiefen, breiten | Feite Ford. 26000 Thlr., Anz. Landwirth, Anf. 


ünflich. Breis 1200 Mark. 
unicke, Pr.-dt. d. L., Kortau 
bei Allenſteln. 


—— — — 1 [ [ 


— * Holländer 


Michlihe 


darunter 3 Heerdbuchthiere, ſofort 
verkäuflich in Sumowo per 
Naymowo Weſtpr. 


Eine junge Kuh 


in acht Tagen kalbend, verkauft 

1 Grünenberg, 
Kgl. Dombrowken. 
. 


€ 


und be 
Bullen, 


RN 


3 
94141 


von 
unſere 
Preise! 


lanten Bedingungen 


ſchickten Ausſtellungen er⸗ 
Kalben ze, ſtets die ersten 


Auf allen 
hielten 


461 Jederzeit ſoſort lieſer⸗ 
bar in jeder Schwere und nach 
Auswahl prima oſtpr. und 
"Zu 


Sugochſen 


sowie glasirte Platten 


und ſehr ſtarttuochigen Stuten und von den Celler 
Beſchälern, wie Well, Augur, Toward, 


Auditeur x. 2c, abſtammen. 
Anfragen werden prompt erledigt. 


Gebr. Wulff, 


Zur Lieferung aller Arten Zucht⸗ 
vieh der Oldenburger, Oſt⸗ 
frieſiſchen, Wilſtermarſch⸗ 4, 
Breitenburger, Simmen⸗ 
thaler 


Raſſen zum Herbſtbedarf 


Zuchtvieh⸗ Importeure, 


Hosaik- u. Thonplatten für Fussbodenbeläge, 


Sachgem. Ausführ. . N N geübten See er 


Einricht. von Fleischerläden ohne Störung des Belriehes. 


bſt 13 M 
6000 Thlr., Eingetr. 39000 = Mein Gafhaus — Laub, 
Meld. mit Rückmarke unt. A. B. Bockwindmühle m. viel. Mahlgut 


a. d. Exp. d. Kreisbl. Dfterode Op. u. Geſchäfts müll, Materialgeſch., 

88 J Bäck., Kathe u. Perſonenfähre be⸗ 

Mein Rentengut abſichtige ich unt. günſt. Beding. 

mit geringer Anzählung wegen 

neue, maſſ. Gebäude, 34 Mg. Land, Krankheit zu verkaufen. Gebäude 

Wieſ u. Schonung, ſehr gut. Boden, 1018 
will ich bei gering. Anzahl. ſofort 


ganz neu. [ 
Martens, Neuſtädterwald. 

verkaufen. J. Woelſel in Kar- 

bowo b. Strasburg Wor. 967 


Ant. Gelenenheilskau, 
9715] Ein ſehr ſchönes Haus 


1011] Familienverhältn. halber 
nebſt Garten, für einen Rentier verkaufe per ſof. reſp. 1. Okt. cr. 
geeignet, iſt von ſofort vortheil⸗ mein hierſelbſt belegenes flottes 
haft zu verkaufen reſp. vom 1. r Hotelgrundſtück u 
Oktober er. zu vermiethen durch | verbund. mit Gaſtwirthſchaft und 
Redlinger, Marienwerder. 


K n bei 1 8 
i 1 . Off. an R. Jacobi, 
Ein Grundſtück Anzahlung. Off. an R. Jac 

in gutem Zuſtande, mit Bauplatz 


Samotſchin in Poſen. 
2 großen Hofräumen, paſſend 


ot eg rt 5 
mit Volksgarten, Kegelbahn un 
für Bauunternehmer oder zum . N Pas 

Holz⸗ u. Kohlen⸗Geſchäft, Fubr- 


Tanzſaal, u volljtänd. en 
Lokal⸗Einricht., in einer Stadt v 

halterei u. ſonſt nützlichen Zwecken 1 

verwendbar, iſt in Dirſchau zu 


über 20000 Einw., v. ſof. günſt. 
verkaufen. Alles Nähere daſelbſt zu pachten und zu übernehmen. 
bei C. Jahn, Ulrichſtraße 27. 


Geeſtemünde. 


und Fribourger 


empfehlen ſich unter fou- 


Gebr. Wulff. 
Geeſtemünde. 


Näh. zu erfr. b. P. Majewicz, 
Commiſſ.⸗Geſch. f. An⸗ u. Verk. von 


* Gu d Häuſern, Gneſ 
für Wandbekleidungen „ Verkaufe |Sorufttahe N. 20 8 

von den einſachſten bis zu den reichhaltigſten Muſtern. Rittergut Lamenſtein, Gaſtwirthſchaft 
12767 Kreis Dirſchau, 220 ha groß, gutgehend, u. A. verbunden mit 


landſchaftlich belieben, %s Weizen⸗ 


\ Materialkram, in Stadt, 14 — 2 
boden, 27 ha Wieſen, bei 30000 


der Kaſerne gelegen, iſt krank⸗ 


Kiafte Preiſe. Koſtenanſchläge und Muſter umſonſt. Mark Anzahlung, [794 | heitshalber zu verkaufen. Preis 
und Stiere ark Ruchenss Bus ran al Wilbelmſtraße 78. Siewert, Lamenſtein |30000, Miethsertrag, dc. 5150, 
Fernſprechanſchluß Nr. 248. bei Gr. Trampken. Anzahlung 600010000 Mark. 
een 775] nf dem Meldungen Ben 11 1975 Br 
9 5 3 585 an den Geſelligen erbeten 
M. Raabe, VBiehhandlung, Anfiedelnngsgute Gnlbien 


774) In Kattlau bei Montowo 
von 15 Holländer 


Ferſen 
* U. junge Kühe 


zu verkaufen. 


3651 3 Stück 
Simmenthaler 
und 4 Stück 
Holländer 


Bullen 


ſämmtlich ſprungfähig, ſind ver⸗ 
käuflich in Oſtrowitt b. Schön⸗ 
fee Weſtypr. 


der Bock⸗Verkauf 


meiner Hampshire down- 
Stammheerde in Lichtenthal 
bei Czerwinsk hat begonnen. 
Auf Anmeldung an die Guts⸗ 
8 in Czerwinsk. 
4292 B. Plehn. 


empfiehlt raceechte Thiere, als: 
Zucht und Mast, 
in bel 

Eigenschaften; 
Körperbau, widerstandsfähig u. 
liefern reichlich zartes, 
wachsenes, feinfaseriges Fleisc 
I. Preise anf all. 


Ausstellung 1892. 


schlachtungen. 


Die Jnehtoenossenschalt für das Meissner Schwein 


sowie ältere Zucht- und Mastthiere 
jebigem Alter. 
Gr ‚sste 


woh 8 cendes, mit Fett durch- 
1 

Ausstellungen d. Deutschen 
Landwirthsch -$esellschaft. Berliner Mastvieh- 
Sieg 
Alles Nähere durch die [3995 
Geschäftsstelle der Zue htgenossenschaft für das 
Meissner Schwein in Meissen (Kgr. Sachsen). 


[7] g * 
Bäckerei. 
1101] Ein in beſter Lage ge⸗ 
legenes Grundſtück, auf welchem 
ſeit mehr als 50 Jahren eine 
Bäckerei mit beſtem Erfolg be⸗ 
trieben wird, iſt Erbtheilung 
halber unter günſtig. Bedingung. 
ſof. zu verkauf. Näh. dei Herrn 
L. Beutler, Czarnikau. 


Maſchineufabrik⸗ 


Verkauf. 


691] Kleine Maſchinenfabrik mit 
7 Drehbänken, Hobel- und Bohr⸗ 
maſchinen, 20 pferd. Dampfkraft, 
umfangr. Schloſſer- u. Schmiede⸗ 
werkzengen ꝛc., in großen Mieths⸗ 
räumen befindlich, in Großſtadt 
öſtl. Deutſchland, ſehr preiswerth 
zu verk. Näh. u. Chiffre F. 2185 
an Rudolf Mosse, Breslau. 
Junger Schmiedemeiſter. 

489] E. Schmiede nebit 2 Zim⸗ 
mer für 120 Mk. jährl., v. 1. Ok⸗ 
tober cr. z. vermieth. Auch kann 
das Grundſtück f. 4500 Mk. gek. 


Kreis Roſenberg, bei Dt. Eylau, 
ſind noch einige 


Stellen 


von 270 Morgen bis 12 Morgen, 
mit Ernte, Inventar u. komplett 
aufgebaut, zu vergeben. Nach 
weisbaxes Vermögen 8000 Mark 
für größere Stellen, 8 01000 
Mark für Handwerkerſtellen. 

Die ſistatl. Gutsverwaltung. 


Hauptgrundſtück. 
285] Alters halb. verkaufe mein 
Reſtgrundſtüchv. 0 Morg. (auch 
weniger), nur gut. Acker u. ge fund. 
Kuhwieſ., mit neuen maſſ. Ge 
bäud., Vieh, Inventar u. voller 
Ernte, ſehrpreiswerth b. mäßig. 
Anzahlg. Chauſſee wird gebaut. 
Schule u. kath. Kirche am Orte. 

Mierau, Bönhof 

ver Bahnhof Rehhof. 


Zwei Hanonrundflüche 


in Dirſchau, in belebt. Straßen, 
find. weg. Todesfall zu verkaufen. 
Eins als Ruheſitz f. Rentiers, d. 


Ferkel, 6—8 Wochen alt, zur 


Fruchtbarkeit, 
schnellwüchsig. Die M: 


kräftiger 
a3 stthier 0 


in allen Coneurrenz- 


150 Lämmer 


(3. Th. Kreuzung) verkauft Kal 
Dom. Zbennin b. Konitz Wp 


Colswold⸗ 
Böcke 


ſchwerſte engl. 
d leiſchſchafraſſe, 

l fig. alänz. Wolle 
verk. Standlad b. Barten Opr. 


Zucht⸗ 
ſchweine 
Verkauf 


„große Norkſhire“ hieſiger, 
dreißigjähr. Züchtung, fort- 
laufend zu ſoliden Preiſen. 


Dom. Rraftshagen 


per Bartenſtein. 618 


30 fette Schweine 


ſtehen zum Verkauf. [921 
Molkerei Tannenrode 
bei Graude z 


Deutihe Kololal-dogge 


6 Monate alt, ſchon ſehr groß, 
verkauft wegen Hundeſperre und 
Platzmangel, Rückporto [1002 
G. Fereth, Marienburg. 
1027] Einen ſtarken, ſehr gut 
dreſſirten, braun. Hühnerhund 
im 3. Felde, für jede Jagd tadel⸗ 
los, verkauft für den feſt. Preis 
von 100 Mk. Dam rau, Julien⸗ 
hof bei Raudnitz. 


Hühnerhund 


latth., br. u. w. geſprenk., im 2. 
Felde, vorzügl. auch auf Waſſerj., 
zu verkaufen. Meldungen au 
Forſtaufſ. Schmalz in Zechlau. 


Kirthihnflsreilpferd 


6—8 Jahre, 4“, mit räumigen, 
bequemen Gängen möglicht 
fehlerfrei, wird balb zu kaufen 
er. Meldungen me Angabe 
es Preiſes ꝛc. unter 83. S. poſt⸗ 
lagernd Jamielnik Wpr. [1102 


binige Abſatz⸗ 
Kreuzungsfüllen 


(gekreuzt I Kaltblut) k u. 
bittet um Off. mit Preis ab! 
Dom. Plowenz bei Oſtrowitt. 
8621 Suche bis 


150 Mentterſchafe 


oder Hammel 


ur Weide 
enbof del Sch je e 


1 


7 


Ranbouilet Kannyoll | 
Namnheerde Cermen. 


Poſt und Telegraph. Meintromnen, 
Bahnhof: Meſcnbung Kr, 


Der Bockverkauf beginnt 


am 17. Juli 1897 
Mittags 1 Uhr. 

Die Heerde wurde auf allen 
beſchickten Thierſchauen m. erſten 
u. zweiten Preiſen ausgezeichnet. 

Bei vorheriger Anmeldung 


Wagen Station Rieſenburg. 
5673] 


v. Putikamer. 
Der freihändige 
Bock⸗ 
verkauf 


aus hieſiger 


Oxfordshiredown- 
Siammheerde 


[1094 
Bei rechtzeiliner Anmeldung 
Wagen Bahnhof Korſchen. 
Laugheim, Poſtort 
Die Gutsverwaltung. 


40 Nanbonillet⸗ 
Multerſchaſt. 


verkauft 
St Ebel Hobenkeidh, ER 


20 iu | 310 geeignete 


Ramb.⸗Mutterſchafe 


keine Zahnmerzen 


130 junge 
Siambouillet-Sanmel 
Tin a 2 a nee 


and. zu Geſchäftszweck. geeignet, 
da groß. Hof, Einfahrt, Pferdeſt., 
Speicher u. Boden räume vorhand. 
Anzahl. u. Uebereink. Näh. Aust, 
ertheilt die Deiberin Minna 
Brauer geb. Glutb, Dirſchau, 
Podli bitraße Nr. 15. 1950 
Empfehle Güter v. 3005000 
Mg. m. Anzahl. v 15000250 000 
Mark. Neil. erbalten genaue Aus- 
kunft gegen Einſendung von 2 
Mark für Porto⸗Auslagen 2c, 
Polley, Oberinſpektor, 
Bahnhof Koſchlau. [920 
Selten günſtiger 
Gelegenheitskauf. 
934] Mein unmittelbar an der 
Königl. Oſtbahn geleg. Mühlen⸗ 
etabliſſement mit Bäckerei und 
Gärtnerei, wovon letztere allein 
23 des Kaufpreiſes verzinſt, be⸗ 
ſtändiger ausreichender Waſſer⸗ 
braſt, ca. 30 Morgen Acker und 


werd., Anz. 1500 Mk. G. Eybe, 
Malermeiſter, Friedheim a. d. 
Oſtb. (Beſichtigung Sonntags). 


Branereis Grundflühs- 
Verkauf. 


625] Wegen andauernder Krank⸗ 
heit beabſichtige ich meine hier 
am Orte gelegene 


Braunbierbrauerei 
nebſt Landwirthſchaft, wie es geht 
und ſteht, mit voller, ſehr reicher 
Ernte, zu verkaufen. Braunbier⸗ 
Umſaßz pro Jahr 3000 Hektoliter, 
Bairiſchbier⸗Umſatz 2000 Hektolit., 
180 Morgen drainirter, ganz vor⸗ 
züglicher, unter Tief⸗ und Drill⸗ 
kultur ſtehender Acker, 20 Milch⸗ 
kühe, 12 Pferde und überkompl. 
todtes Inventarium. Miethen 
kommen ein für Material» und 
Gaſtwirthſchaft 1800 Mark, und 
2 kl. Hofwohnungen 300 Mark. 
Eduard Müller, Brauereibeſ. 

Gumbinnen. 

In einer größeren Stadt Weſt⸗ 
preußens von ca. 45000 Einw. 
iſt das ſeit über 30 J. beſtehende 


Lalrinen Ahfuhr⸗ 


Geſchäft 

mit vollem Invent., Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgeb., etw. Landwirth⸗ 
ſchaft u. Maſchinen neueſt. Kon⸗ 
ſtruktion, wegen Kränklichkeit des 
Inbabers zu verkaufen. 3000 Mk. 
jährl. Reinertrag durchſchnittlich 
nachweislich. Meld. briefl. unter 
Nr. 9315 a. d. Geſelligen erbet. 


Aiegelei: Berlauf. 


763] Meine in Enianno, ſtreis 
Schwetz, belegene Zlegelei mit 
gutem Thonlager, nachweislich 
gutes Abſatzgebiet, komplett ein⸗ 
gerichtet, mit neuen Wirthſch.⸗ 
Gebäuden und 10 Mrg. gutem 
88 bin ich Willens, unt. 
günſtigen 857 zu verkaufen. 
H. Arendt, Schwetz a. 
711] Suche im Auftrage eines 
Käufers 


ein Gut 
licht unter 300 Morgen 


mit 15 000 Mk. Anzahlung. 
v. Heyne, Danzig, Garteng. 4. 
Junger Landwirth, im Beſitze 

des u 5000 reiwillig. Rechts, 

mit 9000 ermögen, ſucht e. 


Beſitzung 


Grundstücks ung 
Geschäfts- ‚Verkäufe, 


1029) Mein Grundſtück iſt 

bereits vertauft. 

Wwe. Pauline Gehrke. 
Abban Rehden. 


6801 Mein in Dobrin belegen. 


Grundstück 


3 Kilometer vom Bahnhof Linde, 
beſtehend aus zwei. im Garten 
gelegenen maſſiven Wohnhäuſern, 
Stallungen Scheune und Keller- 
räumen, ſchönem Obſtgaxten, 3 
Morgen Acker erſter Klaſſe dicht 
am Gehöft — 10 Minuten von Pr. 
Friedland, woſelbſt alle höheren 
Lehranſtalten find —, bin ich 
willens, bei Anzahlg. nach Ueber⸗ 
einkommen preiswerth zu ver⸗ 


1 2 ! Wieſen, beabjicht. u. güuft. Bed. 
kaufen. Näheres bei billig zu verkauf. Anzahlung 18- 
Carl Joppen, Dobrin 
Friedland. 


N bis 20000 Mkt. Mattern, 
bei Pr. 8 


Mählengrundſtück 


ca. 300 Morgen Land, ſchöne 
Lage mit voller Ernte, todtem 
und lebenden Inventar, ſofort 
zu verkaufen. Meldungen unter 
Nr. 946 an den Geſelligen erbet. 


Ein über 100 Jahre 
in Danzig beſtehendes, beſt⸗ 
renommirtes 


Hotel J. Hanges 


iſt Familienverhältniſſe halber 
ſehr preiswerth zu verkaufen. 
50 komfortable und der Neuzeit 
entſprechend eingericht. Fremden⸗ 
zimmer, große Säle, ſchön. Garten 
vorhanden. Werth des todt. In⸗ 
ventars nachweislich 100000 Mk., 
Verſicherung ca. 380000 Mk., 
Preis 350000 Mk., Anza ablung 
ca. 40000 Mk., bei "seit. ypoth. 
Auskunft ertheilt von Heyne, 
Danzig, Gartengaſſe 4. 712 


Günſtiger Kauf. 


94111 Laage mit Kolonial- 
wagren⸗ und Deitillationd« 
Geſchäft in beſter Lage einer 
Kreisſtadt Weſtpr. (5 Einw.), 
beſte 9 Speicher, mit Auf⸗ 
2 5 lie „, "achweißticher |” 
Umſatz k. Beſitzer muß 
bald billig — Nebernahme 
a a nn 


im beit. Theil der beuge El⸗ 
binger Niederung, v. ca. 225 Mrg. 
des denkb. beſt. Bodens, Acker, 

½ Wieſ., Meierei, g. maſſ. Gebd. 
u. prächtig. Invent., ſehr vor⸗ 
theilh. noch unt. 43 fachem Werth 
des Grundſt. » 1 bei ca. 
30000 Mk. Anz. z. kauf. d. 1032 

C. Andres, Graudenz. 


Adlige Güter 
von 600 u. 1400 Mrg. g. Lande 
berrſchaftl. Gebd. u. gr. Indt., in 
getreidereich. Gegend Oſtpr, wo 
es noch 105 u. ſehr im Stel en, 
mit 20» u. 60000 Mk. Anz. ſehr 
vortheilhaft zu kaufen d. [1031 

C. Andres, Graudenz. 

G Ne Wiersbau per 
Usdan, 20Hekt. Yder, 4 Heft. Wiefe, 
u. Geb., d. a. d. Chauſ., 1 Kl. v. d. Meier. 
m. v. Ernt. todt. u. leb. Inv. b. w. m. 
B. z. verk. Näh. Aus k. erth. Gut. 
Krauſe, Wiersbau b. Usdau. 


Ein Grundſfück 


beſt. aus 4 Mg. Ackerl. u. 2 Mg. 
Wieſe iſt v. 1. Oktober preisw. 

verk. od. zu verpacht. Aust. erth. 
Rentier F. Wiechert, Woſſarken. 


Rittergut 
2400 Mor t. Boden, i. 
Kreiſe 1 b 1 180 7 
von Stadt und abe daten ent⸗ 
fernt, 2 Chauſſeen kreuzen am 
Geböfte ae ch., iſt Alters 


alber für 37 E mit 120. zahlun Nabres du dur: - 
is 130000 N Nusa „ſofort 3. Yova, Flatow Pes J Se Di Reidungen brieftic 
+ u verkaufen. Neben, erren unt. Nr. 662 an dencheſelligen erbet. 
itte ganz ergebenit, Rh 6 ſelbſt 2 XX 
mit vollem ertranen an mich El N ( 0 ( Grundſtück 19396 
wend m genaue Auskun tab 5 
18 15 e Holen 15 1 ci are billig . verk. bea 5 bk bal 1 — 
nz. c ourm. 2 
St. Martin 38. "19.6 Pietrpkew ekt, Tborn. We A ee 


zeitung, Berlin, Alt⸗Moabit 125. 


dy f. 30er, bisher 
Oberinſpektor, mit 30000 Mark 
vorläuf. Baarvermögen, ſucht 


Beſitzung 
zu kaufen bezw. in dieſelbe ein⸗ 
zuheirathen. Meld. driefl. u. Nr. 
1115 an den Geſelligen erbeten. 
Suche per Januar reſp. April 
1897 ein flott gehendes 


Materialwaaren⸗ u. 
Deſtillationsgeſchäft 


im größeren Maßſtabe, zu Be: 
Anzablung nad) Belieben. 
82 brieflich 

I an ben 0 


965] Die unter dem Namen 
„Schützenhaus“ hierſelbſt betiieb, 
Reſtaurations⸗ und Gartenwirth⸗ 
ſchaft ſoll vom 16. September d. J. 
1 auf die Dauer von 

3 Jahren verpachtet werden. 

Pachtangebote ſind bis zum 
15. Auguſt d. J. bei dem unter⸗ 
zeichnet. Vorſitzenden, Apotheken⸗ 
beſitzer Schüler, einzureichen, 
welcher auch die Pachtbedingungen 
gegen 50 Pfg. Schreibgebühren 
überjendet. 


Brieſen, 29. Juli 1897. 


Dereiusbuns: Celeuſcaſt 


Brieſen W 
Eingetragene Genofſen schaft mit 
beſchränkter Haftpflicht. 
Oscar Schüler. Waldemar Brien. 
Jonas. 


Ein Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft 


mit Schankwirthſchaft, neu ein⸗ 
gerichtet, iſt vom 1. Oktober, ge 
zu verpachten. 59 

Näheres bei L. N owlckt, 
Inowrazlaw, Nicolaiſtraße 6. 
Ein in ein. lebhaft. Verkehrsreſch. 
kl. Stadt Wpr., in beſter Lage 
am Markt belegenes 


Bolonialw⸗. U. Deſtillal.⸗ 
Gchank⸗) Geſchäſt 


iſt von ſofort zu verpachten und 
zu übernehmen. Meldung. unt. 
Nr. 1116 an d. Geſellig. erbeten. 


äh j am Markt gelegen, 
5 ele ſofort billig zu ver⸗ 
pachten. 1833 

Carl Boeck, Flatow Wpr. 


Vüdkerei⸗Verpachtung 


9407] Die neuerbaute Bäckerei 
in hromette ſoll vom 1. Sep» 
tember cr. meiſtbietend verpachtet 
werden. Die Pacht⸗ Bedingungen 
ſind im Gräflichen Rentamt hier⸗ 
ſelbſt einzuſehen oder gegen Er⸗ 
ſtattung der 50 Pfg. Kopialien zu 
beziehen. Zur meiſtbietenden Ver⸗ 
pachtung wird ein Termin für 
Montag, den 9. Auguſt d. 38. 

Vormittags 10 Uhr, 
in der n ahnhofs⸗Reſtau⸗ 
ration angejebt 

Bietungs⸗Kaution 300 Mark. 


Gräfl. Rentamt Oſtrometzlo. 


Der General Bevollmächtigte 
der Grafſchaft Oſtrometzko. 
Seyer, Major a. D. 

805] Die in meinem Hauſe ge⸗ 

legene, gut gehende 


Bäckerei 


iſt von ſofort zu verpachten. 
Utenſilien können eventl. über⸗ 

nommen werden. 

Eugen Birth, Mewe Weſtyr. 


1024] Verpacht. Grunditüd, 
102 Mg. gut. Bod. incl. Wieſen 
u. Hütg nen gebant, / Ml. v. Bhf. 
Gr. Boſchpol, v. 1. Okt. cr. günſtig 
evtl. verk. H. Zollfeldt, Char⸗ 
lottenhofp. Gr. Boſchpol i. Pom. 

Eine Windmühle nebſt Land 
u. Scheune iſt mit Wohnung u. 
Laden in einer mittl. Stadt zu 
verpachten. Meld. briefl. u. Nr. 
927 an den Geſelligen erbeten. 


Das Obſt 


(ſpeziell Birnen) des hieſigen 

Gutsgartens iſt zu verpachten. 
en Konarszyn, Zechlau, 
2 Station Konitz. 

on] Ein rentables 

vlonialwanren- und 
Schank⸗Geſchäft 

wird zu pachten Fu Gefl. 

Dffert. find unt. H. 3 nach 

Simonsdorf poſtl. zu ſenden. 


Suche zu ſofort ein Kolonial⸗ 
waarengeſchäft mit Deſtillation 
ꝛc., möglichſt in Mittelſtadt, zu 
pachten oder zu kaufen. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 932 d. d. Geſelligen erbeten. 


Suche ein größeres, gangbares 


Hotel 
zu pachten od. ein mittler., nach» 
weisbar rentab., mit 7—8000 Mk. 
Anzahlung zu kaufen. Off. u. Nr. 
1013 an den Geſelligen erbeten. 


Ein Materlalw.- u. Shank 
geſchäft wird zu Oktober zu 
pachten geſucht. Off. unter M. H. 
poſtl. Wormditt erbeten. [1021 
Suche z. 1. Okt. cr. gut gehende 
Gaſtwirthſchaft 


zu pachten auf dem Lande oder 
in der Stadt, wenn möglich - 
Bäckerei verbunden. O 25 
richten an A. Nawratzk 10555 
Mocker bei Thorn. 


errmann Gerson, Berlin 


Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers und Königs sowie Ihrer Maj. der Kaiserin und Königin. 


Waschkleider, Blusen u. Hemden z 


Telegramm-Adresse 


Modegerson, Berlin 


Bluse aus gestreiftem Kattun mit Bördchen i Costume st Katt € 
Adele garn., in marine, rosa, roth, hellblau od. schw. Mk. 3,79 bilda — — 8 —— 3 De 8.50 Helene 8 re = . 2.50 


bi Verra Bluse aus gemustert. Piquè, weisser Fond mit 5, 00 Ellida Costume aus ;emustertem Kattun mit aus K. Sophie Blusenhemd, auf der Mittetfalte mit schm 3 — N 
3 blau, rosa, roth oder schwarz gemustert. Mk. brochener Stickerei, Sattel auf weissem Fond 115 zerdure besetzt, in weis-blau, kr 2 55 4.00 5 
Ila, Wweis- schwarz 


5 Olga Bluse aus weissem Mull, . mit 8 und 7. 50 
. Säumchen garnirt . Mk. 


mit rosa, hell-blau, marine und schwarz gemustert, 16. 00 


auf marine oder electric Fond, weiss gemustert Mk. Blusenhemd für : 8 ortaw ; 
3 £ ecke in E 
Bei Bestellung auf Oberhemden ist Angabe der Halsweite nöthig. Sport breit gestreift = „schmal and 8.08 3 


Der illustrirte Katalog, enthaltend sämmtliche Sommerneuheiten, auf Wunsch gratis und Menke Ft 


— — ür aller Aufträge. 


werden radikal geheilt. Man verlange Proſpekte und & 
Anerkennungsſchreiben von Jul. Bründl, Apotheker in B% 
Ipsheim, Haus A. 75 Mittelftanten) 


Förster sche ungerechte Massivdecke, 
Patentirt in allen Induſtrieſtaaten. 


Prämiirt auf der Berliner Gewerbe-Ausſtellung 1896. 
Billiger als Kappengewölbe. Erſparniß an Conſtructionshöhe. 


11007 


500-2000 Park 


9 werden gegen hyvothekaxiſche 
aatwicke Sicherheit auf ein Grundſtück in 

der Schwetz⸗Neuenburger Nie⸗ 

hat noch abzugeben. 1255 derung, nahe bei Graudenz, ge⸗ 
Max Scherf. ſucht. Meldungen brieflich unter 

— me an a G ejelligen er be.. 


Kefonntmadung. 


Landwirthſchaftliche Winter⸗ 
ſchulen in Fraustadt und 
Inowrazlaw. 
(Provinzial-Anſtalten.) 
Beginn d. Unterrichts⸗Semeſters 
am 18. Oktober 1897. 
Zweck der Schulen: Fortbil⸗ 
dung in den Gegenſtänden der 
Volksſchule u. Fachausbildung 
der Söhne von Klein⸗Grund⸗ 
beſitzern. 17692 

Unterrichtsgegenſtände: 
Deutſch, Rechnen, Geometrie, 
Erdkunde, Geſchichte, Zeichnen, 
Naturwiſſenſchaften, Pflanzen⸗ 
kunde, Thierkunde, Geſetzes⸗ IE 

I 
I 


Erſatz für Holzbalkendecke. . 4 
Die Deckenſteine find, zunächſt für die Kreiſe Berent, Carthaus und den Bezirk D * 0 yannisroggen 8 


Marienbura—Haff von der Ziegelei H. Köldel-Zoppot zu beziehen. 
Weitere Auskünfte ertheilt Reg.⸗Bmſtr. — Adam- — 1. Damm 7. 


mit Vieia villosa i cht 1 
ee Einen grohen fle 
8 Ak. a Sta ion 32 
x > bit Stub t 
Riejenftandenroggen * 
pro Ctr. 50 Mk., Thorn 
Pirnaroggen Großer e 


p. Ctr. 7,50 Mk. in Thorn, Seglerſtraße Nr. 2k, 
verkauft, Dom. Nekla bei] mit 2 Scaufenſtern, worin jeit 
Maximilianowo. 10 J. e. Putz⸗ u. Weißw.⸗Geſch. in. 


PFiola villosa gur. Exf. betr., per 1. Okt. 97 zu 


verm. 3 Jarobſohn jun. in in Thorn. 
empfiehlt zur Saat [256 


Osterode Opr. 
Max Scherf. 


612] E.·Geſchäftstokal, a. Markt, 
Vicia villosa 


kunde, Feldmejjen u. Nivelliren, 
Bodenkultur u. Ackerbaulehre, 125 
Düngerlehre, Entwäſſerung, 
Wieſenbau, Bewäſſerung, Pflan⸗ 
zenbau, Obit- und Gartenbau, 7 
Bienenwirthſchaft, Maſchinen⸗ 15 
kunde, landwirthſchaftliche Bau⸗ 
kunde, Betriebslehre, Buch⸗ iR 
führung, landwirthſchaftlicher BE ' 
Handfertigkeits⸗Unterricht. 7 
Der Unterricht vertheilt ſich 


1770 Ir a na ae 
Maschinenbau-Anstalt und Eisengiessarei 461% 


vorm, Th. F löther 


en Lage z. Betriebe e. Eigarren⸗ 

u. Weingeſchäfts, habe ich v. 1. Ok⸗ 
tober preiswerth „3; vermiethen. 
C. Sekunna, Diterode Opr 


— 


auf zwei Winterhalbjahre. 
Das Schulgeld beträgt 40 Mk. 
s erſte und 30 Mk. für das 


Filiale: BROMBERG. 


noßnundupeqsdunigez eispnsung 


meſter. 

Die Theilnahme an den von 
der Anſtalt abzuhaltenden prak⸗ 
tiſchen Sommerfurjen ſteht den 
Schulbeſuchern des voraufgegan⸗ 
genen Winterhalbjahres unent⸗ 
geltlich frei. 

Weitere Auskunft durch die 
Vorſteher Seidenſchwanz in 
Frauſtadt und Kirſcht in Ino⸗ 
wrazlaw, von denen auch die 
Statuten zu beziehen ſind. 


Poſen, den 5. Juli 1897. 
Der . 
J. V.: Noetel 


Vekauntmachung. 


Provinzial⸗Wieſenbanſchule 
zu Bromberg 
Beginn d. Unterrichts Srmeſters 


am 18. Oktober 1897. 
ner 
wer der Schule: Fortbildung 


e 1 
den Walks gan Faces: Ohne Coneurrenz! 


bildung in der Wieſenkultur, 
Bodenmelioration und Land] Halt! Diebe Halt! 


wirthſchaft. 4 te m. billigſte Bezugsquelle. 
Unterrichtsgegenſtände: 7 00 5% Verdienst ne Fündkert 
Deutſch, Rechnen, Planimetrie, 5 A Mille von 4 
Aar e ‚geichuen, bis 37,50 Mark. [1017 
aturwiſſenſchaften, Pflanzen⸗ gs 5 à Mille von 8 
kunde, Thierkunde, Geſetzes⸗ Cigarrill iron, 1 
BON Spern Ni 2 Cigarren, Mille v2 SOME, 
un Örpern Nivelliren - 
Bodenkunde, Ackerbaulehre, arvetten . 100 Saß T Mae 
Düngerlehre, Pflanzenbau, 8.50 Mk.) — Probekiſten von 10 
Ent- u, Bewäflerung, Wiejen em Cigarxillos à 100 Stück 


5 » % n. 
närthiafd in gandwirthichastl. (A Wille 15,30 Mt) —Brobetiiten | 


Baukunde, Betriebslehre, Buch⸗ 
führung, Prakt. Unterricht. 2,75 Mk. Nur gegen Nachnahme. 


Der Lehrplan iſt berechnet auf Bei Abnahme von 500 Stück 


Höchster Triumph der Industrie. . 


2 Das Si 2 Petrat 40 portofrei durch ganz Deutſchland. 
5 Schu eträg M 
fue bos usted 0 e sie F. k. Tresp, Rosenberg Wpr. 
das zweite Semeſter einſchließl. Düne ir Fabriklager 
der Sommerkurſe. itte Bitte Preisliſte zu verlangen. zu verlangen. 
Weitere Auskunft durch den 
Vorſteher Zirkel in Bromberg, N" 
von dem auch das Statut e ekle. 
Anſtalt bezogen werden kann. Küſe⸗ f 
soſen, den 5. Juli 1897. 
18 Landesbauptmann. Glen haltbaren LI Käfe 
J. V.: Noctel. halte ſtets in ſchöner Qua⸗ 
lität auf Lager und em⸗ 
All 1 pfehle denſelben zu 14 u. 
8 beginnt am 15 Mark ab Station. 
26. Di Programm 2c. 
durch den Direfior 1688 1 Groth, Dampfmolkereibeſ, 
Zguilloblott bei Bobrau, 
a Bahnſtation Naymowo. 
intritt tägli FF 
Branntwein brenner er Mr 25 2 ſchw., 
fonten. at die kn⸗ 7 ‚Sepbühner, 
8 ab Bruteier, Brütmaſch., JZuchtger., 
Geflü elliterat. ꝛc. Ill. Preisb. kſtl. 
Graf, Gefl.⸗Park, Auerbach. Heſſ. 


Berlin, Blumenſtr. 43. 


Unter allen ausgebotenen 
für den Hausgebrauch wie auch für alle induſtriellen Swecke, durch große Dauer, Viel- 
ſeitigkeit und muſtergültige Conſtruction den erſten Rang ein. 


Singer Co. Act. Ges. 


(vormals G. Veidlinger) 
— Deu 29. 100°] 


Ein. alten Seer 1.3 


verk. Reinecke, Neu⸗g 


von 10 Sorten Cigarren 100 Stuck 


Nähmaſchinen 


Ueber 13 Millionen 


fabricirt und verkauft! 


aniſchan. 


Ein. mögl. 1 Jahr alt. Jagdhund, 
wenn a. noch roh, doch beanlagt, 
ſucht z. kauf. od. geg. er: 2015 
— zu — D. O. [10 


981] Eine warme alas 
die ich über eine ſo glückliche 
Heilung d. Herrn G. H. Braun. 
Breslau, Schweidnitzerſtraße, 
Ede Hummerei, von einer Dame 
deen veranlaßte auch mich, 
deſſen Hilfe in Anſpruch zu neh⸗ 
220 um für mein grenzenloſes 
Kopfleiden, Stiche in den Schläfen, 
Mattigkeit, Genick⸗ und Rücken⸗ 
ſchmerzen, dann als Begleiter⸗ 
ſcheinung ſtarkes Herzklopfen, 
was mich unge mein aufregte, die 
brieflichen Verordnungen des 
Herrn Rraun zu erbitten, um 
von meinen unglückſeligen Leiden 
Befreiung zu finden, was ich heute 
Gott ſei Dank beſtätigen kann, 
indem mein Geſundheitszuſtand 
jetzt ein vortrefflicher iſt. Dies 
um Wohle der leidenden Menſch⸗ 
2 Frau Johanna Heckert. 
Kronſchkow, Kreis Kempen. 


Um mit mein. gröss. 

Lager zu räumen, . 
babe ich ab 15. Juli 

eine bedeut. Preis- 


ermässigungeintret. lassen. 
Voriheilhafteste W quelle 
Deutschl. f. Fahrräd Loh 
meyer. Posen. Katal. 

Evt. Theilzahlung. Schneldigs 
Sportskolle Feen suche an allen 
Orten als ertreter. 13692 


dähmaſchinen nehmen die Singer Maſchinen, ſowohl 


IEN 


qgyayg-[eızuop SAvZuıs 


- naoulnasumt 


Ul 


Zigarrettenverfand 

H. Munter, Eydtkuhnen ver- 
ſendet direkt an Pripate echt rn 
Zigarretten, vorzügl. aus e t 
ruſſ. Tabaken N. . dle Fabri⸗ 
kat von 15 Mk. p. Mille ausw. 
5 Frrſandt ſchon v. 100 Stück an. 
Muſter gegen 20 Pfg. franko. 


Migräne 


1100] „ häufig mit qual⸗ 


Fieber, Gähnen, Genickſchmerz, 
bald einfeitin, bald über den 
ganzen Kopf, Dyspepſie (nervöſe 
Magenſchwäche), Magenkrampf, 
Verdauungsſtörungen, Gallen- 
und Leberleiden, Geſichtsuen⸗ 
ralgie. Ischias behandle ich 
ſeit vielen Jahren mit beſtem 
Erfolge auf die einfachſte Weiſe 
ohne jede Störung in der ge⸗ 
wohnten Thätigkeit. Oft ſchreibt 
man mir: „Was ich bei jahre» 
langer Behandlung nicht er⸗ 
reichen konnte, gelang Ihnen in 
wenigen Wochen undi fühle mich 
wie neugeboren. Auch ſchriftlich 
behandle ich, wo es angeht, mit 
gleichem Erfolge. Viele Dank⸗ 
ſchreiben. 
. Fuchs, Berlin, Leip- 
dene 13 1341. Syprechſtun⸗ 
1—1 und 5—7 Ubr, Frei⸗ 
tag und Sonntag: 11—1 Uhr. 


9191 Ein fait neuer 


Dampfdreſchlaſten 


60%, auch e. gebraucht. 8—10pferd. 


dampfdreſchſatz 


desgl. zwei elegante 2 ſpännige 


Selbittutiflirer 


billig zum Verkauf bei 


J. Wruk & Comp., Czarnikau. 


empfiehlt 


empfiehlt 


empfiehlt zur Saat 


Sambor⸗Roggen 


vollem Erbrechen, Hämmern und Net nat: 303. bewährt durch ſeine 
Reißen in Kopf und Schläfen, 


Albrecht vel Se. Sagan. 


Ferner verkfl. i. ſchön. Qualität 


mit Johannisroggen, zur fg, Bischofsburg. 
verkäuflich in 
Gr. Sehren bei Dt. Eylau — 


Ein Laden 
nebſt Wohnung, in beſter Lage 
der Stadt Biſchofs sburg, zu jed. 
Geſchäfte paſſend, iſt p. 1. Oktbr. 
rejv. früher od. Ipät. zu verpact. 
Näheres bei Frau A. Hahn, 


Ins ızlaw. 
Ein Laden nebit Wohnung, 


3 9 Ain 
fire id, il TREND. U in n ſeit 4 Jahren ein 
Pr 7 7% Barbi t, t 
na ue We EHRE, Ci On 

re Geſchã Y e 
villosa, eng F 
nellet Binterrübl Ell. Jnowrazlaw. = 19950. 
finden Aufnahme unter 
Winterraus, Steppel- Dr. 50 ol. Graudenz. [7843 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonntag! 
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den Leib rückenden Geſchäftspaläſten zuſammengedrückt 
worden ſind. 

Das kleinſte dieſer Häuschen hat im Parterre zwei, im 
erſten und zweiten Stock je drei Fenſter Front. Ihm fehlt 
ſowohl ein Seitenflügel wie ein Hinterhaus. Von der 
Straße aus führen vier Stufen zur Hausthür hinauf. 

Tritt man durch dieſe ein, ſo findet man ſich einer 
Treppe mit tief ausgetretenen Stufen gegenüber. Links 
daneben läuft ein ſchmaler Korridor bis zu einer Thür 
mit Glasſcheiben. Unter dem neben der Thür angebrachten 
Klingelgriff iſt ein Schild befeſtigt, auf dem in blauen 
Buchſtaben folgende Firmenbezeichnung zu leſen iſt: 

Internationales Privat⸗Detektiv⸗Inſtitut „Sagax“. 

Kiel & Ko. 
Agenturen in allen Städten. 

Die Bureaux der Firma beſtehen aus einem nach der 
Straße zu belegenen zweifenſtrigen Zimmer und zwei nach 
dem Hofe hinausgehenden einſenſtrigen Räumen. 

Das erſtere dient dem Chef Herrn Willibald Kiel als 
Arbeits⸗ und Empfangszimmer, während eine der beiden 
anderen Stuben als Wartezimmer für das Publikum benutzt 
wird. Herr Willibald Kiel war als ein ſtreng reeller 
Mann bekannt. Man betraute ihn gern mit den Ermitte⸗ 
lungen, wie fie Kriminal- und Eheſcheidungsprozeſſen vor⸗ 
angehen oder folgen. Ihm ſtand ein gut geſchultes 
Perſonal für den äußeren Dieuſt zur Verfügung. Die 
Firma gehörte zu denjenigen Detektiv-Juftituten, die nicht 
nur ihr eigenes, ſondern auch das Intereſſe ihrer Kund⸗ 
ſchaft wahrten. 

Den Theilhaber der Firma bekam man nie zu Geſicht. 
Herr Willibald Kiel ſprach wohl manchmal von ſeinem 
Kompagnon. Er erwähnte geſprächsweiſe, daß ſich dieſer 
augenblicklich außerhalb befände oder daß dieſe oder jene 
Thätigkeit erſt dann in Angriff genommen werden könne, 
wenn ſein Kompagnon wieder zurück ſei. Aber Niemand 
kannte ihn dem Namen nach, Niemand hatte ihn je geſehen. 

Etwa ſechs Wochen nach der im Geſangverein „Aeols— 
harfe“ abgehaltenen Kneiperei kam eines Morgens gegen 
zehn Uhr Herr Willibald Kiel aus ſeiner im erſten Stock 
desſelben Hauſes belegenen Privatwohnung herunter, um 


[Nachdr. verb.] 


Die Diamanten = Lyra. 
Von Lorenz Stüben. 


„Ach was, das wär' noch ſchöner“, lallte der junge 
Meiſter. „Du kommſt mit zu mir, wenn Du auf m Sopha 
ſchlafen willſt. Ein Bett hab' ich man, aber im Laden 
ſteht ſo'n Ding, ſon Ding zum Schlafen. Iſt'n bischen 
hart, das Ding, geht aber ſchon. .. zum Schlafen.“ 

Jetzt blieb Roth ſtehen und zeigte auf das vor ihnen 
befindliche Haus. „Hier iſt es, Nummer 12. Warte, ich 
werde aufſchließen.“ Nach mehrmaligen vergeblichen Ver⸗ 
ſuchen gelang es dem Schuhmacher, die Thür zu öffnen. 
Auf dem gast zündete Schneller ein Wachslichtchen 
an und fand ſich einer Thür gegenüber, an der auf einem 
kleinen Schild der Name „Roth, Schuhmachermeiſter“ an⸗ 
gebracht war. Ä 0 — N 

Roth hatte gerade noch die Kraft, auch dieſe Thür 
aufzuſchließen und in den Laden einzutreten. Dann fiel 
er auf einen neben dem Eingang jtehenden Lehnſtuhl und 
überließ die Sorge für ſich und ſeinen Gaſt dieſem letzteren. 

Schueller hatte die Schlüſſel, die Roth in der Thür 
ſtecken ließ, an ſich genommen. Als er in dem Raum 
umherleuchtete, fand er vor ſich einen Tiſch und darauf 
eine Lampe, die er anzündete. Dann orientirte er ſich 
über ſeine Umgebung. Die Unterſuchung ergab das Vor⸗ 
handeuſein einer hinter dem Laden liegenden Schuhmacher⸗ 
werkſtätte, ſowie eines daneben befindlichen einfenſtrigen 
Zimmerchens, in welchem ein Bett ſtatt. 

Nun galt es vor allen Dingen, den beſinnungslos da⸗ 
liegenden Meiſter in's Bett zu bringen. Schneller trug 
den Schuhmacher in das Schlafgemach, entkleidete ihn mit 
vieler Mühe und packte ihn ſorgſam ein. Roth nahm von 
alledem keine Notiz. Dann zog Schneller ein Fläſchchen 
aus der Taſche, aus dem er einige Tropfen auf ein Tuch 
träufelte. Dieſes hielt er dem Schlafenden unter die Naſe. 
Roth's Athemzüge wurden nun leiſer und regelmäßiger. 

Nun unterſuchte der Gaſt das Schlafzimmer genauer. 
Es enthielt außer einem kleinen Waſchtiſch einen Kleider⸗ 
ſchrank und ein altes Schreibpult, auf dem ein Tintenfaß 
ſtand. 


6. Fortſ.] 


Verſchiedenes. 


— Die Penſionszuſchußkaſſe für die Muſikmeiſter des 
preußiſchen Heeres ſieht ihrer Auflöſung entgegen. Die letzte General 
verſammlung der Mitglieder dieſer im Anfange der 50er Jahre 
unter dem Generalmuſikdirektor Wieprecht begründeten Kaſſe hat 
den Beſchluß gefaßt, die Kaſſe aufzulöſen, und es iſt die Beſtätigung 
des Beſchluſſes beim Kriegsminiſter nachgeſucht. Schon ſeit Jahren 
hat die Kaſſe ihre ſtatutenmäßigen Verpflichtungen nicht mehr zu 
erfüllen vermocht und die Zahlung der Penſionen aus den Zinſen 
der Mitgliederbeiträge, wie dies vorgeſchrieben iſt, nicht mehr 
leiſten können, ſo daß das Grundkapital hat angegriffen werden 
müſſen. In Rückſicht auf den mißlichen Stand der Kaſſe hat in 
den beiden letzten Jahrzehnten ein Beitritt neuer Mitglieder zur 
Penſionszuſchußkaſſe nicht ſtattgefunden, und zur Zeit gehören 
noch etwa 46 Muſikmeiſter der Kaſſe als Mitglieder an. Die 
Auflöſung der Kaſſe wurde ſchon in der Generalverſammlung 
1890 beſchloſſen. Gegen dieſen Beſchluß iſt jedoch von einzelnen 
Penſionären Proteſt erhoben worden, und ſchließlich hat ſich 
daraus ein Prozeß entwickelt, der jetzt nach fait vier Jahren 
endlich vom Reichsgericht entſchieden iſt: die Kläger ſind mit 
ihrer Klage nicht durchgedrungen. — In Folge dieſer Reichs⸗ 
gerichtsentſcheidung wird die Vertheilung des Beſtandes der 
Kaſſe an die Mitglieder wohl in Kürze vor ſich gehen. Einzelne 
Muſikmeiſter haben zu dem Vermögensſtock der Kaſſe ganz 
erhebliche Beiträge geleiſtet, ohne in den Genuß des ſtatuten⸗ 
mäßigen Penſionszuſchuſſes gelangt zu ſein oder ohne daß die 
hinterlaſſene Wittwe des Genuſſes des verſicherten Betrages 
theilhaftig geworden iſt. Einige ſollen aus eigenen Mitteln und 
namentlich aus den Erträgen von Konzerten 8 bis 14000 Mark 
Beiträge der Penſionszuſchußkaſſe zugeführt haben, auf welche 
Summen ihnen nach Abzug der bisher alljährlich bezogenen 
Penfionen bei Auflöſung und Ausſchüttung der Kaſſe fünf Prozent 
zufallen würden. 

— Zigarrenautomaten, bei denen die Cigarre nach Ein⸗ 
wurf des üblichen Nickels dem Raucher brennend dargeboten 
wird, ſind das Neueſte, was auf dieſem Gebiete patentirt 
worden iſt. Das Anzünden geſchieht auf elektriſchem Wege, 
indem die Zigarre nach Auslöſung des Ausgabemechanismus 
gegen einen dadurch gleichzeitig ins Glühen gebrachten Draht 
gedrückt und angebrannt wird. — Das nächſte auf dieſem Gebiet 
wird nun wohl ſein, daß der Apparat den Raucher auch noch 
der Qual überhebt, die Automaten⸗Zigarren rauchen zu müſſen, 
indem der Apparat dies ſelbſt beſorgt — falls die Beſchaffenheit 
des erhaltenen Krautes das als wünſchenswerth erſchein en läßt. 


Schneller holte jetzt eine kleine Laterne hervor, deren 


ſich in ſein Bureau zu begeben. 


Die Treppenſtufen ächzten 


Räthſel⸗Ecke. 


3 mit ei 8 Li ſperrenden Schieber verſehen f eben. a 1 0 

PN Mir Aündete fe ee Sie gab einen Bellen Een wen und knarrten unter . 17 7 „ 8 5 5 (Rache. verb 
ſeit geringem Umfang von ſich. Dann öffnete der Photograph der langſam und gemüthlich hera later = es 3 ag] 117) Vilderräthſel. 
‚u. den Kleiderſchrank mit einem darin ſteckenden Schlüjjel, | war, ſo mußte eine beſondere 3 aflung afür — iegen, 
Zu Die genaue Beſichtigung dieſes Schrankes ergab das Vor⸗ daß der Chef ſeine Feiertagsruhe unter rach, in welcher er 
er handenſein einiger zum Theil abgetragener Anzüge und ſich ſonſt nicht gern ſtören ließ. 2 
- verſchiedener anderer Kleidungsſtücke. Sämmtliche Taſchen Ein Rohrpoſtbrief des Direktors Stefano hatte deſſen 
irkt, in denſelben unterzog der Suchende einer genauen Reviſion, Beſuch auf zehn Uhr Vormittags angekündigt und Kiel 
Dr ohne daß er irgend etwas entdeckte, was ſeiner Beachtung wußte, daß der Direktor pünktlich war. . 
bei. werth zu fein ſchien. Auch ſonſt Hatte die Durchſuchung Gleich nachdem der Chef ſein Privatzimmer betreten, 
Our des Schrankes kein Reſultat 0 erſchien Schneller, um nachzuſehen, ob irgendwelche Aufträge 
g ) Darauf wandte ſich Schneller dem Schreibpult zu. Es für ihn vorlägen. 

* euthielt nichts als ein dickes Buch länglichen Formats. Es Nach jenem Abend in dem Warner'ſchen Reſtaurant 
gage zeigte beim Durchblättern, daß es von dem Schuhmacher war die dem Detektiv⸗Inſtitut von Kiel & Co. von Direktor 
ed. zu geſchäftlichen Notizen gebraucht wurde. Daneben lag Stefano zur Aufklärung übertragene Augelegenheit, das 
br. eine lederne Brieftaſche. Ihr Juhalt beſtand aus einem Verſchwinden der Diamanten Lyra betreffend, nicht einen 
un. Hundert⸗, zwei Fliufzig⸗ und mehreren Fünfmarkſcheinen, Schritt weiter gekommen. Obwohl Stefano gegen die 
1117 einem bezahlten Wechſel über 120 Mark und einigen Ge⸗Rubini nicht das geringſte Mißtrauen hegte, hatte er doch] 118) Pyramide. 
* ſchäftskarten. Auch die auf dem Pult liegende Schreib- | Bergmeier's Drängen und Kiel's Rath nachgegeben, die 4 Buchſtabe. 
ug mappe wies nichts auf, was dem Spürenden von Jutereſſe zu Sängerin und Liſa eine Zeit lang in Stockholm überwachen 4 2 fremdes Thier. 

ein fein ſchien. Dieſer legte Alles genau jo wieder an Ort zu laſſen, ohne daß ſich die beiden Frauen verdächtig ge⸗ 142 Theil des Jahres. 
haft und Stelle, wie er es gefunden, und begab ſich in Die | macht hätten. Eine genaue Beſchreibung des verſchwundenen 5 24 1 Land in Aſien. £ > 
edes Werkſtätte, wo er jede Schieblade, jeden Behälter revidirte. | Schmuckgegenſtandes war den ſämmtlichen Edelſteinhändlern 1 2 3 4 5 aus der griechiſchen Sage bekannter König. 


Auch im Laden ſetzte er ſeine durchaus gründlichen Nach⸗ 
forſchungen fort. Er unterſuchte die Dielen, die Wände, 
die Waarenvorräthe. Kein Ort, der irgendwie zu einem 
Verſteck geeignet ſchien, entging ſeiner Aufmerkſankeit. 
Aber trotz der peinlichſten Mühe, die ſich der Geheim⸗ 
poliziſt — denn als ſolchen kennzeichnete ihn fein fach⸗ 
mäuniſches Thun — gab, war dieſe Hausſuchung ohne 


und Juwelieren in den größeren Städten unter vorſichtiger 
Mittheilung des Sachverhaltes zugegangen Bis jetzt war 
von keiner Seite irgend eine Nachricht bei Kiel & Co. ein⸗ 
gelaufen. 

Eine Aufklärung der myſteriöſen Angelegenheit ſchien 
kaum noch zu erhoffen, und Stefano hatte ſich bereits bei 
der letzten Unterredung mit Herrn Willibald Kiel dahin 


119) Scherzräthſel. 
Täglich wird es neu gemacht, 
Täglich wird es umgebracht. 
Sind die Zeichen umgeſtellt, 
Kannſt du's ſehen auf dem Feld. 


120) Kapſelräthſel. 
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Führer er anrief. 

Während der Fahrt nach ſeiner im Norden Berlins 
gelegenen Wohnung gab ſich Schneller allerhand Gedanken 
über den negativen Erfolg ſeiner heutigen Miſſion hin. 

Vielleicht zum erſten Mal während ſeiner Thätigkeit 
als Angeſtellter eines ſogenaunten Privat⸗Detektiv⸗Bureaus 
war er darüber befriedigt, daß er eine Spur verfolgt hatte, 
ohne zu'dem erwünſchten Reſultat zu gelangen. Die kurze 
Bekanntſchaft mit Roth hatte ihn, der gut zu beobachten 
verſtand, in dem Meiſter einen durchaus harmloſen Menſchen 
finden laſſen, dem eine That, wie die Entwendung der 


Mit den Worten: „Jetzt haben wir die Aufklärung!“ 
trat Stefauo mit dem Geheimpoliziſten bei Kiel ein. 

„Guten Morgen, verehrter Herr Direktor! Sie ſind ja 
ſo erregt!“ erwiderte Kiel „Was haben Sie? Aufklärung? 
Das wäre! Da bin ich geſpannt.“ 

„Ja, wir können hoffen, den Dieb abzufaſſen“, begann 


Stefano. 
„Wen?“ fragte Kiel. „Den Dieb? Alſo doch direkt 
Gedulden Sie ſich einen 


121) Rechenaufgabe. 

Ein Vater, der nach dem Alter ſeines Sohnes gefragt 
wurde, gab an: Wäre er noch ½, /, /, ½ und d mal jo 
alt, als er jetzt iſt, und noch 9 Jahre dazu, wäre er gerade 
100 Jahr. Wie alt war der Sohn? 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsuummer. 


Auflöſungen aus Nr. 172. 


geſtohlen?“ 
Telegraphenrebus Nr. 113: Büßende Magdalene. 


„Ich komme gleich dazu. 


Diamanten: Lyra, um die es ſich bei Schneller's Miſſion | Augenblick“, war die Antwort des Direktors. „Obwohl Kreuzräthſel Nr. 114: 

handelte, nicht zuzutrauen war. Auch die ganze Geſell⸗ich nicht mehr an eine Entdeckung glaubte, beſchäftigte mich 

ſchaft, in der Roth ſich heute bewegt hatte, zeigte, daß das die dumme Geſchichte doch oft und gerade in den letzten Ei er 

Wort: „Sage mir, mit wem Du umgeht, und ich will | Tagen. Als ich geſtern Abend, etwa eine Stunde vor — Eier, Beſen, Eibe, Eiſen, Erbe. 

Dir jagen, wer Du biſt“, bei ihm zutraf. Es war auch nicht | Beginn der Vorſtellung, in meiner Privatwohnung beim 

Einer 1 m. 70 5185 5 — — 2 . Seng ae ſitze und 1 dig las e ru denke, wird mir Be | fen 

etwas Anderes geleſen hätte als Lebensluſt und Frohſinn, eine Dame gemeldet. Ich laſſe fie eintreten. Sie iſt ver⸗ 8 2 ; 

ſowie die Freude darüber, in einem kleinen Kreiſe Gleich- | fchleiert. Als ich frage, mit wem ich die Ehre habe, jchlägt Ga ee . W ebene 


geſinnter ſich der edlen Muſika widmen zu können. Sie 
Alle wären durch eine -Entlarvung des biederen Hands 
werkers als eines Spitzbuben mit auf das Schmerzlichſte 
betroffen und in ihrem Glauben an die Menſchheit er⸗ 
ſchüttert worden. Darum war Schneller aufrichtig froh, 
daß er bei Roth weder die Diamanten⸗Lyra, noch einen 
Pfandſchein, noch ſonſt eine Spur entdeckt hatte. 
* 3 2 

In dem öſtlichen Theil der Schützenſtraße ſtehen 
zwiſchen mächtigen neuen Gebäuden noch kleine, zweiſtöckige 
Häuſer, die im erſten Viertel unſeres Jahrhunderts und 
früher erbaut find. Mit ihren ſchmalen Fronten, den 
kleinen Hausthüren und Fenſtern machen ſie den Eindruck 
als ob ſie nach und nach von den ihnen immer mehr auf 


fie den Schleier zurück. Es iſt Liſa, die Kammerjungfer 
der Rubini.“ 

„Alle Wetter!“ warf Schneller dazwiſchen, verſtummte 
aber ſofort wieder, als ſein Chef ihm einen verweiſenden 
Blick zuſandte. 

„Blaß, abgehärmt und anſcheinend entſetzlich aufgeregt, 
ſteht ſie vor mir“, fuhr Stefano fort. „Sie ringt die 

ände, weint, bringt aber keinen Laut über die Lippen. 

ch denke, daß der Rubini etwas paſſirt iſt, und ſpreche 
ihr Muth iu Dann will ich fie zu einem Seſſel führen. 
Kaum berühre ich ihren Arm, als fie aufſchreit: „Faſſen 
Sie mich nicht an! Ich verdiene es nicht! Ich bin eine 
Verworfene!“ Dann fällt ſie vor mir auf die Knie und 
weint, weint in einem fort. (F. f.) 


Gleichung Nr. 116: a Kap, b Fels, 


x Apfelſine. 


ce Undine, d und, 
— —— — ————— ͤ —— — 
Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central⸗Hotels aus. 


Grösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


BEE” Gegenüber Ceniralbahnhof Friedrichstrasse. aM 
e 


Te ehn iku um am ® Maschinen. & Elektrotechniker, — 
Hildburghausen 2 Baugewerk-& &Bahnmeister etc. 


BER Nachhilfekurse @ Rathıke, Herzogl. Direktor. 


I meinem Penſionat 


verbunden mit 10 ſtufiger höh. Mädchenſchule, find z. 15. Aug. od. 
1. Oktober Plätze zu beſetzen. Beſchränkte Anzahl, chriſtliche Er⸗ 
zlehung, ſorgfältige Kör erpflege, Gelegenheit zu jeder Art von 
Aus⸗ und Fortbildung. Auskunft en gütigſt Herr Militär⸗ 
. Kolepke, Poſen, Herr Dr. Römpler, Goerbers⸗ 
dorf i. Schl., ſowie die Eltern der Zöglinge. Proſpekte auf 
Wunſch. Aufragen an 


Schulvorſteherin Frl. Malberg, 
Breslau, Teichſtr. 23. 


Seebad, Kurort und Heilanfalt 
Westerplatte. 


Schwefel⸗Moorbäder, kohlenſäurehaltige 
Sprudelbädel 


und alle anderen See- und Medizinalbäder. Möblirte Wohnungen 
von 2—3 Zimmern, Veranda ꝛc., vom 1. Auguſt ab wochenweiſe & 
Mk. 20—30 zu vermiethen. 1706 


„Weichsel“ Danzig. Dampfſchifffahrt⸗ n. Serhad⸗Akt.⸗Ge. 
Soolbad Inowrazlaw 


ſtärkſtes jodbromhaltiges Sool- und ee ee, Heil⸗ 


besorgen u. verwerten 


H. a MW. Pataly 
Berlin NW., 
Luisen- Strasse 28. 
a auf Grund ihrer 

reichen 
Erfahrung (25 000 
Patentangelegenhelten 
etc. bearbeitethfuchmännisch, 
gediegene Vertretung zu. 
Eigene Bursaux. Hamburg, 
Köin a. Rh., Frankfurt 8. H., 
Breslau, Prag, Budapsst, 
Leipzig, Warschau, N.-York. 
Referenzen grosser Häuser 
— Gegr. 1882 — 
oa. 100 Angestellte, 
Verwerthungsverträge ca, 
177 Millionen Mark. 


Auskunft —Prospecte gratia 


Laternen-Seife 


g- beste und neueste Waschseife. 24 
Vorräthig in den meisten 


Colonialwaaren- und Droguengeschäften. 


kräftigſt wirkend bei Frauen⸗ u. Kinderkrankheiten, Rheumatismus, 8 ? = 
Gicht, Hautkrankheiten, Skrophuloſe, Lues, Neuralgien u. ſ. w. — ape en — 
Dauer der 8 pn Dal dis Be September. 17994 Badenin Boll Giunrenfabeiknte große Auswahl. 
ie ſtädtiſche Soolbad Verwaltung ; 4 N Moderne, elegante Facons. BE aba: 
Bad Polzin Bold. ehe Facte Minrraimuellen Ab IMaschinen- vorm. Wm. Platz Söhne 420. 100 Sti Lolläuder a. 2,0 2,8 Nee 
U 0 2 y 00 Stü riſi M. 3,0 * = 

orbäder, kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder Fabrik WEINHEIM (Baden) | 100 ns El or M 50 Tapeten⸗, 828 u. Kunſt⸗ 
nach Lipperts Methode, rn auch nach Thure Brandt. Außer⸗ z 100 Stück Preſilla M. 6,50 G. Breunin 
ordentliche Erfolge bei Rheumatismus, akuter Gicht, Nerven⸗ 100 Stück Dora M. 6,75. r DFEUNINE. 


und Frauenleiden. 6 Kurhäuſer, Luftkurort Louiſenbad, 6 Aerzte. 
Saiſon vom 1. Mai bis 30. September, im Kaiſerbade auch 
Winters. Billige Preiſe. Auskunft Nade verwaltung in 
Polzin, „Tourist“ und Carl Riesels Reisekontor 


100 Stück R. Felix⸗Hav. M. 8,00, 

Probezehntel gegen Nachnahme. 
Gax.: Zurückn. Preisliſte fre. 
Gebr. Mosteris, Münster 1. W. 


Unger & Lehram 
Berlin S., 
Alexandrinenst.46, 


in Berlin. Beſte 
1 „ee dattx und, οννjte weile l ii 
erliner Naturheilanstalt ge 5) Berugsanstte für 


2 N u. 
etten i. vorzüg 

Herren; e e UN Qualität zu billigſt. Preiſen. 
e eee e. c e wid, max 
N 12 M. 50 Mk. 6.—. Echt ſilb. Herr.⸗Rem.⸗ 


i e Special Fabrikation ER" en, Each verrchen 
von Dampfdreschmaschinen & Locomobilen & ©. eee enten Damen- Nemonk, Abr Mt. 19.25. 


9 Üipven gratis u. portofrei, | Prima Wecker⸗Uhr (Anere⸗G.) 
in vollko inster 
| Strohpressen E een Strohelevator | 


Berlin S. Sebastianstrasse 27/28, Luisenpark. 
Gesamt. Naturheilverfahr. Individ.Behandl. Uros 


artige Kurerfolge. Thure - Brandt- Massage und 
Heilgymnastik bei N 'ranuenleiden. Bewährte ärztl. 


Echt Si ik er, 
D. 


Leitung. Beste Verpfleg. Prosp. grat. u. fr. d. d. Direkt. 

Die naturgemässe Heilwe eise ist die wirksamste bei 
Rheumatismus, Gic ht, Hüftweh (Ischias), Asthma, Hämorrhoidal- 
leiden, Blutarmuth,Bleie hsucht,Gelbsucht, beiallen Frauenkrank- 
heiten, bei Skrophulose Tuberkulose, Fettsucht, Wassersucht, 
Zucke yrkrankheit, Geschle« htskrankheiten, bei Hautkrankheiten, 


? Gebr. Loeseh, Mk. 240. Für jede Uhr 2 Jahre 
Uhr. ⸗Berſand, Leinzin 8 ſchriftliche Garantie. Verſand 
gegen Nachnahme od. vorh. Ein⸗ 


wie Flechten. Aussc hläge aller Art ete., Nerven- u. Muskelkrank- „55 f en - 
Biben.E g Be “ ! unübertroffener Construction und Leistungsfäkigkeit, grösster 3 ſendung des Betrages. Umtanſch 
heite n,sowieallen Magen-, Darm- ‚Nieren- He TZ-U, Leberleiden e te. Dauerhaftigkeit, mit allen Verbesserungen und Schutzvor- Wer 7 gestattet oder Geld zurück. 
richtungen der Neuzeit! Kataloge mit Hunderten von vor- möchte Geld verdienen? Dri-| Wiederverkäuf. erhalt. hoh. 


| ginat Kailer-Banorama und Rabatt. Man verlange unf. 
eihw. Anſchluß an 400 Bilder⸗ neue ill. Preisliſte gratis u. 


N) ..Shadowitraße 3. 5 
Y Nächſt den Linden und Bahn: 


zuglichen Zeugnissen gern zu Diensten. 


bof Friedrichſtraße. Vertreter U. J. — in Inowrazlaw. [6011 | ferien mit allein, Lizenz. Broip. | franko. 8778] 
Hotel Quoos 8 e A? u => ſendet die Dir. d. Kaiſer⸗Pauvz 
Beſtes und bequemes Familienhotel in vorzüglicher Lage. rama, Berlin. [596 Kein Rifito 


iſt es, wenn Sie ſich für den Selbſt⸗ 
toftenbreis v. 45 Pfg. Briefmark. 
ein Probefläſchchen [2650 
Hahmann’s Kräuter-Cognac 
freo. kommen laſſen, Derſelbe ift 
in Likörform, v. lieblich aromat. 
Geſchmack u. überraſchend. Wohl⸗ 
bekömmlichkeit ſow. ſehr preisw., 
da direkt ab Fabrik. 2 ganze 
Literf., Mk. 5,30, 2 2 halb. Literfl. 
Mk. 3,20 p. Nachn. fro. u. incl. 
Kiſte. Bei Bahnſend. Ermäßig. 
GustavHahmannk Co., Wurzeni. S. 
C ⁵ c b WIENER 


Unſer.Kohtenſ.⸗Bierapparate 
halt. das 


a Neue Auflage von 


Immer Lustig! 


Durch beſondere Umstände find wir in der 
Lage, Ihnen . PORESOE 15 
jj für den unglaublic 
20 Bücher billigen Preis von 1,50 Ak. 
liefern zu können. Dieſe Kollektion ent⸗ 
hält u. A: Univerſum mit vielen Slluftras 
tionen erſter Künſtler. Givvanni Boccaccio: 
Dekameron, ausgewählte Geſchichten. Graf 
v. Monte Chriſto, Flucht aus der Gefangen⸗ 
ſchaft. Von Alex. Dumas. Caſauovas 
Galante Abentener, Neue Auswahl (ſehr 


Sehr mäßige Preiſe. Zimmer von Mk. 1,50 an. Günſtiges! 
Arrangement für Familien und bei längerem Aufenthalt. 
Telephon. G. Quoos. 


S. Rosenau 
in Hachenburg. 
Nähmaschinen, _ Fahr- 
räder, Hausha altungs- 
Maschinen, Landwirth- 
schattl. Maschinen, 
Schuhmacher- 
Maschinen. 


Theilzahlungen, fracht- 
freie Lieferung. 


Für die Zwecke des unter Allerhöchſtem Protektorate 
ſtehenden Preußiſchen Vereins vom Rothen Kreuz durch! 
Allerhöchſten Erlaß vom 3. Auguſt 1895 genehmigt. 


Groſßze Geld⸗LCotterie 


Man verlange kosten- 
frei Preisliste No. 51. 


beide a ar Auge). Ekel, Bier 

16870 Baargewinne eiten, x ne doten ze große Heiterkei * — wochenl. 

und zwar Gewinne zu 200008 Mk., zu, 50000 Mk., zu R ei "ar: A Eingelingeling, Wenn‘ die Biker fee d 17 Ne 241 Suech. 

25 9 3 N 3 i 4 „ RO R 1 

25 000 Mt. zu 15000 * au, 10000 Mt. u. ſ. w. vis . Saufıben, one dane kleine Frau 2c. großer Für Pierdt eſchirrt ln 
8 Lacherſolg u. Avplgus), 2 große illuſtr. Kalender. Theaters ; Bierapd. 


Der Preis eines Looſes beträgt > 

Re 4 9 Bibliothek. Das Buch zum Todtlachen (Neu, pikſein illuſtrirt). ] 

Der Wertrieh der gef IN den Möuinl, bit Der Vergnügungsrath, die Kunſt, Nh in jeder Geſellſchaft bes und Perdeckleder 
Lotteri „Einn K mern üdeltra en. Die Ans Wan 2 liebt zu machen. Briefſteller, Kommers buch, Herreuabend, 

Gewinne wird dee dleſel be 7 u 50 NH J der . Taſchenliederbuch, 8. u. 7. Bud Moſes (ſehr inter.) Gelegen⸗ gab es Bisper kein brauchbares 

olden e berd dnrch a er MM beits⸗Detlamator für Geburtetagsſeſn, Polterabend, Hoch⸗ Put mittel. 


folgen. Die Ziehung erfolgt im Ziehungsſaale der Königl. 
General-Lotteèrie-Direktion zu Berlin v. 6—11. Dezember 1897. zeit⸗ und Kranzgedichte Geſchichtsbücher, Erzählungen ꝛc. 
4 Wir können dieſes Angebot nur jo lange aufrecht erhalten anz E 
Das Central⸗Comitee des Preußiſchen Vereins zur . ſo lange der Vorrath reicht, and bitten deshalb um umgebende 
vuvert⸗, ſondern Poſtpacketſendun 
Beſtellung. Keine Kou \ Poſty ] g. Adolf Thongs, Genthin, 


Pflege im Felde maus nr ern Krieger. 
von dem Knese CK. 
5 2 fettet, macht tieſſchwarz, giebt 
Brief⸗Adreſſe: Buchhandlung Kling er, Berlin C. 2, Leite re e e 


wie Lederappreturen und Lacke. 


F Be SED nn he He ̃ ͤ—-— Größte Auswahl. 
In Doſen & 1 Kilo Mark 1,50, in 6 end billig! 
ee re "Übel d Kilo 120 Ne üb en verlange . 


—— eib Ane 

Nachdruck verhnten tat. u. 
prakt. Konſtr. aus. Nebenſteh. App. 
ohne Kohleuſ.⸗Fl. u. Geſt. k. M. 48. 
Gehr. Franz, Königsberg i. Pr. 
Illſt. Preiscourants freo. u. grat. 


Man verlange bei Bedarf für 
alle Fälle, ehe man anderswo 
kauft, Muſter von 


Gebrüder Tietze, 


Stettin 3. 
Preisangabe iſt erwünſcht. 2 


Die Maſchinen 


der von mir gekauften . 
mühle, beſtehend in 2 Keſſel⸗ 
aulagen nebſt Maſchinen mit 
Eondenjation, je 48 Pferde⸗ 
kräfte, 2 Vollgattern, Kreis⸗ 
ſäge, Trans miſſion 2e., ſowie 


8 Schuppen 


von 150-550 qm BIER 
follen zum Abbruch verfauf 
werden. 1621 
A.Panknin, Dampfziegelei, 
nn — 


genen ——— 


eg 


einfaches wie duppeltes, in aner⸗ 
kannt vorzſglicher Qualität, of 5 
F Fabrikpreiſen 19385 


auer Dachpappoit- Fabrik 


Eduard Dehn, Ut. EylauW m. 
= eilung für mechaniſche 
ohrgewebe⸗Fabritation. 


B. Schulz, Kupferſchmiedemeiſter 
Bromberg, Bahnhofſtr. 79 [8855 
empfiehlt ſich zur Uebernahme kompletter 1 a. 


Schuhwerk vorzüglich. 19965 


1 grosse * eee 


der Deutschen Landwirthschafts- Gesellschaft 
für neue Geräthe 1895 erhielt die neue 


Milchentrahmungs- Maschine 


1356] „Patent 1 lg 
Leistung pro Stunde: 


10, 100, 150, 225, 375 Liter. 


Milchkühler und 
Pasteurisir- Anlagen. 


N Denkbar bill. direkt. Bezugs . 
aas f. Jagd⸗u.Scheibengewehr 


beſt. Qual. u. höchſt. Schußleiſt. Te⸗ 


N. ihins n. Revolver, jow.erittlan. 
pin eisen, m anf 0 ni 4 Fahrräd. f. Jagd u. Sport. Illuſt. 
19 =: ſend.grat. u. frk.d. Gewehrfabr. 


H. Burgsmüller, Kreienſen. 


Ilbing. lun. Yaklondanm Io. 3. — r — 
Beständig grösstes Lager in der Provinz eng N Chileſalpeter 
empfiehlt Max Scherf. 


Vayen edlen Art \ 150 Karren 


für Luxus- und eee hl Stf. eilerne Korps 


Anerkannt feinste Ausführung bei billigster Preis- 2/2 und 3 Kubikmeter 


notirung. Hervorragend durch Eleganz der Form, x 

been ge e Bode, Radon sion er Xp] l G0 lk. Srabenſchien. %;: 
cn. 500 Mtr. Gasröhren 

Karrenbretter, Steine 


grösste Dauerhaftigkeit garantirt. 
Reparaturen an Wagen aller Art 

Pumpe, Leitern, Sand⸗ 
harfen ır. [73 


werden auf das Solideste schnell u. billigst ausgeführt. 
Vorräthig sind ferner stets in grosser Auswahl 

in brauchbarem Zuſtande 

verkauft 


Pierdegeschirre n. Reitzense in jeder Ausstallung 
Franz Zührer, Thoru. 


— — 


Ausführungen kompl. 


Nolkerei- Anlagen 


mit dänischen 
n u. 
Alfa -Separatoren, 


Molkereimaschinen-Fabrik 
EduardäAhlborn 


Filiale Danzig. 


2 Hinstrirte Preislisten gratis und franko. 


ä 


und wird auch darin auf Verwendung nur besten 
Materials grösste Sorgfalt gelegt. i 


— — — 


—ͤ——— —jʃ.2 


—— 
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„ VME Inge: 


1 


N 


mit FILIALEN in BERLIN, BRESLAU, 
KÖNIGSBERG i. Pr., REGENSBURG, KÖLN. 
Die Fabrik in Lindenhof-Vorstadt 


baut als Spezialitäten: 


Dreschmaschinen 


Landwirthsch. Maschinen 


HEINRICH LANZ, MANNHEIM 


Die Fabrik am Bahnhof baut als einzige Spezialität: 


— 


Lokomobilen vn 3—) Pieriehrätten rg 
tür Industrie u. Landwirthschaft. E 


In Anlage und Betriebskosten billiger wie stat. Anlagen 
4 mit eingemauerten Kesseln bei mindestens gleicher Leistungs- 
; fähigkeit, Dauerhaftigkeit und Betriebsfähigkeit. 


a 
2 4 


- U Nicht überall ist ein gutes Gläschen Liqueur zu 
Ei n esan dt haben u. wo schon, isteszumeist nicht billig. Nun 
® lassensich age a 

icht bekannt ist, mit Leichtigkeit u ron Jedermann d. fein- 

en —ů— wie Chartreuse, Benédietine, Bonecamp, 
Curacao etc. selbst bereiten u.zwar auf höchst einfache u. billigeWeise 
u inemer Qualität,died allerbesten Marken gleichkommt. Es geschieht 
dies mit Julius Schrader's Liqueur-Patronen, welche die Firma 
Julius Schrader in Feuerbach bei Stuttgart tür ca. 30 Sorten 
herstellt Jede Patrone giebt 2½ Literdesbetrefl Liqueurs u. kostet je nach 
Sorte nur 60-90 Pf. Man-lasse sich von obiger Firma Prospekte, die gratis 
u. franco versandt werden, kommen u. wird uns für diese Notiz dankbar sein. 


ER 6%: 5 3 2 5 ZEN 


J. Windeck 


Eiſengießerei, Maſchinen⸗ und Waagen +» Fabrik, 
Jastrow Westpr. 

jeder Art, bis zur 
größten Tragkraft. 


„ Plerdereehen. 


[6242 


En Drosehmaschinen # 
jeden Syſtems. 
alhinen 


„Eriente rc. ꝛt. 


eiu 


0 


Germania- 


Robert Berger, 
Pössneck i. Th. 


Petrolenm⸗ Motoren 
„Herkules“, Langen- 
siepen's Patent, Petro⸗ 
leum⸗Ventilmotoren 
für gewöhnlich, Lampen⸗ 
petrol., Solaröl, Kraftöl 


as u. Benzin -Ven⸗ 
til⸗- Motoren. Vor⸗ 
züge: Auffallend ein- 

fache Konſtruttion; 
ſichere Funktion; gleich⸗ 
mäßiger Gaug; keine 

Schnellläuſer. In 

ſtehender und liegender 
Anordnung. Wiſſenſch. 
Prüfg. deutſche Landw. 
Geſellſch. Berlin 1894 
prämiirt. Proſpekte u. 
Ausarb. v. Projekt. kſtfr. 


Rich. Langensiepen, Metalle und e cher 


Magdeburg - Buckau 27. 


Leipzig-Sellerhausen 6 
Aelteste u. leistungsfähigste Fabrik von 
Säge- Maschinen und 


Holzbearbeilungs-Maschinen. 
Ueber 38000 Maschinen geliefert. 


ist das beste 
und im Gebrauch 


billigsteundbequemste 


WII 


— 


— } 


-PULVER ‚ 


“SEIFEI 


Waschmittel der Welt. 


Manachtegenau auf den Namen, Dr. 
N Thompson ud. Schutzm. „Schwan es 


— in Graudenz: J. Böhlke, Rud. Burandt, 
F. Dumont, E. Ehrlich, Gust. Liebert, Lindner & Co. Nachfl., 
A. Makowski, Marchlewski & Zawacki, F. Marquardt, G. A. 
Marquardt, Hans Raddatz Nachfl. (Inh. Frz. Fehlauer), Ph. 
Reich, Gebr. Röhl, Paul Schirmacher, Frau J. Simanowski, 
| Thomaschewski & Schwarz, Fritz Kyser. [757 


* 7 
Prima Dadkitt 


— Selbſtanwendung bei Papp⸗ 

achreparaturen, von Jedermann 

leicht und 5 zu handhaben 
2.5 


Apfelwein 
unübertr. Güte, goldklar, haltbar 
14 mal preisgekrönt 
verſendet in Gebinden von 35 
Liter aufwärts à 30 Pf. p. Liter, 
Auslese, à 50 Pfg. per Liter, 
excl. Gebinde ab bier gegen * 

oder Nachnahme. 1255 


Export-Apfelwein-Kelterei 


Ferd.Poetko, Guben 12. 


Aae d. Kgl. Preuß. Staats⸗ 
e 


in Kiſten à 25 Ko. mit M. 10,00 
3 x 00 
franto nächftgelegener&ifenbahn- 
ſtation, in Kiſten & 5 Ko. mit 

3,00 franko jeder Poſtſtation 
gegen Nachnahme offerirt [9387 


Ni Iylauer Daelpappen-Fabrik 


duard Dehn,Dt.EylauWpr. 


grösster Absatz in Deutschland. 


c., Langensiepen's Pat. 


allle „Für beiten Mpfefwein . . 


Carl Somnitz 


Maſchinen⸗ und Pflugfabrik 
Bischofswerder Wpr. 


empfiehlt zur Ernte: 6 
Dreſehmaſchinen 


allerneueſter Konſtruktion mit Zahnbügelbebelſtellung, en 
Bremsvorrichtung, Reinigung ꝛc., 7759 


komplette Dreſchſätze 


tadellos arbeitend; ferner: 


ferderechen jeden Syſtems 


insbeſondere als Neuheit 


à„Normal⸗ Rechen“! 


ſowie 


KReinigungsmaſchinen 


Empfehle mein großes Lager in Dürkopp⸗, 
Schladitz⸗, Imperator, Aurora: und Kayſer⸗ 
Fahrrädern, ſowie ſämmtl Zubehörtheilen. Theil⸗ 
zahlungen geſtattet. Gebr. Fahrräder werden in 
Zahlung genommen. Alexander Jaegel, 
Eiſen⸗ und Fahrradhandlung, Unterthornerſtraße. 


8868 


or... 5 


Neueste Universal-Nähmaschine 
45 Mark. 


Einfache Handhabung, leichter Gang, 
höchſte Arbeitsleiſtung, elegante Aus 
ſtattung ſind die Eigenſchaften, denen 
die Univerſal-Nähmaſchine bedeutende 
Erfolge verdankt Dieſe Maſchinen ſind 

mit Verſchlußkaſten, 25 Appaxat. u. 2 
Schiſſch, verſehen. Garantie 5 Jahre. 


NI. Hahn. Berlin ©., 


zrenzlauerſtr. 20b. 


. 2 
Preisliſte und Anerkennung auf Wunſch gratis und franko. 
Herrn M. Hahn. * 
Durch Empfehlung der Damenſchneiderin Frl. Buſch zu 


Görlitz, welcher Sie bereits etliche Nähmaſchinen zu größter Zu⸗ 
friedenheit geliefert haben, erſuche Sie ergebenſt, für 50 Mk. in 
Ihrem Katalog verzeichnete Nähmaſchine baldgefälligſt über⸗ 
ſenden zu wollen. Die Zuſendung erbitte ich per Nachnahme. 
Leopoldſtein b. Görlitz. 


Frau Anna Klein. 


Nickel 
En Armontoit- 
) Caſchenuhr, 


gutes 30 ſtündig. 
Werk, Emaille⸗ 
a 3ifferbl,, in prima 
Qualität, gut abgezogenlkrepaſſirt) 
u. genau regul, dab. hierfür reelle 
2jähr. ſchriftl. Garantie Mk. 6,10. 

Die vielfach zu ſehr theuerem 
Preis, unter den verſchiedenſten 
Namen angebotene 


Nickel⸗Anker⸗ 
Remont.⸗Taſchenuhr 


2,75 Mt. 

desgl. vergold. Gol⸗ 

dine od. Neugold. . 2,80 Mk. 

Biergu paſſ. Ketten, Nickel od. 
vergold. (Goldine oder Neugold) 
a 0,50 Mk. u. noch billiger (Um⸗ 
tauſch geſtatt.) gegen Nachn. od. 
Voreinſendung des Betrages. 
Preisliſte all. Art Uhren und 
Ketten gratis und frauko. 

f Uhren und 
Julius Busse, Ketten engros. 
Berlin C. 19, Grünſtr. 3. 
Billige u.reell. Bezugsquelle f. 
Wiederverkänf. u. Uhrmacher. 


Ve Löwenwarter&.Cie 
ES — Commandit-Gesellsch.zu Oöln 

T XX INT AAN 
zu Mk.2,- Mk.2,50 Mk.3, - M43, 50 


pr. Flasche käuflich in; 


Graudenz bei H. Güssow’s 
Gonditorei. Rehden b. Hotelier 
Paul Lehmann. Ossiek 
B. B. Rittlewsky Wittwe. 
Schweiz bei Louis Feib-l, 
Lessen W pr. in d.Apotheke. 
Osterode Ostpr. Alleinverkauf 
bei Rudolph Zube, Gilgen- 
burg bei Adolph Feibusch. 


gut gehend, nur 


tötet in fünf Minuten alle 


Fliegen, 


Schachen, Flöhe, Wanzen 
Seesen in Zimmer, 
8 2 5 Küche oder Stallung unter 
5 Hühneraugen & | C 
2 
Hornhaut, Hautverhärtung 3 
werden in wenigen Tagen 8 
| RR — 5. 8 
ahrlos bejeitigt dur . 
Szamatölakl's - (2627 8 zu 80 u. 50 Pfg. 
Hühneraugen- 8 Staubbeutel 
Em I e mon 8 unbedingt notpendig, Hält 
3,0,Galb.3.0,Acid.salic 34,0. 3 labrelang, 15 Pfg. Zu haben 


Für 50 Pfg. (in Marken) 
franco überall hin. Man 
achte beim Einkauf auf die 
Schutzmarke Löwe u. Engel. 
Engel - Apotheke, Frank⸗ 
furt a. M. 


Lesseseess-sesseses 
- Blaſen⸗, Nieren⸗ 

Hauts, lden befeit. m. ſ. 

neuen combin, Verfahrens 

ſicher u. 0 al ſelb An u. 
„Fälle 


in Graudenz in der Drogerie 
zum roten Kreuz, in Marien⸗ 
werder bei P. Schauffler, Dro⸗ 
erie, Konitz in d. Hofapotheke, 
ltliſchau, Prechlau und 
Pelplin in den Apotheken. 


o — 
Pianinos 
vorzüglich u. preisw. Franko- 
Zusend, auch auf Probe. Theil- 


verzwei radieal. Dir. zahlg. Katalog grat. Gebrauchte 
abs, Berlin, Elſaſſerſtr. zeitw. a. La ll Pianof.-Fabr. 
Ulewärte beien Marsek: | Gasper, Bertin b., Lit 1 


Tahlreiche Referenzen in ersten Industriekreisen, “ 


IT 7 8934| Die billigſten u. beiten 
Eſſigſprit 
- & 


Bierapparate 
gebe in Wagenlad. von 5000 Lit.] fertigt 


an größere Abnehmer billiagſt ab Joh. Janke, Bromber 
Hugo Nieckau, Il. Eulan, größte Specialjabrit N, 


Eſſigfabrit mit Dampfkekrieb. |__ Boten und Weſtpreußen. 


d nder“ Asthma 
| und Lungenleiden. 


] 
I) Symptome: Athemnoth. — 
a 


Das Athmen ist von hörba- 
rem, pfeitendem und schnur- 
aller Preislagen kaufen Sie am 
Beſten u. Billigſten vom J. Oſtd. 


rendem, Geräusch begleitet. 
— Heftiger, unregelmässiger 


Kinderwagen⸗Verſandhaus [2104] Herzschlag, verbunden mit 
1 starkem Angstgefühl. — 
Franz Kreski Schwacher Pufsschlag. — In 


der Regel kalte Hände und 


Bromberg. Füsse. — Husten, der oft zum 


Illuſtr.Preisliſte gratis u franco.] Erbrechen reizt. — Auswurf 
Hunderte von Dankſchreiben. zähen Schleimes. — Mangel- 
— re hafter Schlaf. — Schlechte 

\ Verdauung. [41 


Ursachen: Erkrankung der 
Brustorgane. — Vergrösse- 
rung der Leber oder Milz. 


Verschleimung der Lunge. 


Behandlung durch den Em- 
piriker Ernst Kretsch- 
mer, Dresden N., Kur- 
fürstenstrasse 17. — Auch bei 
ıohem Alter des Patienten 
günstiger Erfolg. Ausführ- 
Hehe Leidensbeschreibung ist 


Flilberne 
Remontoir⸗ Ah 


gaxantirt erſte Qualität ( 
mit 2 echt. Goldrändern, deutſch.] einzusenden. x 
Reichsſtemp., Emaille-Zifferblatt,] Laboratorium für che- 
schön gravirt Mt. 10,50. Die⸗ inisch mikroscopische 
jelbe mit 2 echt. filb. Kapſeln, Urin untersuchung, 
10 Rubis Mi. 13. Billigere, Amtlich beglaubigte Dank- 
adde ne . schreiben. 

ühre ich nicht. Garant. far. p RT Te we rx 
goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhr BeWährteste Erfin: ung 
erſte Qualit. 10 Rub. Mk. 19,50. * . 

Sämmtliche Uhren ſind wirkl. 
abgezogen und regulixt und 
leiſte ich eine reelle, ſchriftliche 
2 jährige Garantie. Verſand 
gegen Nachnahme oder Poſtein⸗ 
zahlung. Umtauſch geſtattet, od. 
Geld jofort zurück, ſomit jed. 
Riſito ausgeſchloſſen. 9910 
Wiederverkäufer erhalt. Rabatt. 
Preisliſte gratis und franto. 

S. Kretschmer, 

Uhren und Ketten en gros. 

Berlin, Lothringerſtr. 69 G. 


Kräftiger Schnurrbart! 


wird sohnall und sioher erz. d. Benutzung 
8 meiner wunderb, 
wirkend.Amerik,- 
Huar- und Bart- 
wuchs-Präparate, 
Erfolg garantirt! 
Vers, diseret per 
Nachn.ADose M. I. 
u. Gebrauchsanw. 
u. Garantieschein 
Nur echt zu bez. d 
Otto Kraul, Ham 
durg-Ellheck. 


3 


— TON. 
‘Emil Musche, Cöthen \ 
erzeugt mit wenig Bürstenstrichen 
einen prachtvollen, tiefsohwarzen blei- 
benden Glanz, sohmeidigt das Loder, 
verbraucht sich sehr sparsamund ist 
thatsächlich besser u. billiger als die 
Bogen, beste Wichse der Welt, Nurin 
rothon Dosen à 10 und X 9 echt bei: 
Fritz Kyser, Marktplatz 12, 
Paul Schirmacher, Getreide- 
markt 30 u. Marienwerderstr. 
19. A. Köpcke in Culm. 


Preisliſten mit 
300 Abbildungen 
ders, franko gegen 20 Pf. (Brieim.) 
die Bandagen» und Chirurgiſche 


Waarenfabrik von Müller & Co., 
b Die weltbelannte mg Berlin, Prinzenſtr. 42. 
Zettf 2 i i 
Bettfedern-Sabrif || Spezial-Arzi) „ Berlin, 


GuftanLuftig, Berlins., Prinzen⸗ 
ſtraße 46, verſendet gegen Nachnahme 
garant neue Bettſedern d Pfd. 50 Pf., 
cineſiſche Palbdaunen d. Pfd. IN 1,25, 
beſſe re d. Pid. M. 1,75, 
vorzügliche Daunen d. Pfd. M. 2,85 

— Bon dieſen Daunen genügen 
3 bis Pfund zum großen Oberbett 
Verpackung frei. Preisl. u. Proben 
gratis. Viele Anerkennungsſchr. 


Kronen⸗Str. 
Dr. Meyer, ! Feb. 
heilt Haut⸗,Geſchl.⸗ u. Frau⸗ 
enkranth,ſow.Schwächezuſt. 
u. laugi., bew. Meth, b. friſch. 
Fäll 34 Tg., veralt. u ver⸗ 
zweif. Fälle ebenf.i.ſ. kurz. Zeit 
Hon. mäß. Sprechſt. 11 —2½, 
5½ 7 Nachm. Auch Sount. 


m I Aust, geeign. Fallsm. gleich. 
Nur ärztl. Urtheil Erfolg brieit. u. verſchw. 
D iſt maßgebend! AN . 
Kein Nährpräpar. wird ſov. in 
ärztl. Fam. verw. als Timpe's Da 23 durch jede Buchhanäkın 
7 * n 32, Aufl. erschienene Schri 
e Skuhtnang das Med.-Rath Dr. Müllor über das 
u. 


u räft. * A 
erdannug tadellos, kräft Seu, Seen. N 


Er eh 3 

orzügl. Erfolge! Proſpekte - „ 

N 2 > 'yilem 
Freizusendung für 1.4 L. Briefmarken 


arat. Packete 80 u. 150 Pf. bei 
Curt Röber, Braunschweig. 


©. Bernecker, Apoth.⸗Beſ. 


Der Selbstschutz 
10 Aufl. Rathgeber in ſämmtl. 
Geſchlechtsleiden, beſ. auch 
Schwächezuſtänden, ſpec. Folgen 
jugendl. Verirrungen. Pollut. 
Verf. Dr. Perle, Stabsarzt 
a. D. e a. M. 10, 
Zeil 74 II für ME, 1,20 franto, 
auch in Briefmarken. 


— — —ü—ñäͤV — 


N 


C. Paul Wilding, 


Hof⸗Wagenfabrik, Breslau 
| Größtes Lager von Wagen 


auch Import amerikaniſch. 

Wagen. 15898 
Illuſtrirte Kataloge nebſt 
Preiſen frei zu Dienſten. 

— — IE ET) 


Apfelwein 


elde en — — Ein Sofrath u. U 
erleſenem gekeltert, verkau in Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
in Gebinden von 30 L. aufwärts ſowie fünf Aerzte e 
zu 40 Pfg. per L. und in Kiſten eidlich vor Gericht meine 
von 25 Flaſchen an zu 35 Pfg. überraſchende 5 

per Il, alles bahnfrei hier. gegen vorzeitige Schwäche! 


Kelterei Linde Westpr. und e e teur the 
Dr. J. Schlimann. 


freo. für 60 Pig. Marten. 
Wiederverfäufern wird Rabatt Ingenieur, 
gewährt. 10255 Paul Gassen, nö. 


ED 


Ab- -GESCHÄFT| 
ö Technisches Bureau [2904] 


4 W Zimmermeister, Graudenz # 
Comtoir, Holz- u. me Bahnhofstrasse, 7 


EL 


| Ine 
Directer Deutscher 


Post- und Schnelldampfer-Dienst. 


Osterode u "Allänsiein 


liefert als ausschliessliche Spezialität: 


Maschinenbau - Gesellschaft 


Adalbert Schmidt 


Hord-Amerika Süd-Amerika Nope u. Lokomobilen! 
e Beismore: ge öpeldreschmaschinen 
Hamburg Newyork sämmtliche Maschinen 
! E ar Gr 
mit Schnelldampfern, Reisedauer 8 Tage. 

FTT Dampimaschinen, Dampfkessel, 


Ludw. Zimmermann Nachfl. 
Danzig, Hopfengasse No. 109/110. 17277 
Feld bahnen. Lowries N 
Stahlſchienen und I 4 
trausportable Gleiſe , 
neu und gebraucht, kauf⸗ u. miethsweiſe iſe. 


Gebrüder Pıichert 


Geſellſchaft mit beſchränliter Haftung. 
Thorn. Culmsee. 


ae Dehn 


empfiehlt feine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


Dachpappen, Holzcement, Jſolirplatten 
Carbolineum, Rohrgewebe 


zu Fabritpreiſen und übernimmt 


complette Eindeckungen 


in a wie doppellagigen Klebepappdächern, Holzcement 
einſchl. der Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, 
Brennereien ſowie Inſtandhaltung ganzer Dachpappen⸗Komplexe 
zu zeitgemäß billigen Preiſen unter langjähriger Garantie und 

konlauten Zahlungs⸗Bedingungen. 19389 


Spezialität: Neberklebung alter, devaftirter Paypdächer 


in doppellagige unter langläbriger Garantie. 
ER” — und Koſtenanſchläge kojtenfrei. "ER 


10 Sensation 


machen die newerfunbenen 


Original ichweizer 
Mark goldin-Remontoir-Uhren. 
(Saronnotte) mit Sprungdeekel. 
Dieſe Uhren find dermöge ihrer pracht⸗ 
Tenenn und eleganten Ausf 5 ung von = 


Asphalt-, Dachpappen⸗ und Holzeement= Fabrik 
Bedachungs⸗ und Asphaltirungs⸗Geſchüft 
Verlegung von Stabfußböden 
Mörielwerk und Schieferſchleiferei 
Tager ſämmtlicher Baumaterialien 


empfehlen ſich zur bevorſtehenden Bau⸗-Saiſon unter Buficherung 
_bromyter uns billigfter Bedienung. _[% 91 


Sägegatter 
bauen als Speeialität 
in höchster Vollkommenheit 
Maschinen - Fabrik 


(, Blumwe & Sohn, Ket. Gg. 
BROM BERG. 


— 
Grosse Anzahl fertiger Maschinen 
im zetriebe zu besichtigen. 


2 per 8: lex 10 Me: * 

1 Hiezu po aſſende echte Goldin⸗Uhrketten, 

Sport-, argus ober Panierfagon ver 

Enid 3 Mark. Zu jeder Uhr Lederſutterak 

gratis. Ausſchließlich zu beziehen durch 
das Central⸗Depot 


Alfred Fischen, 
Wien, I., Adlergasse Ax. 12, 


Derſandt per Nachnahme zollfrei. — Bel 
Nichtconuenienz Geld zurück. 


nenen uae uoru ee a1 
Dunzuoftufg IOzueD emueusegen 


IE J. Il. Pretzell, dan: 1 N 


\ 


Die Große lern Vene N 
der Deutſchen Laudwirthſchaftlichen Geſellſchaft 


für neue Geräthe erhielt für 1892 der Inhaber: F. Monglowskl 


Likör. Wein- € . 

u. Stehbierhalle. 
Obſt⸗ u. Beeren-Weine u. deutſch. Sekt, w. a. 
Obſtſekt, bonquetr. u. verhältnißm. ſehr preisw. 


Bergedorfer Alfa-Separator. 
Kirſch⸗, ea g ac u. ſchön. Wein⸗ 


für Handbetrieb, ſtündl. Leiſtung . .. 70— 375 Liter / eifiajpt. u. Weineſſig, 8. Beſte a., w. es dar. giebt, 
für Kraftbetrieb, „ 6002100 „ 0 dgl. Cigarr. i. all. Preisl. entſpr. bill. u. n. 5 


Dampfturbin-A If: n-Laval,-Separatoren 
machen jeden Motor überflüſſig, 


arbeiten mit direktem Dampf von nur 1½ Atm., Spannung ohne 
Transmiſſion, Riemen ꝛc., haben Bentralſchmierung und Feder-Hals⸗ 
lager ohne Gummiring. [7741 


Stündliche Leistungen 400—2100 Ltr. 


Dampfturbin-Vorwärmer, 
Pasteure, -Buttermaschinen. 


Sämmtl. Tranben⸗, 


377 Unkrautsamen-Auslese Maschinen 2 


Trieure 


für jede Getreideart, 


für jede 
Mischel- 


M uchunterſuch. auf Fettgehalt à Probe 20 Pf. frucht. 
Bergedorfer Eiſenwerk. Trienre 
Hauptvertreter für Weſtpreußen und ine 
Neg.-Bez. Bromberg: 00Erste 

O. v. Meibom Preise. 


Alle an und Konkurrenzen 


bezeugten stets die Veberlegenheit unserer 


Original- Trieure 


über alle anderen Fabrikate, 


— Garantie für tadellose Leistung. 
; Lieferung auf Probe, 16517 


. Billige Preise. Günstige Zahlungsbedingungen. 


Preislisten auf Wunsch kostenfrel. 


Kalker Trieurfabrik und Fabrik gelochter Bleche 


Bahnhofſtr. 49, pt. Bromberg, Bahnhofſtr. 49, pt. 


Techniſche Nevifionen 2 mal im Jahre werden pro Re⸗ 
viſion incl. Reiſekoſten mit Bahn u. Poſt ausgeführt zu 5,00 
Mart fur Hannteparatoren; 8 8,00 Mark für Göpel⸗ Anlagen; 
10,00 nt. für Sampianiegen auf Gütern; 15,00 Mark für 


S reien und Genoſſenſchaſten. 
Herold, 


Meinel & 


} Klingenthal in Sachſen, No. 1. 
verſend. pr. Nachnahme ihre anerkannt ſoliden Conzert- Zug- 
Harmonikas ca. 34 — 38 om hoch, mit prächtigem Orgelton, 
offener Klaviatur, Irheil, (11 fal elbalg, Valgfalten 
mi. beſt. Metallſchutzecken (Ecenſch 1 „Doppel bäſſen zc., mit 
21 Taſt., 2 Reg. „108 Stim., p. St. M. 11.— 


0 Taſt., 2 Reg., 50 Etim. p. St. M. 5. * : * 4 
„ a „ „ „ „ 1.0 f „ „ 108 „ „ „ 21.50] 

„„ R & Co., KALK, Rheinland 
10 6 „130 19.—| 33 u .„. „ 48.— I 0., 5 felll all . 


Schule u. Verpacktiſt. umfonft- Porto extra. Andere Harm. (ca. 60 verſch. Ro.) billigt. 
erner Bandonlons, Symphonions, Volyphons, Drehorgeln, Ocarinas, Violinen, 
ithern, Accordzithern. Garantie: Nicht paſſend; Geld zurück. Illustr. Catalog frei, 


Filialen unter eigener Firma in Dresden-N. u. Augsburg. 


Henze, Montejus, us, Maischapparale. 


BER” REN) gratis. 


12834 


dt. b. Inter 8 nr 100 er men 


Die ie Beingrof ee 
Lully, Ieilshero Ohr, 


Inh.: Vincenz Kolberg 
empfiehlt von ihrem Lager in 
gut abgelagerter Qualität, unter 
Garantie der Reinheit, bei Ab⸗ 
nahme von 50 Fla ſchen einer od. 
mehrerer Sorten exkl. Glas und 


Verpackung: [351 
Pfg. 
Rothweine . 8 . v. 70 an 
Fra 2. Rothweine . ee 
Ungar. Rothweine. = 100: , 
Ital. Rothweine. . „140, 
Weisswein .. . „ 60, 
Moselweine . . K 
Rhein weine 10 
Ungar. Weissweine 5890 
Ital. Weissweine „ 100 „ 
Portweine. „18, 
Sherry. „ 160 „ 
Madeira. . 00, 
Deutsch. Schaumweine „ 225 „ 
Champagner 5 7 
Medieinalweine in 7512 
Samos Auslese. . . db. En 
Chios 8 
Herb. Ungar weine 1 
Süss. Ungarweine 150 „ 
Ruster Ausbruch . . „ 125 „ 
Szamorodner . . „ 160 „ 
Mit ausführlich. Verzeichniſſen 
für Flaſchen⸗ u. Faßyreiſe, ſow e 
mit Proben ſtehe gern zu Dienſten 
Solide Vertreter werden unter 
günſtigen Bedingungen geſucht. 
10 
] 


Preislisten frei! 


- Patent - Viehfutter - Schnelldämpfer 


U Radike Kine | 


— 


neukreuzſe, Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 3. Fabrikpr., 10 fäbr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
frt., Probe (Katal., Zeugn. frk., 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin SW. 19, Jerusalemarstr.id 


Consortium tal. Weinproduzent 


(Consorzio di vinicoltoriitaliani) 
er Yı Fl. excl. Glas 

Marca Italia (Rothwein) M. 0,0 
Barletta > „ 0,80 
San Severo 2 „ 0.95 
Chianti „ 1.15 
Marsala Dessertwein) „ 2.— 
Vermouth di Torino 

(Dessertwein) „ 2,20 
Spumante dItalia 

(Schaumwein) „ 350 
Spumante rn 4 


f. Nickel, "Frayslad | Kr. 


8783] Gelegenheitskauf. Neue 
rothe Prachtbetten mit kl. un⸗ 
bed. Fehl., mit ſ. weich. Vettf. gef. 
Ober⸗, Unterbettu. Kiſſ. n. 10% Mk., 
bei. 121 Mk. Prachtv. Hotelbett. 
16 Mk, Br., roth, zen Herrſch.⸗ 
betten nur 20 Mk. — Ueber 
10000 Familien haben meine 
Bett. i. Gebr. — Eleg. Preisl. gr. 
Nichtp. zahl. d. Geld ret. W 

bery, Leipzig, Pfa ffendorferſt r. 5. 


 Jagd-uScheibengewehren 


91151 Verſandtgeſchäft friſcher 
und künſtlicher 


Slamenarrangeneuls 


Brantbouquets, Braut⸗ 
kran 8 Grabfränze 2c. 
ul. Ross, Stromberg. 


Kreuzsaitige 
[PPianin os 
in solidester Eisen- 


construction mit 


vorzüglich 

geeignet ſur 

Unterrichts- und 

Uobungszwecke von 
M. 430, — ab, 


—̃ u—— 
Manu muß die 
WDuſitinſtrumente von 
Herm. Oscar Otto 
z in Marknenkirchen ge⸗ 
ſehen und geſpielt haben 
und jeder Käufer wird 
dann finden, daß er da 
hochfeine, tabelloſe Jn⸗ 
: firumente zu mäßigen 
Preiſen erhält. [2098 
Keindtifito, da nicht gefallende 
Waaren unter Nachnahme zu⸗ 
rücknehme. rücknehme. Preisliſten frei. frei. 


Die mechan. Gewehrfabrik 
bon 
Simson & Co.iisull 
vorm. Simson & Luck 
fertigt und hält Lager in 


aller Syſteme, ferner in aus Werder- 
gewehren umgeändarten 
Schrotflinten, Cal. 32 = 135 mm, A 
Mk. 11.— und 19,50; 
Pürschbüchsen, Cal. 11 mm, à Mk. 10.—, 
11.—, 14.—. 
Scheibenbüchsen, Cal. 11 mm, 2 
Mk. 15.—, 17.—, 20.—. 
Scheibenbüchsen, Cal. 8 u. 9,5 — in 
eleganter, geſchmackvoller Ausfüh⸗ 
8 rung à Mk. 24.— unter Garantie 
für guten Schuß und ſollde Arbelt. 
Ausführliche Prelsliſte bel Nennung 
diefer Zeitung umſonſt und portofrei. 


Gehr. Böhmer 


Gommandit-Gesellschaft 
Bromberg 


Schröttersdorf. 
Spezialität: 


' Dezimal- 
waagen 


18799 


Vieh waagen 
Ceutesimalwaagen 


Reparaturen. 
Drahtzäune. 


r cc chineſiſche "ME 
Mandarin.⸗Ganz⸗Zaunen 


2 garantirt nen u. bei 1 5 gereluigt, 
das Pfund Mk. 2,85, 
3 Pfd. zum größt. Oberbett aus reich., 
8 unibectro ſſen an Haltbarkeit 
5 roRartiger Füllkraft. 
5 Wlele Unerkeunungsſchreiben. 
Verpackt. grat. Verſand geg. Nachn. 
85 Preiskouranke u. Proben gratis u. fr. 
Heinrich Weißenberg, 
93 5 —— „Landsbergerstr. 39. 


Berlins größtes Spezialhaus für 


Teppiche! 


i. r u. Salongröße, , 75,5, 6, 
8,10-100ME. Prachttat. Grat. 


Sophaftoffe aus Nefte 


reizend Neuheit. bill.Brob.frev. 


aus EmilLefüure, g 


Bester 
Fussboden 


— Mxstrichl 
Bier. 


. Tisdemann’s 


Bernstein-Schuelltrocken-Oellack. 


Ueber Nacht trocknend, nicht nach⸗ 
lebend. In 6 Farben. Unüber⸗ 
trefflich in Härte, Glanz u. Dauer. 
Man weiſe jede Büchſe zurück, 
deren Deckel und Etikette nicht die 
obige Schutzmarke tragen. 
Fußboden⸗ Lacke werden 
Eu” mit Füßen getreten und 
ſollen haltbar ſein. Weg wirft ſein 
Geld, wer weniger Groſchen wegen 
nach billigen Fabrikaten greift. 
Carl Tiedemann, Dresden 
Hoflieferant. „ Gegründet 1833. 
Aufſtriche u. Proſpeete koſtenfrei. 
Bromberg b. Dr. Aurel Kratz, 
in Neumark Wpr. F.Lehmann's 
een. . Hg Pe 
Wpr. 3 e Johs. Kohtz. 
Rieſenburg J. Siewerth und 
Filiale in Freyſtadt Wpr. 


Be — 


re — 


u 


jung 
aber 
über! 


gradı 
teten 
drück 
mußt 
hatte 


r 


2 


38, 
frei. 

ratz, 
ann's 
erder 
‚ohtz. 


und 


— — 
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—— 


—— — — 
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Die Beamten mütze. [Madr. verb. 
Von Alexander von Freytag⸗Loringhoven. 


Der alte Pan ſaß auf der Veranda vor ſeinem Hauſe. 
Er rauchte türkiſchen Tabak aus einer mächtigen Pfeife. 
Seine Gedanken weilten in jenen längſt eutſchwundenen 
glücklichen Jahren, wo noch die Herzen der Frauen höher 
chlugen, wenn er mit der Haud durch ſeinen gewaltigen 
Schnurrbart ſtrich und ſeine großen Augen umherrollen ließ. 

Wie war das alles ſo anders geworden! Wie wenige 
Hoffnungen hatten ſich im Leben erfüllt! Warum hatte 
er von allen Frauen, die mit ihm liebäugelten, auch grade 
dieſe geheirathet? Weil man ihm geſagt hatte, daß ſie vor 
Liebe zu ihm verging. Er war ein ächter Pole: ſehr 
ritterlich, aber ſehr eitel. Er war mit ihr nicht glücklich 
geweſen; doch nun war ſie todt, und nichts ſollte die Ruhe 
ihres Grabes ſtören. Vermögen hatte ſie ihm nicht mit⸗ 
gebracht, und was er ſelbſt beſeſſen — er hatte es redlich 
aufgezehrt. Schöne Frauen, feuriger Champagner und die 
leidigen Karten, alles zog in buntem Durcheinander an 
ſeiner Erinnerung vorüber. Wilna, Kowno, Warſchau 
waren die Schauplätze ſeiner Thaten. O Warſchau, dieſes 
Paris des Nordens! Das Herz wurde ihm warm, wenn 
er an die ſchöne Weichſelſtadt dachte. Nach dieſer herrlichen 
Jugend dieſes öde, einſame Alter! 

Freilich hatte er einen Sohn, der in Riga das Poly⸗ 
technikum beſuchte; aber Vater und Sohn waren ſich innerlich 
entfremdet. Jedes halbe Jahr ſchrieben ſie ſich einmal 
einen nichtsſagenden Brief, im Sommer beſuchte der Sohn 
den Vater auf dem Lande, aber noch nie hatte er die 

anzen Ferien dort aushalten können. In den Augen des 

aters war er ein Neuerungsſüchtler, ein ehrgeiziger Streber, 
der ſeines Vortheils wegen wohl einmal im Stande ſein 
konnte, die Sache des alten Poleus zu verlaſſen. Denn 
für ihn, den Vater, gab es nur ein Polen von Kiew bis 
Danzig, ſo ſchwebte es ſeinem geiſtigen Auge vor, und feſt 
glaubte er an ſeine Auferſtehung. Auf die endliche Ver⸗ 
wirklichung dieſer Träume hin hatte er ſich wenig um die 
Bewirthſchaftung ſeines Gutes gekümmert. 

Mein Himmel, dieſer Kuhſtall! Auf einigen in den 
ſchlammigen Boden eingerammten Pfählen ſchwebte ein mit 
Stroh bedecktes Gerüſt, welches das Dach vorſtellte, und 
an den Seiten waren dünne Bretter mit dazwiſchen liegen⸗ 
den breiten Ritzen in wirrer Unordnung über einander ge⸗ 
nagelt. Machte man ihn auf die Mißſtände ſeiner Wirth⸗ 
ſchaft aufmerkſam, ſo wurde er jedesmal grob, wenn man 
ihm gute Rathſchläge ertheilte, und blieb das Original aus 
der alten Polenzeit nach wie vor. Mit dem Herrſcherblick 
eines Wojwoden ſah er auf den geräumigen, ungepflaſterten 
Hofraum, der nach dem häufigen Regenwetter der letzten 
Wochen mit einer ſchlammigen Maſſe bedeckt war. Ab 
und zu ſchlichen einige Geftalten- an den Mauern der ver⸗ 
fallenen Wirthſchaftsgebäude entlang. Es waren lithauiſche 
Bauern in langen, grauen Röcken und Angehörige des großen, 
aber zerlumpten polniſchen Hofgeſindes, denn der alte Herr 
pflegte ſich in nächſter Nähe nur mit Polen zu umgeben. 
Alle wurden ſchlecht und unregelmäßig bezahlt, leiſteten 
dafür auch ſehr wenig, aber ihre Zahl durfte nicht be⸗ 
re werden, darunter hätte die Ehre des Hauſes ge— 
itten. 

Mit einer gewiſſen Aengſtlichkeit, die Mütze in der Hand, 
ſchlichen die Geſtalten in fernfter Ferne vorüber und ver⸗ 
neigten ſich in dem Augenblicke, wo ſie glaubten, daß das 
Auge ihres Herrn auf ihnen ruhte, faſt bis zur Erde. Hatte 
ſich jemand einfallen laſſen, dieſe Ehrfurchtsbezeugung zu 
berjäumen, dann richtete ſich die hohe Geſtalt des Gebieters 
kerzengrade in die Höhe, und wer weiß, wie es kam, mit 
magnetiſcher Kraft riß es den hochmüthigen Frevler zur 
Erde nieder. 

So ſah der alte Herr genau auf die äußere Erfüllung 
gewiſſer althergebrachter Gebräuche; daß er ſelbſt aber von 
Tag zu Tag ärmer wurde und alle ſich auf ſeine Koſten 
bereicherten, davon hatte er keine Ahnung. 


Plötzlich bekamen ſeine Augen einen geſpannten Aus⸗ 
druck. Zwei Damen hüpften in unſchönen Sprüngen über 
die unzähligen Waſſerpfützen des weiten Hofraumes. Es 
waren ſeine Schwägerin, die Wittwe ſeines längſt verſtorbenen 
Bruders, und deren Tochter, die den größten Theil des 
Jahres unter ſeinem gaftlichen Dache verbrachten. Denn 
Naben blieb dieſes Dach, bis es den Gäſten über den 

öpfen zuſammenbrach. So lange noch etwas zu beißen 
und zu brechen in den Vorrathskammern vorhanden war, 
wurde es bereitwillig mit jedem getheilt, beſonders wenn 
er dem polniſchen Adel angehörte. Sobald er die Damen 
erblickte, raffte er ſich gewaltſam auf, beſah mit prüfendem 
Blicke feinen Anzug und eilte ihnen über die ſchwankenden Stufen 
der breiten Holztreppe entgegen. Der gebieteriſche Haus⸗ 
tyraun war verſchwunden und der höfliche Kavalier an die 
Stelle getreten. Sogar die Pfeife war in eine entfernte 
Ecke der Veranda geflogen. Alles für die Damen! Dieſer 
Wahlſpruch der Familie war dieſer theuer zu ſtehen ge⸗ 
kommen. Nachdem er in altpolniſcher Art den Damen mit 
tiefer Verbeugung und beſonders der Jüngeren mit vieler 
Galanterie die Hand geküßt, bot er ſeiner Schwägerin den 
Arm und führte ſie über die Veranda in das Innere des 
Hauſes. . 

„Stepan kommt hente Abend aus Riga“, ſagte das 
junge Mädchen, während eine dunkle Röthe ihre unſchönen, 
überſt doch eines gewiſſen Reizes nicht entbehrenden Züge 
überflog. 

„So? ſo?“ murmelte der Vater. Er vergötterte nicht 
grade ſeinen Sohn, aber bei dem Gedanken des unerwar⸗ 
teten Wiederſehens belebte dennoch ein nicht zu unter⸗ 
drückendes Gefühl der Vaterfreude ſeine Bruſt. Der Junge 
mußte ja unterdeſſen ſein Examen gemacht haben, dann 
hatte er ſeiner Lernbegierde genügt und konnte den ganzen 
Ingenieur- und Architekteuſchwindel an den Nagel hängen, 
um ſich nach der Väter Brauch mit mehr oder weniger 
Verſtärdniß der Landwirthſchaft zu widmen. Daß dieſe 
Nachricht von ſeiner Nichte kam, beunruhigte ihn nicht 
weiter. Leicht hatte er ſelbſt das Leben genommen. Wenn 
alſo die jungen Leute irgend welche Geheimniſſe hatten und 
ſich jogar für immer vereinigten, würde er ihnen ſicherlich 
keine Schwierigkeiten bereiten. Daß ſeine Nichte — weil 
ſein Bruder ein ebenſo ſchlechter Wirth geweſen war, wie 


er ſelbſt — keinen rothen Heller beſaß, fiel bei ihm am 
allerwenigſten ins Gewicht, denn Geldgier war die letzte 
Untugend des alten Polen. 

Sie waren in dem großen Wohnzimmer angelangt, dem 
einzigen Raum im Hauſe, welcher den Anſpruch auf etwas 
Behaglichkeit erheben konnte. Es ſtanden ſogar einige mit 
grünem Sammet überzogene, höchſt unmoderne Lehnſtühle 
darin. Das Sopha dagegen hatte einen Ueberzug aus 
Wachstuch. An der Wand hingen drei Ahnenbilder, von 
Künſtlerhand ausgeführt, und daneben ein Oeldruck — und 
noch dazu ein ſchlechter. Die Damen hatten ſich von ihrem 
Begleiter getrennt und durcheilten die Reihe der Zimmer, 
in denen zum Theil garnichts oder nur ein wackliger Stuhl 
oder Tiſch ſtand, bis ſie in dem kleinen Raum angelangt 
waren, in welchem Stepan ſeit ſeiner Kindheit zu wohnen 
pflegte. In aller Eile wurde das Zimmer halbwegs wohn⸗ 
lich gemacht, und dann bereitete ſich jedes Mitglied der 
Familie in feiner Weiſe auf den Empfang des jungen 
Mannes vor. Die alte Dame ordnete etwas ihre Toilette, 
das junge Mädchen ſteckte ſich eine Blume ins Haar und 
der alte Herr verrauchte noch eine gute Quantität echten 
türkiſchen Tabaks zu Ehren der Ankunft ſeines Sohnes. 

Da ertönte der helle Klang der Poſtglocken. Alles ge⸗ 
rieth in Aufregung. Jetzt bog der leichte, offene Poſtwagen, 
welcher auf dem ſchlechten Wege in wilden Stößen dahin 
flog, bei einer plötzlichen Wendung der Straße um den 
Zaun des vorderſten Gehöfts. Stepan, der auf Stroh 
ausgeſtreckt in dem Wagen lag, wurde ſichtbar. 

Aber was war denn das? War er das wirklich? 
Dieſer Menſch da mit der Beamtenmütze? — Der Alte 
ſtarrte mit geſpannten Blicken dem Ankömmling entgegen. 
Er wollte ſeinen Augen nicht trauen, Stepan trug die 
ruſſiſche Beamtenmütze. 

Das Geſicht des Alten hatte ſich verzerrt. Er wandte 
ſich zornig um, trat ins Haus und ſchleuderte die Thür 
hinter ſich zu, welche krachend ins Schloß fiel. — Stepan, 
ein hochgewachſener, ſtattlicher junger Mann, der eine auf 
fallende Aehnlichkeit mit ſeinem Vater beſaß und auch ſeinen 
ſtarren, unbeugſamen Sinn geerbt hatte, erwiderte den 
Damen, die ihm Vorwürfe wegen ſeines unvermittelten, un⸗ 
vorſichtigen Auftretens machte, mit ruhiger Beſtimmtheit, 
daß er abſichtlich in dieſer Weiſe erſchienen, gewiſſermaßen 
mit der Thür ins Haus gefallen ſei. Der Vater ſollte 
gleich von vornherein wiſſen, woran er wäre, er würde ſich 
dann ſchon ins Unvermeidliche finden. Daß er ſich ſelbſt 
in dieſer Weiſe das Geſtändniß erleichtern wollte, ver— 
ſchwieg er. 

„Soll ich mich wirklich in dieſen vier Wänden ein⸗ 
ſchachteln? Das heißt ja, ſich lebendig begraben!“ fuhr er 
fort. „Und was für Wände! Seht ſie Euch doch nur an!“ 
Er zeigte mit der Hand über den ganzen Hofraum mit 
ſeinen in Verfall gerathenen Gebäuden. Dem jungen Mädchen 
ſtauden die Thräuen in den Augen. Sie kaunte nichts 
beſſeres, ſie wünſchte nichts beſſeres als dieſes ſeit urdenk⸗ 
lichen Zelten im Beſitze der Familie befindliche Gut. 

„Ich habe ein ausgezeichnetes Examen hinter mir“, 
fuhr der junge Mann mit einem gewiſſen Selbſtbewußtſein 
in ſeiner Rechtfertigung fort. „Man hat mir ſofort eine 
Stelle im Staatsdienſt angeboten — bei einer Staatsbahn. 
Ich bin ja Jugenieur, wißt Ihr. Und jagt einmal, iſt es 
denn in der That Eure aufrichtige Meinung, daß ich auf 
dieſes Angebot verzichten und mich mit dem begnügen 
ſollte, was etwa mein Vater mir zu bieten imſtande wäre? 
Die paar Kopeken kann ich mir ſelbſt verdienen und andere 
dazu. Ueberhaupt bin ich es ſatt, immer und ewig an 
alten Unſinn zu denken, die Hände in den Schoß zu legen 
und zuzuſehen, wie audere etwas vor ſich bringen. Nein, 
das wäre nicht mein Fall. Der Alte ſagt, daß ich kein 
Pole bin — er irrt ſich, ich bin ein echter Sohn meines 
Volkes: ich will erwerben, um zu leben und zu genießen!“ 

Mit unſagbar traurigem Blicke ſtarrte ihn das junge 
Mädchen an — das war nicht das Bild, welches ſie ſich 
von der Zukunft gemacht hatte. 

Bei dem heute etwas verſpäteten Mittageſſen begrüßte 
der Sohn erſt den Vater. Er trat auf ihn zu und küßte 
ihm trotz eines kleinen inneren Widerſtrebens die Hand. 
Der Vater ſagte kein Wort. Daran merkte Stepan, daß 
das Gewitter herannahte. Man ſetzte ſich zu Tiſch; als 
das Deſſert in Geſtalt von Himbeeren und Blaubeeren 
gereicht wurde, brach der Alte endlich das Schweigen, 
indem er dem Sohne mit. gebieteriſcher Stimme die Weiſung 
ertheilte: „Erzähle! Erzähle!“ Es hätte gegen den alten 
Brauch der Gaſtfreundſchaft verſtoßen, wenn er dem Gaſt, 
es ſei ſein Sohn oder ein Fremder, nicht zuerſt geſtattet 
hätte, ſich ſatt zu eſſen. 


blick an, wo er in dem erſten Fach des Examens geprüft 
wurde; er zählte die Fächer der Reihe nach auf, er vermied 
es offenbar, damit zu Ende zu kommen. 

Der Vater hörte ruhig und aufmerkſam zu. Als doch 
endlich der Augenblick gekommen war, wo von dem Eintritt 
in den Staatsdienſt die Rede ſein mußte, ſtockte Stepan. 
Der Alte ſah ſich im Zimmer um, wandte aber ſogleich 
wieder ſeine volle Aufmerkſamkeit dem Erzähler zu; in 
ſeinen Augen lag ein Ausdruck der Befriedigung, ſie hatten 
den Gegenſtand gefunden, den ſie ſuchten. 

Der Sohn, als ob er ſich ſeiner Schüchternheit ſchämte, 
brach nun ohne weitere Vorbereitung mit den Worten 
hervor: „Nun ja, ich bin Kronsbeamter! Sie haben mir 
ein verlockendes Angebot gemacht und ich will mein Leben 
nicht verträumen, ich will etwas erreichen!“ 

Es trat eine Pauſe ein. Die beiden Damen wußten 
ſich vor Angſt nicht zu laſſen. Während die Mutter die 
mageren, noch immer ſchön geformten Hände vor's Geſicht 
hielt, rannen der Tochter die dicken Thränen über die 
Wangen. 

„Tſchinownik!“ ſagte der Alte, dann ſtand er ruhig auf, 
nahm den ſoeben gejuchten Gegenſtand, ein großes Tranchir- 
meſſer, vom Nebentiſch, ritzte ſich damit etwas die Haut 
am Finger, um die Schärfe des Meſſers zu prüfen, und 
trat nun, den Sohn ſcharf in's Auge faſſend, wieder an 
den Speiſetiſch heran. Alle folgten in athemloſer Spannung 
ſeinen Bewegungen. 

„Tſchinownik“, wiederholte er noch einmal, und ein 
unſagbarer Ausdruck der 


Nun begann der Sohn ſeinen Bericht von dem Augen⸗ 


rachtung lag in dieſen Worten. 


In Phraſen hatte er ſein Leben zugebracht, mit einer 
Phraſe verſuchte er des Sohnes Entſchluß, Tſchinownik, 
alſo Beamter der ruſſiſchen Krone, zu werden, zu be⸗ 
ſchimpfen und riß damit den Sohn von ſeinem Herzen. 
Mit einem gewaltigen Stoß zerfetzte er das Tiſchtuch und 
ſchnitt es dann mit ſicherer Hand zwiſchen ſich und ſeinem 
Sohn in Stücke. Er ſah impoſant aus, der alte Pole, 
wie er mit hochgerötheten Wangen und zornglühenden 
Augen daſtand. Wie ſchön mußte der Mann einſt geweſen 
ſein! Aber was er damit erzielte, vedachte er nicht, auch 
nicht, daß es vielleicht das letzte heile Tiſchtuch im ganzen 
Hauſe war. 

Stepan hatte ſich erhoben und war ohne ein Wort des 
Abſchieds hinausgegangen. Vor der Veranda ſah er die 
zur Abfahrt bereite Equipage des Vaters. Alſo hatte der 
Alte ſchon ſeine Befehle gegeben; die Beamtenmütze durfte 
ſich nicht eine Minute länger in ſeinem Hauſe befinden. 

Als der Sohn ſich aus dem Zimmer entfernt hatte, 
bat der alte Herr die Damen in höflichſter Form um die 
Erlaubniß, ſich ſeine Pfeife anzünden zu dürfen, und rauchte 
dann, als ob nichts vorgefallen wäre, gemüthlich ſeinen 
türkiſchen Tabak. In der Ferne hörte man das gedämpfte 
Rollen eines Wagens. Da hielt ſich das junge Mädchen 
nicht mehr, und in krampfhaftem Schluchzen verſuchte ſich 
der Schmerz ihrer Seele Bahn zu brechen. Mit dem kaum 
noch hörbaren Rollen jenes Wagens war das Glück ihres 
Lebens auf immer entſchwunden, denn nicht nur das 
Phantom einer eingebildeten Liebe, auch die Zufriedenheit 
ihres Herzens war plötzlich dahin. Wie hatte er doch 
gejagt? „Sich in dieſen vier Wänden einſchachteln, heißt 
ſich lebendig begraben.“ — Wie durch Zauber hatte ſie mit 
einem Male die fürchterliche Wahrheit jener Worte erkannt. 
O wäre fie niemals zur Erkentniß gekommen! Denn für 
ſie gab es aus dieſem Grabe keinen Ausweg. 


Verſchiedenes. 
— Ein „Seeſiſchregen“ ging kürzlich in der Nacht über 


die franzöſiſche Gemeinde Graulges nieder; faſt überall, in den 
Gärten, auf den Luzerne- und Eſparſettefeldern, auf den Wieſen 
und Hecken und ſelbſt auf den Dächern der Häuſer fand man 
am Morgen todte Schollen ausgeſtreut, die Thiere mußten 
eine Luftreiſe von mindeſtens 150 km ausgeführt haben, um auf 


den Fluren von Graulges niederzufallen. Solche Fiſch- (auch 
Froſchregen) haben, wenn ſichere Feſtſtellungen über ſie möglich 
find, für die Meteorologie große Wichtigkeit, da auf dieſem Wege 
Anhaltspunkte für die Bahnen der Waſſerhoſen gewonnen werden, 
welche jene Waſſerthiere emporgehoben und davongeführt haben. 
Sie wurden früher vernachläſſigt, weil man wenigſteus die ſo⸗ 
genannten Froſchregen auf Thiere zurückführte, welche die Regen- 
fluthen aus ihren unterirdiſchen Schlupfwinkeln herausgeſcheucht 
hätten. Eine ſolche Möglichkeit iſt bei Fiſchregen, beſonders 
wenn es ſich um Mengen von Meeresfiſchen handelt, die über 
das Feſtland ausgeſtreut werden, ausgeſchloſſen. 

— [Ein Welsheitsſpruch. Die Stadtväter von 
geulenroda (Reuß ä. L) haben es abgelehnt, ein Stadt» 
bad zu errichten; es wurde geltend gemacht, daß arme Leute 
ſich auch im ſtädtiſchen Bad nicht baden könnten, weil das doch 
noch zu theuer ſei, und reiche Leute ſollten ſich ein Bad ſelbſt 
bauen. 


— [Berlortende Anzeige.] Von heute ab koſtet das Zahn⸗ 
ziehen bei mir nur noch 50 Pfg. pro halbe Stunde. Schmerzen⸗ 
reich, Barbier. Fl. Bl. 


Briefkaſten. 
Die Hinterbliebenen ſolcher Theilnehmer an den 


E. F. D. ie ; Inel an 
Kriegen vor 1870, welche in Folge einer Kriegsdienſtbeſchädigung 


— nicht Kriegsverwundung — invalide geworden und an dieſem 
Juvallditätsleiden exſt nach Ablauf eines Jahres nach dem Frledens⸗ 
ſchluſſe verſtorben find, werden im Falle der Würdigkeit und Be⸗ 
dürftigteit mit fortdauernden Beihilſen unterſtützt. Fortdauernde 
Unterſtützungen erhalten auch die bedürftigen und würdigen Hinter» 
blietenen derjenigen Theilnehmer am Kriege von 1870/71 — 
gleichviel ob ſie invalide waren oder nicht — welche in Folge von 
allgemeinen Kriegseinflüſſen ſpäter als ein Jahr nach dem Friedens- 
ſchluſſe geitorben find. Die Hinterbliebenen müſſen aber aus einer 
Ebe ſtammen, die ſchon zur Zeit des Krieges beſtanden hat. Ge⸗ 
ſuche ſind an das zuſtändige Landrathsamt zu richten; es ſind 
dieſem an Papieren beizufügen ſämmtliche Militärpapiere, 
Trauſchein, Todrenichein und ein Dürftig⸗ und Würdigkeitsatteſt 
der Polizeibehörde. 

R. K. E. Um landw. Wanderlebrer zu werden, iſt eine 
mehrjährige landw. Praxis erforderlich. Danach muß ein drei⸗ 
jähriges Studium auf einer landw. Akademie erfolgen, woran ſich 
ein Abgangsexamen, thunlichſt dasjenige der Landwirthſchafts⸗ 
lehrer, anſchließt. Die Reiſe für die Prima iſt erwünſcht. Im 
Falle Sie ein Lehrer-Examen abſolvirt haben, dürfte auf Antrag 
bei dem Herrn Landwirthſchaftsminiſter von der Prima⸗Reiſe 


abgeſehen werden. Die Auſtellungsbehörde fürdie Wanderlehrer ſind 


die landw. Centralvereine. In der Regel erhält ein derartiger 
Beamter ein Gehalt von 3000 Mark, in welchem allerdings die 
Reiſekoſten inbegriffen find. Nach Abſolvirung von mindeſtens 
zwei Semeſtern an einer landw. Akademie it die Gewährung 
eines Stipendiums nicht ausſichtslos. Der Herr Miniſter ent⸗ 
ſcheidet darüber allein. Durch Selbſtſtudium können Sie nicht 


die erforderlichen Kenntniſſe erwerben. 


W. S. R. Die Oberpoſtdirektionen ſind ermächtigt, die Ver⸗ 
leihung des Rechts zur Errichtung und zum Betrieb von Tele⸗ 
graphenanlagen zwiſchen Grundſtücken, welche verſchiedenen 
Beſitzern gehören oder verſchiedenen Betrieben dienen, ſelbſt⸗ 
ſtändig aus zuſprechen, wenn die Anlage nicht mehr als zwei Tele⸗ 
graphen⸗ oder Fernſprechbetriebsſtellen umfaßt, die letzteren im 
Beſtellbezirk derſelben Poſtanſtalt liegen und nicht mehr als 
25 Kilometer in der Luftlinie von einauder entfernt find. Die 
Autragſteller müſſen ſich verpflichten, die Leitung nur zur Be⸗ 
förderung ihrer eigenen Mittheilungen zu benutzen und die Ueber⸗ 
mittelung anderer Nachrichten durch dieſe Leitung weder gegen 
Bezahlung noch unentgeltlich zuzulaſſen und die Leitung auf ihre 
Kosten zu verlegen, ſobald die Reichs⸗Telegraphenverwaltung dies 
aus Anlaß der Anforderungen des Reichstelegraphenbetriebes für 
erſorderlich erachtet. — Die polizeiliche Genehmigung iſt einzu⸗ 
holen, wenn die Leitungsdrähte öffentliche Plätze oder Straßen 
überſchreiten. 

A. A. 499. Hat der Gehilfe während des Beſtehens des 
Dienſtverhältniſſes ſeinem Prinzipal gehörige Cigarren, Getränke 
und dergl. im Beiſein des Prinzipals und mit Wiſſen deſſelben 
verbraucht, der Prinzipal dagegen nicht Einſpruch erhoben, ſo iſt 
letzterer nicht berechtigt, dem Gehilfen Gehaltsabzüge zu 
machen, wenn demnächſt das Dienſtverhältniß aufgelöſt wird. 
Uebrigens iſt es wohl allgemein üblich, daß in aterialgeſchäften 
Gehilfen derartige Waaxen in geringen Mengen für ihren perſön⸗ 
lichen Bedarf unentgeltlich entnehmen und verbrauchen können. 


1) Der Pachtzins iſt voll zu zahlen, die Zahlung unter 


8 . 
ausdrücklichem Vorbehalt der Rückforderung zu leiſten. 2) Es 


bleibt nur offen, die Alden des Pachtvertrages zu fordern, 
eventuell eine dahin gehende Klage anzuſtreugen. Wir rathen 
Ihnen, ſich an einen Rechtsanwalt zu wenden, da die Sach und 
Rechtslage nicht ganz einfach und ihre Erörterung im Briefkaſten 
unthunlich iſt⸗ 


Ev 


ee —— 


b. 


964] Vom 2. bis 10. Auguſt er. 


if der Verkehr über die 
Olfnbrüke von Waldheim 
U. Leiſtenau aufgehoben. 


Amt Neudorf, 30. Juli 1897. 


Der Amtsvorſteher. 
Schwetas. 


Erdarbeiten 


für unſere „Rübenbahni im Betrage 
von Mk. 7500 ſollen im Ganzen 
oder getheilt vergeben werden. 


Kleie⸗Verkauf. 


eee ee ee 
Nachmittags 3 Uhr, ſollen auf 
hieſigem Bahnhof ca. 10000 k 
in preußiſch. Wagen lagernde loſe 


ruſſiſche Roggenkleie 
öffentlich meiſtbietend gegen ſo⸗ 
fortige Baarzahlung verkauft 
werden. 
Illowo, den 30. Juli 1897. 
Güterabfertigungsſtelle. 


Photogr. Apparat 


faſt neu, für Amateure, iſt Puls 
zu verkaufen. 1962 
A. Callmann, Brieſen Weſtpr. 


1001] Zuckerfabrik Pelplin. 


Arbeits markt beitit 

abzufaſſen, daß d 

zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 

3 des hauptſächlichſten Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 
zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 
Preis der — Zeile 15 Pf. 


25 Fabre alt, 4 Jahre beim Fach, 


92 75 Ein i. Mann, Wateriait, 
19 3. alt, d. deutich. u. poln. S 
mächt, ſucht, geſt. auf gut. 9 
bis ber in Schneidemübl condition. 
von ſof. Engagement. Gefl. Off. 
unter M. K, ad poſtlagernd 
5 erbeten. 


Junger Mann 


gel. Brenner, federgew., ſucht 
Stell ung f. Auguſt, Sept., Oktob. 
in Spritfabrit, Holzgeſchäft oder 


irgend anderer Branche. Offert. 
erbittet Fr. Heyke, Locken b. 
Schöneck Weſtvyr. 11022 


Ein junger Mann 
moſ., ſucht, geit. auf gute Zeugn., 
p. ſof. in ein. Deſtill. od. Mater. 
Geſch. per of. Stell. Meldung. 
unt. Nr. 669 an d. Geſell. erbet. 


8707 Ein junger Mann, gelernt. 
Materialift, 20 J. alt, ev., ſucht, 
geſt. auf gute Zeugn, vp. ſof. evtl. 
ſodter Stellung ei Bertänfer, 
Off. briefl. unt. W. d. Exp. 
d. Kreisbl. O erode © Rur erb 

Kaufmann, 33 Sabre alt, 61/28. 
in einem großen Deſtillations 
Geſchäft die äußere Expedienten⸗ 
Stelle bekleidet, im Beſitz beſter 
Zeugniſſe u. Empf fehlungen, jucht 
dauernde Stelle als 


Geſchäftsführ., 
Lageriſt 


evtl. als Exped jient einer Brau 
erei oder Deſtillations geſchäft; 
würde auch die Filiale der Deitil- 
lationsbranche oder ein. Brauerei⸗ 
Niederlage übernehmen. Kaution 
vorhanden. Meld. briefl. unter 
Nr. 667 an den Geſelligen erb 

Ein junger Mann, Eijen- 
wagrenhändler, Material. und 
Deſtillat., deulſch u. poln. ſprech., 
der Buchführung vollſt. mächt., 
ſucht auf gute Zeugn. p. ſof, od. 
1. September dauernde Stellung. 
Meld. briefl. unter Nr. 741 an 
den Geſelligen erbeten. 


Gewerbe industrie 
Buchbinder 


tücht.ſelbſtſtänd Stundenarbeiter, 
ſucht ſofort Stellung. Offerten 
unter . (. 590 poſtla ernd 
Berlin, Beuthſtraße. [1030 


Mahl⸗ . Schneidemüll 


ſucht vom 1. oder fpäter dauernde 
Stellung. Gefl. Offert. a. Tiſch⸗ 
lermeiſter Zindler, Lobſens. 


a 


SE andwirtschatt® 
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929] Junger Landwirth, Guts⸗ 
beſttzersſohn u. Unteroffizier der 
Reſerve, 25 F. alt, 10 J. b. Fach, 
ſucht vom 1. Oktober Stell. als 

Erſter oder all. Beamter 
ſelbigem kommt es nicht auf 
bob. Gehalt an, nur auf gute 
Behandlung und Familienan⸗ 
ſchluß. Offert, unter M. U. poſtl. 
Gorezyce, Provinz Poſen, erb. 

Ein junger, ſtrebſamer 


Landwirth 


(Soldat geweſen), der ſich nicht 
ſcheut, ſelbſt Hand anzulegen, 
ſucht Stell. als Inſpektor zum 
1. oder 15. Auguſt 1897. Gut 
in Prov. Schleſien bevorz. Meld. 
b. Nr 836 durch d. Geſell. erb. 


E. Pirthſch.⸗Juſpekt. 


33 3. alt, 15 J. b. Fach, unverh,, 
ev., d. pöln. Sprache mächt., in 
allen Zweigen der 9 
erfahren, ſucht zum 1. Oktober 
dauernde Stellung. Meldungen 
unter Nr. 835 an die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


925] Sohn e. Gutsbeſitzers, * 
alt, ev., 3 Jahre b. Fach, z. 

Einj. „Freiw., ſucht mit us 
eugniſſen zum 1. Oktober cr. 


Stellung als 


Juſpektor. 


Gefl. Offerten an Heering, 
Danzig, ſtaſerneng. 5, part. 


ä—— —— ́ü¹ü —᷑——çĩ 


den g ef 
imten — an lichſt jo 
ichwort als Neberſchrifts⸗ 


Die Expedition. 


418] Suche für meinen Vetter, 
militärfrei, Stellung als zweiter 
oder alleiniger 


Beamter 

direkt unter dem Prinzipal. Off. 
bitte zu richten an Klawitter, 
Falkenau bei Strasburg Wpr. 
Inſpektor, 24 Jahre alt, evgl., 
er einen aweijähr. Kurſus der 
Ackerbauſchulo Spitzings durch⸗ 
gemacht hat u. eine Wirthſchaft 
ſelbſtſtänd. zu führ. veritebt, im 
Beſitze gut. Zeugniſſe, ſucht v. ſof. 
od. z. 1. Oktob. dauernde Stell. 
auf ein. Vorwerk od. größ. Gute 
als zweit. Beamter. Meld. u. Nr. 
93 an 1 d 3 Geſell. erb. 


1014] Prakt. teoxet,, kautionsf., 


geb. Landw., 
voln. Spr. 
4300 Mrg. 


30 3. alt, ev., der 
mächt., E Stellung 
groß. G. ſelbſtſtänd. 
bewirthſch, d. vorzügl. Zeugn. ü. 

landw. Befähig. z. Verfüg. ſt., 
ſ. b. beſch. Gehaltsanſpr. Stell. 
ls Inſpektor, wo Verheirath. 
geſtattet. Off. sub M. 50 poſtl. 


| Zuin. Bez. 
1089] suche 3. 1. 10. 97 Stellg. a. 
verh. Inſp. B. ev., ſpr. poln., geb. 


Bromberg, erbeten, 


Sachſe, militärfr., 12 F. b. F., Rü⸗ 


benb., Bren nereiw., Viehz. erfahr 
Q b. Voigt, Uscitowop. K ornthal. 


Für ein Mühlengeſchäft, Prov. 
Poſen, wird per ſofort (in Folge 
Erkrankung des bisherigen Be⸗ 
amten), ein mit der doppelten 
Buchführung vollitänd, vertraut. 


Buchhalter geſucht. 
Meld. briefl. unter Nr. 902 an 
den Geſelligen erbeten. 


Ein tücht. Verkäufer 


der poliſchen Sprache vollkomm. 
mächtig, findet in meinem Mau⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft, des Sonn⸗ 
abends und Feiertags ſtreng ge⸗ 
ſchloſſen, vom 1. oder 15. Septb. 
ab Stellung. Meld. m. Gebalts⸗ 
anſprüchen und Einſendung einer 
Photographie erbittet 11079 

Michael Henoch, Nakel (Netze.) 


896 Suche per ſofort einen 


jüngeren Buchhalter. 
Junge Leute aus der Mühlen⸗ 
ande werden bevorzugt, 
. Kallmann, Dampfmühle, 
Argenau. 


S. p. 1. September er. f. m. Manuf.⸗, 
Herrenkonf.⸗ u. Bettfederngeſchäft 
ein. tücht. Vertäuſer, der poln. 

Sprache mächt. d. auch D Dekorat. iſt. 

Julius Gerſon, Danzig. 


485] Ein jüngerer 


Verkäufer 


der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet, findet in meinem Tuch⸗, 
Mauufaktur⸗ u. Konjektions« 
Geſchäft ſof. Stellung. Derjelbe 
muß der poln. Sprache mächt. ſein. 
Offert. mit Gehaltsanſprüchen an 
J. Jacobs Wwe, Schwetz a. W. 


985 Ein jüngerer 


Verkäufer 


moj., der kürzlich ſeine Lehrzeit 
beendet, findet in meinem Manu⸗ 
fakturwaaren⸗ Geſchäft ſoſort 
Stellung. Derſelbe muß der 
polniſchen Sprache mächtig ſein. 
Offerten mit Gehaltsanſprüch. an 
Louis Alexander, 
Jablonowo Weſtpreußen. 


Ein flotter 


Expedient 


der gute ze aufweiſen 
kann und polniſch ſpricht, findet 
in einem größer. Deſtillatious⸗ 
Geſchäft ſofort Stellung. Off. 
unt. Nr. 982 an den Geſell. erb. 


2 


Ein Kaſſirer 


gelernter Materialiſt, der mit 
der Buchführung vertraut iſt, 
findet vom 1. September in 
meinem Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft Stellung. 
Perſönliche Vorſtellung Beding. 
Philipp Reich, Graudenz. 


en 


für die Mitglieder des Vereins 
geſchieht unentgeltlich durch das 
Direktorium des Berliner Ver⸗ 
eins deutſcher Landwirthſchafts⸗ 
beamten. Berlins W., Zimmer⸗ 
ſtraße 90/91. 18955 


© ohn d. einem 
5 9 Gute eine 


Elcvenſtelle 


615 Suche f. m. 


ohne Penſions zahl., wenn mögl. 
direkt u. dem Prinzip., ebenſo iſt 
Familienanſch luß erwünſcht. 
Sawabty, 
Mie ſen burg pr. 


De SD, iversen f 


Unglückshalber 
ſucht ſof. od. ſpät. ein verh. jung. 
Mann, militäriſch, Steuung als 
Bureandiener, Bote, Kaſſirer 
od. and. Vertrauensſtellg, derſ., 
möchte auch Filialen, gleichv. welch, 
Branche, übernehm. Kaution kann 
geſtellt werd. Perſon., die ſolch 
nachweis, könn, erhalt. hohe Bro» 
viſion. Gute Es asfehl. zur Seite. 
Gefl. Off. sub F. 8761 beförd, die 
Annoncen Exped. von Haaſen⸗ 
ſtein & Vogler, A.⸗G., Königs⸗ 
berg i. Pr. 11083 


Kaſſenbote 
mit g. Empf. ſucht Stell. 
k. z. 1. H. geſtellt werd. Meldg. 
unt. M. 123 an die Annoncen⸗ 
Annahme . Geſell. i. Bromb ; 


Kant. 


tellunafudende 


erh. ſchnellſt. Engagem. d. 


J. Nell. Comp., Crandenz 
Inh. A Ad. Guttzeit — 33. 


Tüchtige Vertreter 
e an all. Orten eine leiſtungs⸗ 
ähige Cogngefabrik für hochf. 
leicht verkäufl. Fabrikate 


egen 
hohe Proviſ. Gefl. Off. u. A. 100 
poſtl. Grünberg i. Schl. erb. 


Eine leiſtungsfähige 


Bigarettenfabrik 


ſucht an allen größ. Plätzen 


Vertreter 


gegen hohe Proviſion. Mel⸗ 
dungen werden briejlic mit 
der tt Nr. 731 durch 
den Geſelligen erbeten. 


720] Für einen induſtrie⸗ 
reichen Ort Ovberſchleſiens 
wird für ein Herren⸗Gar⸗ 
deroben⸗ und Maaß⸗Geſchäft 
ver 1. September, ev. 1. Di» 
tober, ein durchaus tüchtiger 
und umſichtiger 


jung. Mann 


mos., bei hohem Salair und 
freier Station, geſucht. Der 
ſelbe muß perfekter u. jelbit- 
ſtändiger Berfänfer und De⸗ 
korateur ſein, firm im Maaß 
nehmen, polniſch ſprechen m. 
ſich auch für kleinere Reiſen 
eignen. Bewerber, 1. Kräfte, 
wollen ſich unter Einſendung 
von Zeugnißapſchriſten und 
Photographie, mit Gehalts- 
Auſprüchen, melden unter 
Chiffre V. P. poſtlagernd 
Beuthen 0.-S. 

Für mein Deſtillations⸗ und 
Kolonialwaaren⸗ Engros-Geſch. 
ſuche ich zum Antritt p. 1. Oktb. 
oder 15. September er. einen 
älteren, tüchtigen, branchekundig. 

jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig, 
der ro auch für kleine Reiſen 
eignet. 1240 

P. Braun, Schrimm. 
2988] Suche per ſofort für meine 
Stab», Kurz⸗ und Eiſenwaaren⸗ 
Handlung einen tüchtigen 

jungen Mann 
derſelbe muß der Buchführung 
und der Korrespondenz mächtig. 
ſein. Gehaltsanſprüche erbittet 

S. Pink, Flatow Wpr. 


Ein junger Mann 
tüchtiger Verkäufer, der poln. 
Sprache vollkommen mächtig, 
findet per 1. September us 
in meinem Herren⸗, Konfektions⸗ 
Schuh⸗ u. Stiefel⸗Geſchäft. 


[M. Salinger, Marienburg 


9551 Weſtpreußen. 


1054] Brauch. e. ig. Mannalsflott. 
Verkäufer v. ſof. Desgl. ein jg. 
Mädch. aus anſtänd. Familie zur 
Stütze d. Hausfrau. A. Liedtke, 
Oſterode Oſtpr., Kantine. 


10691 Suche; für mein Kolonial⸗ 
waaren-, Deſtillations⸗ und Ge⸗ 
treide⸗Geſchäft ver ſofort oder 
15. Auguſt einen älteren, tüchtig. 


jungen Mann 


der mit der einfachen Buchführg. 
volftändig vertraut iſt. 
M. Lewin, Schloß Filehne. 


In meiner Leinwandhdlg. findet 


ein junger Mann 

Chriſt, der polniſchen Sprache 

mächtig, ſogleich Fer [1059 
Julius Groſſer, Thorn. 


Für mein Kolonial⸗ u. Eiſen⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ib zum 
Antritt p. 15. Septbr. er. dine 

jungen Mann 


mit genügender n und 
der polniſchen rache 9 
Meld. unt. Nr. 1086 a d. Geſe 


1047] Für mein Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ſofort bei einem 
Gehalt von Mk. 360,— 


einen jungen Mann. 


Hugo Liepelt, Bromberg. 


813] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektionsgeſchäft 
ſuche per 1. September cr. einen 
gut empfohlenen 


jungen Mann 
moſaiſch, welcher mit der Buch⸗ 
führung vollſtändig vertraut iſt. 
Selbſtgeſchriebene Offerten nebſt 
Angabe der Gehaltsanſpr. erb. 
Selmar Hertz, Norden burg. 


619] Für mein Manufaktur⸗ 
waaxen⸗Geſchäft ſuche ich per 
15. September a. C. 


einen Kommis 
der polniſch ſpricht. Mit den 
Offerten erbitte ich Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften, Gehaltsanſprüche und 
Altersangabe. 
Benno Segall, Kirchenjahn 
bei Altjahn. 
687] Einen jüngeren > 
Commis o. Volontär 
ſ. v. ſof, f. m. Manufaktur⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft. 
J. Strellnauer, Thorn. 
10811 In meinem Kolonial⸗ 
waaren- u. Delikateſſen⸗Geſchäft 
findet ein junger, tüchtiger 
Kommis 
welcher polniſch ſpricht, v. 15. 
Auguſt oder 1. Septbr. Stellung. 
Oswald Schäpe, Poſen. 
1043] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und „Eiſengeſchäft ſuche jof. einen 
jungen Kommis. 
G. Bartlikowski, 
Hohenſtein Oſtpr. 
943] Für mein Deſtillatious⸗ 
und Materialwagren⸗Geſchift en 
gros & en detail ſuche ich per 


I. September einen tüchtigen 
jüngeren Gehilſen 
der beider Landesſprachen mächtig 
Blataw, Briefen Bor, 


iſt. L 


Ein im Zeichnen geübter 


Techniker 


ſofort auf 8 Wochen 
Zeugnißabſchriften unter Angabe 
der Gehaltsanſorüche find zu 
richten an die Kgl. Kreis -Bau⸗ 
inſpektion zu Strasburg Wpr. 


1066] Ein tüchtiger 


Bautechniker 
ſofort geſucht. Offerten u. A. W. 
an d. Schneidemühler Tageblatt 
A Schneidemühl erbeten. 


1 Buchbindergehilfe 
umſichtig und zuverläſſig, zu 
baldigem Eintritt geſucht. 742 
Guſtav Röthe's Buchdruckerei. 

779] Tüchtiger 
Buchbindergehilſe 
kann am 11. Auguſt eintreten. 
Zeugnißabſchriften u. Lohnanſpr. 
p. Woche b. freier Stat. einzuſ. 
H. A. Moslehner, 
Ortelsburg Oſtpreußen. 

784] Ein tüchtiger 

Barbiergehilſe 

kann ſofort eintreten bei 

G. Froſch, Löbau Wpr. 
843] Malergeh. erh. ſof. geg. hoh. 
Lohn u. fr.Reiſe dauernde Arbeit b. 
W. Timreck, Neuſtadt Wpr. 


Malergehilfen 
können eintreten bei [918 
Bruno Schultz, Maler, 
Langeſtraße 15. 


1—2 Malergehilfen 


finden von ſofort Beſchäftigung 
bei F. Herold, Maler, 
Brieſen Wyr. 


Malergehilfen 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Stellung. Reiſekoſten erſtattet. 
B. Freitag, Strasburg Wpr. 


4—6 Malergehilfen 
ſucht bei hohem Lohn u. Reiſe⸗ 
vergütigung von ſofort 1607 
J. Raſtemborski, Maler, 
Hohenſtein Oſtpr. 


Konditorgehilfe 
in alten Fächern bewandert, ur 
fofort Stellung. 
A. A. Birenger, 1 


770] Ein junger zuverläſſiger 
Bückergeſelle und 
ein Lehrling 


können * leich eintreten bei 
R einemann, Tuchel. 


6241 Zur völl. ſelbſt. Leit. einer 
Bäckerei a. d. Lande, wird von e. 
Nichtfachmanne ein tücht. ordentl. 

Bäckergeſelle N 
b. hoh. Lohn z. ſof. Antr. geſ. Die 
Stell. iſt dauernd u. angenehm. 
Czigens, Geierswalde (Bahnſt.) 


Ein tücht. Geſelle 
der auch mit Tapezierarbeiten be⸗ 
traut iſt, jowie [756 

zwei Lehrlinge 
können ſofort eintreten bei 

J. Krieſel, Sattlermeiſter, 

ruſchwitz. 


Ein. Sattlergeſellen 
ſucht H. Schiemann, Herzogs⸗ 
walde Oſtpr. 1963 


1067] 


geſucht. 


Zwei Gehilfen 


und einen Lehrling 
ſucht von ſofort 1675 

Karl Ringel, Vandsburg, 
Tapezierer und Sattlermeiſter. 


88731 2 bis 3 tüchtige 


Sattlergeſellen 
für Geſchirrarbelten, 


zwei desgleichen 


für Wagen⸗ und Polſterarbeiten, 
ſowie zwei Lehrlinge 


können ſofort eintreten. 
Emil Glatten, Culm Wpr. 


n 


Tüchtige 


* 
2 Glaſergeſellen 2 


auf Bau⸗ u. Blei⸗Arbeit 
2 ſofort geſucht [701 — 
Arthur Kummer, 
Bromberg, Grünſtr. 


NN NN 


10351 Zwei tüchtige 
Tiſchlergeſellen 
bei dauernder Beſchäftig, können 
3 — eintreten. 
F. Polakowski, Möbelmagazin. 


Fünen ficht. Vädkergeſellen 


ſucht von ſofort E. Näthler, 
Hofbäckermſtr. Marienwerder Wp. 
705] Ein tüchtiger, erfahrener 
und energiſcher 


Werkmeiſter 
der mit dem Bau u. Reparaturen 
an landw. Maſchinen beſonders 
vertraut iſt, wird zum Antritt 
per 1. September, eventl. früher, 
geſucht von der Maſchinenfabrit 
H. Krieſel, Dirſchau, 

Spezialfabrik f. Häckſelm aſchinen. 
1000] Wir ſuchen zum Antritt 
im Dre d. J. zwei 


Lokomotivführer 
und erbitten ſchriftliche Meldg. 
Zuckerfabrik Pelplin. 
970] Ein jüngerer, tüchtiger 
Maſchinenſchloſſer 
und Dreher 


findet gutlohnende Beſchäftigung. 
G. Gehrman u, Marlenburg. 


Tüchtige Kijendreher = 


ſuchen ſofort bei hohem Verdienſt 
Maſchinenbau⸗Geſellſchaft, 
Oſterode Oſtpr. [1045 


Tüchtige Schloſſer 
ee K 
und Schmiede 
für landwirthſchaftl. Maſchinen 
finden dauernde Stellung bei 
Paul Czygan, Lötzen. 
Reiſegeld wird nach 4 Wochen 
vergütet. [1050 
5 Tüchtige „702 
Maſchinenſchloſſer 
die auf landw. Maſchinen bereits 
gearbeitet haben, werden ſofort 
geſucht von der KI Benladeit 
H. Krieſel, 
Spertalfabritt. Läͤckſelmaſchlnen. 


Maſchinen Schloſſer 
un 
Maſchinen⸗Tiſchler 


ſuchen bei hohem Lohn 13904 
anden -Geſellſchaft 
O ſterode. 


3 tüchtige Schloſſer 
finden dauernde Beſchäftigung. 
Offerten mit Lohnanſprüchen an 
C. Herrmann's Söhne, 
Pr. Friedland. 522 
6501 Zwer tüchtige ſolide 


Schloſſer 
für Werkſtatt und Montage, find. 
dauernde Beſchäftigung bei 
hohem Lohn. 
Jul. Johnen, Pr. Eylau, 
Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik. 


Ein tücht. Maſchiniſt 
zum Dampyfdreſchen, mit guten 
Zeugniſſen, wird von ſofort bei 
bobem Lohn geſucht. W. Guth, 
Barloſchno Weſtpr. [809 


633] Zu Martini d. Is. wird 
ein evang., verheir., durch beſte 
1 empfohlener 
Maſchiniſt 
dur Führung eines Dampf⸗ 
Dreſchapparates geſucht. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung ſofort oder 
ſpäter erforderlich. Bewerbungen 
nebſt Zeugnißabſchriften an Dom. 
Groß Leiſtenau Wpr., Kreis 
Grau denn 
Te A 1 Lehrling 
a. g. Lagerarb. find. . Jahr hind. 
Beſchäftig. Elias N oszynski, 
Inowrazlaw, Breiteſtraße 11. 


Ein. Schmiedegeſellen 


verlangt Bohnau, Sellnowo 
bei Rehden Weſtpr. 1277 


2 Schmiedegeſellen 


verlangt J. Bleck in Iwitz. 


Schmiedegeſellen. 
1052] Ein Schirrmeiſter und 
Arbeiter für die Feilbank, auf 
Wagenbau geübt, finden von ſo⸗ 
gleich l bei 5 

W. Späncke, Wagenfabrik. 


2 Klempnergeſellen 
können ſofort lohnende 4 
erhalten bei 1105 
F. Mariejewsti —— 
meiſter, Schönfee Wpr. 
* 1 Beſchlagſchmied, 1 
agenſchmied ſuchtHufbeſchlag⸗ 
Sehe chmiede Marienwerder Wp. 
10651 Ein unverheiratheter 
Schmiedegeſelle 
als Maſchinenführer geſucht. 
Molkerei Skalmierzyce 
Prov. Poſen. 


Tüchtige eben Fog e 
verlangt bei hohem 2 
A. Litkowski, Culmſee. 
2 Klempnergeſellen 
je hohen Akkord ſofort geſucht 
Conrad, Nakel a. Netze. 
951] Tüchtige 
Maurergeſellen 
finden rer Beſchäftigung bei 


Lübke, Maurermeiſter, 
M arienburg. 


Tücht. Maurer 
Steinträger ind 
Arbeiter 


verlangt bei dauernder Beſchäf⸗ 
tigung und gutem Lohn [1049 


Arndt, Maurermeiſter, 
Konitz Weſtpr. 


3601 40—50 tüchtige 


Maurer 


finden dauernde Beſchäftig. 
bei gutem Lohn bei 

Fr. Fieſſel jr., Bau⸗Ge⸗ 
8 ſchäft, Damerau, Kreis 


Culm Weſtpr. 
eee 


54 Geſucht jüngerer, brauchb. 
Müllergeſelle (Kundenmüller). 
Zeugnißabſchr. mit Altersangabe 
zu richten an Mühle Puelz. 
908] Ein junger, ordentlicher 


Müllergeſelle 
findet Stellung. 
P. Schefler, Mühle Semlin 
bei Carthaus Weſtpr. 

796] Ein junger, tüchtiger 
Mütlergeſelle 
kann ſofort als Zweiter eintret. 
Quednau, Recknitz 
bei Neubarkoſchlu, Kr. Berent. 


1052] Suche ſofort einen 
Müllergeſellen. 


E. Geißler, Neumühl 
bei Buchholz Wpr. 


] E. ev. zuverläſſigen 


Windmüller 
ſucht per ſofort 
G. Ceckau, 1 ingen 
bei Freyſtadt Wp 


865] Einen tüchtigen 


Müllergeſellen 
bei ca. monatl. 70—75 Mark 
Gehalt, verlangt 
W.Renfranz, Dampfmahlmühle 
Stargard Pom. 
7501 Ein erjter und 
zweiter Müller 
können ſofort eintreten. 5 
E. Manthey, Friedr. Wilh.⸗ 
Mühle bei Schulitz. 


Einen Stellmacher 
ſucht zu Martini Dominiunt 
Kraſtuden bei Nikolatken Wyr. 


855] Einen tücht igen 
Stellmacherg eſellen 
und einen Lehrling ſucht 
Störmer, Tannenrode 
bei Gra udenz. 


698] Ein zuverläſſiger, tüchtiger 
Drechslergeſelle 

der evtl. den Meiſter vertreten 

kann, wird bei hohem Lohn für 

dauernde Arbeit geſucht. Reiſe⸗ 


geld wird nach Gefallen erſtattet. 
L. Oehring, Stal lupönen. 


952] Ein ordentlicher 
Pfanneumacher 


kann von ſofort eintreten in 
Ziegelei Pr. Königsdorf 
bei Bahnhof Grunan Weſtyr. 


1016] Zur Bereitung von Preß⸗ 
torf mit vorhandener Lokomobile 
. Zoran ſowie Elevator 

Feldeiſenbahn 
wird ein kundiger Torſmeiſtet 
mit etwa 10 Arbeitern geſucht. 
Gefl. Meldungen brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 1016 an die Ex⸗ 
pedition des Seielligen erbeten. 


irtse h af! 
Oberinſpektor 


led., mit Prima-Refer., polniſch 
ſprechend, p. 1. 1. 1898 für eine 
Gräfl. Herrſchaft bei 1000 Mark 
und Tantieme geſucht. [1074 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermitt.Burean, 
Poſen, Ritterſtr. 338. 


Einige Inſpektoren 
led., m. gut. a find. noch 
p. ſofort od. 1. 10. 97 dauernde 
Stellung bei 400-600 Mt. Geh. 
von Drweski & Langner, 
Zentral-Vermitt.⸗Burean, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 


Brennereiverwalter 
verh., m. ger. S f. e. mittl. 
Brennerei d. Prov. Poſen geſucht. 

von Drweski & Langner, 
Zeutral-Vermitt.⸗Buxean, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 


Rechnungsführer 
led., durchaus in ſeinem Fach er⸗ 
fahren, findet per 1. 10. cr. gute 
Stelluug bei 800—1000 Mark 
Gehalt. Poln. Sprache erw. 
von Drweski & Languer, 
Zentral⸗Vermitt.⸗ Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 


Einige Aſſiſtenten 
bei 300—360 Mark Gehalt ſofort 
geſucht. 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermitt.⸗ Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 

638] Suche 2 verh. einfach., voln. 
ſprech. Wirlhſchafts⸗ Beamte 
Er Stell. m. 600 u. 400 ME. & 

Deput. A. Werner, landw. 
Gewalt. Breslau, Moritzſtr. 33. 
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Junger II. Beamter 


. hieſige Begüter. zu ſof, oder 


bald geſucht. Leichte ſchriftliche 
Arb. verl. Häuslich, ſolide und 
beſcheiden Beding. Stell. leicht. 
Offerten w enn mögl. m. Photogr. 
an Anbau X Thiem, Fretzdorf, 
9261 Oſtpriegnitz. 
5391 Für e.ſehr intenſeu rationell 
bewwirtbich. Gut, auf d. Gelegenh. 
gebot. iſt, ſich gut z. vervollk., wird 


ein junger Beamter 
geſucht. A. Werner, landwirthſch. 


Geſchäft, Breslau, Morttzſtr. 33. 


976) Einen tüchtigen, zuverl. 


Hofbeamten 
ſucht per ſofort bei Einſendung 
der Zeugniſſe, Gehalt 400 ME. 
Dom. Mocheln b. Triſchin. 


776] Ein älterer, jolider, unverh. 


Suipeftor 


wird für Lontzig per Schwen⸗ 
tainen, Kreis Ortelsburg, geſucht. 
Antritt ſofort. Gehalt 400 Mk. 
Offerten und Zeugnißabſchriften 
erbeten. 
890] Geſucht wird für die Graf⸗ 
ſchaft Tolksdorf per Tolksdorf 
Oſtpr. v. 15. 8. 97 bis 1. 10. 97 
ein tüchtiger 3 
junger Landwirth 
zur WVertret. des 2. Inſpektors. 
Meldungen ſind zu richten an 
Juſpektor Broſcheit, Tolksdorf. 


820] Dom. Orle b. Gr. Liniewo 
ſucht von ſofort oder bis zum 
1. Oktober einen zweiten 

— > 2 N 
Wirthſchaftsbeamten 
Nur tüchtige junge Leute wollen 
ſich melden. 


777]. Suche jojort und für ſpät. 
Termine eine größere Anzahl 


unverh. Inſpektoren 
Rechnungsführer ze. 


G. Böhrer, Danzig. 
Ein Beamter 


welcher die Ausnutzung von 
Nadelhölzern verſteht und in der 
Buchführung gut bewande 
erhält vom 1. Oktober d. Is. 
dauernde Stellung. Meldungen 
brieflich mit der Auſſchrift Nr. 
604 an den Geſelligen erbeten. 


N NN: NN zuverläß.. Schweizer 


324] Ein unverheirath. 


& Hofverwalter 
x und ein unverheirathet. 8 
Gärtner 7 


N finden Stell. in Stut⸗ 1 
hof bei Klein ⸗Czyſte, 
Kreis Culm. 


RNA N 


97² 9731 Das Königl. Anſiedelungs⸗ 
Gut Topoluno, Kreis Schwetz 
Weſtpreuß. „ſucht vom 1. Sktober 
einen unverh., evangeliſchen 
Gärtuer⸗Förſter. 
Derſelbe hat die Anlage von 
Baumſchulen und große Obſt⸗ 
plantagen als Fachmann zu be⸗ 
aufſichtigen und zu leiten. Er 


muß das Oculiren der Obſt⸗ 
ſtämmchen verſtehen. 3 
Ferner werden die Weiden 


fümpen und der Feldſchutz ihm 
unterſtellt. 

Geeignete Bewerber wollen 
zunächſt ihre Zeugniſſe, Lebens⸗ 
lauf und Gehaltsanſprüche bei 
völlig freier Statiun einſenden. 

Die ſistaliſche Verwaltung. 


81. Zum 1. Oktober cr, wird 
für hieſige größere Wirthſchaft 
mit Brennerei 


ein Eleve 


eg. mäßige Penſionszahl. geſucht. 
soln. Konopath b. Terespol. 
Die Guts verwaltung. 


Zur Erlernung der 
Landwirthſchaft 


wird zu ſogleich reſp. 1. Oktober 
Is. ein jung, gebild. Mann 
egen mäßige Penſion geſucht. 
Familienanſchl. zugeſichert. [997 
Steckling, Adminiſtrator, 
Ebenſee, Kreis Schwetz, Weſtpr. 


944] Ein durchaus tüchtiger, 
unverheiratheter, evangel. 


Brenner 
u Doll, ſpäteſtens 1. Oktober d. 
33. ge ſucht. Zeugniſſe und Ge⸗ 
Ualtsanſprüche find zu richten an 
Dom. Klunkwitz bei Laskowitz 
Weſtpreußen. 


889] Für das Gut Dlottowen 
wird per 15. Auguſt cr. ein tüch⸗ 
tiger, unverheiratheter 


Brennereiführer 
geſucht, der noch nicht beſtraft 
iſt. Offerten mit Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen und Zengniſſen nimmt 
entgegen Z. Scheinmann 

Johannisburg Bor. 


1080) Geſucht zum 1. Oktober 
für eine kleine Brennerei bei be 
ſcheidenen Anſprüchen ein. unverh. 


Brenner 
der währ. des Sommerhalbjahrs 
in der 8 thätig 
60 muß. Zeugniſſe und Ges 
Bus e Jeb abr 
ergu ohen⸗ 38. 
dorf bei Jüterbog. r ’ 


Meanrer und Arbeiter 


finden lohnende Beſchäftigung beim Kaſernenbau in 
Raſten burg 


Houter mans & Walter. 


Ein durchaus tüchtig., unverh. 


rt iſt, können ſofort eintreten durch 


972] Suche zum 1. September 
einen kräftigen 


Molkereilehrling 
nicht unter 16 Jahren, aweijäht. 
Lehrzeit bei etwas Gehalt 
Dampfmolkereigablonowo Wp. 
Carl Sprotte. 

1064] Suche einen 

Lehrling 
für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft. 5 
Herm. Regier, Elbing. 

637] Für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
ver ſofort, reſp. 1. Septemb. cr., 


167 
ſtpr. 


Brenner 
findet vom 1. Oktober Stellung. 
Meld. u. 960 a. d. Geſell. erbet. 
815] In Adl. Schönberg bei 
e Station Strehlau, einen Sohn achtbarer Eltern als 
2 13 Lehrling. 

Kamm erjäger Eduard Duveniee, 

erwünſcht. Neufahrwaſſer bei Danzig. 
7] Ehrlier, evangelſſcher Dehrling 

Gärtner 9 
guter Schütze und Imker, zum 
1. Oktober für Sumowo per 
Naymowo Weſtpr. geſucht. 

6961 Suche zum 10. Auguſt ein. 
ordentlichen, fleißigen und tücht. 
Molkereigehilfen. 
Derſelbe muß firm in der Zu⸗ 
bereitung hochfeiner Tafelbutter 
ſein. Auch hat derſelbe bei den 
Komptoirarbeiten zu helfen. 

Zeugnißabſchriften und Alters⸗ 
angabe erbittet 
Blöcker, Molkereiverwalter, 
Kappe b. Lanken, Kreis Flatow 
383 Ein unverheiratheter 
Meiereiführer 
(Centrifugenbetrieb), der die Hof⸗ 
wirthſchaft zu beauſſichtigen 
hat, wird ſoſort geſucht für Dom. 
Klein Natel per Harmelsdorf. 
Lehr, Rittergutsbeſitzer. 
999] Ein verheiratheter 


ſein Kolunialwaaren,, Delikateſſ.⸗ 
und Drogen⸗ Geſchäft 1676 
Ed. Lange, Dt. Eylau. 


Eb. Lange Dt Enlan. 
428] Suche zum 1. Ol⸗ 
tober einen 


Lehrling 


bei mäßiger Penſious⸗ 
Zahlung. 

Kuhl, Juſpektor, 
Rittergut Palezyn 

bei Groß Neudorf 
(Beil Bromberg). 


1415 Für mein Manufaktur- u. 


Melker Eiſenwaaren-Geſchäft ſuche 
Bei 35 Kühen auf Tantieme zum einen Lehrling 
. Oktober cr. geſucht. per 15. Wee 


Herm. Pauls, 
Pr. Roſengarthp. Grunau Wp. 
971] Suche zum ſofortigen Aus 
tritt oder 15. Auguſt einen tücht. 


J. M. Israel, Uſch. 
Söhn. angeſeh. Eltern 


d. a. Neigung oder Geſundheits⸗ 


verheiratheten rückſicht. den Gärtuerberuf er⸗ 
* En 3 0 greifen ſoll., finden Michaeli u. 
Sch veizer günſt. Bedingungen Aufnahme u 

der ſeine Brauchbarkeit durch ſorgfält. Ausbild. a. d. beſtempf. 


gute Zeugniſſe nachweiſen kann 
Baetge, Lindenthal 
bei Kgl. Rehwalde Weſtpr. 


1 l. u. 1 verh. Ober⸗ 
ſchweizer, 5 Freiſchw., 
20 Uuterſchweizer 


Gärtuer⸗Lehranſtalt Köstritz, 
(Leipzig⸗Gera.) 15998 
Auskunft d. Direktion. 


Lehrling 
kann ſich melden in 1871 
B. Czaya's Konditorei, 
Oſterode Ditpr. 
766; Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
unfaltur⸗, Konfeltions⸗ und 
Maaß⸗Geſchäft ſuche per 


ſofort oder ſpäter einen 


Lehrling 


und einen Polontär. 
Soun⸗ u. Feiertage geſchloſſ. 
Jacob Levysohn, 
Strasburg Wpr. 
426] Suche p. ſofort od. ſpäter 
zwei Lehrlinge 
für mein Tuch-, Manufakturw.⸗, 


Herren⸗ u. Damenkonfekt.⸗Geſch. 
J. Heymann, Gilgenburg Opr. 


9930] Zum 1. Oktober a. c. 
ſuche ich einen 5 
kräftigen Lehrling 
mit guter Schulbildung und aus 
achtbarer Familie, im Alter von 
ca. 14 Jahren, für mein Glass, 
Porzellan⸗, Luxus⸗ und Haus⸗ 
ſtanbswaaren⸗Geſchäft. 
Eugen Pardon, Culm a. W. 
Lehrling 
kann unter günſtigen Bedingung. 
eintreten in Franz Nelson’s 
Buchdruckerei, N 
Weſtpreußen. 1311 


Einen Volontair 
zwei Lehrlinge 


chr. Konf., Söhne achtb. Eltern, 
mit guten Schulkenntniſſen, der 
volniſchen Sprache mächtig, finden 
per 1. September in unſerem 
Modewaaren-, Damen⸗ u. Herren⸗ 
Konfekttons⸗Geſchäft Stellung. 
099] Gebrüder Roehr 
Ortelsburg Ostpreußen. 


984] Per jofort oder 1. Septbr. 
ſuche für m. Manufaktur⸗, Tuch⸗ 
und Kurzwaarengeſchäft 


einen Lehrling. 
Sonn⸗ u. Feſttage feſt geſchloſſen. 
Abraham Lipmann, Wronke. 
983] Suche für meine Tuch⸗, 
Manufaktur⸗, Material- u. Eiſen⸗ 
handlung einen 


Lehrling 
möglichſt volniſch ſprechend, per 
ſofort oder ſpäter unt. günſtigen 
Bedingungen. 

B. Rittlewsky, Inh. Ad. Stern 
Oſſieck Weſtpr. 


Gärtnerlehrlinge, 
3471] 2—3 Gärtuerlehrlinge, 
die die nöthigen Schulkenntniſſe 
beſitzen, können hier unter gün⸗ 
ſtigen Bebingungen eintreten. 


imon Aſcher Nachfl., 
Brieſen Wypr. Beninenbafte Ausbildung wird 
zugeſichert 


Hüjereirtehrburide H. Schachtſchneider, Kunſtgärt. 


16—17 Jahre alt, kann 105 _Krvegen bei Marienwerder. 


melden. 511 Ich Jude für mein De- 
1051] Ich ſuche für mein De⸗ 
Käſerei Blumenaup. wieda „sn 5 und Rolonialmanren- 


3—3 Lehrlinge Geſchäft 


können ſofort, wenn auch ganz einen Lehrling 


auf meine Koſten, eintreten bei 
Ulmer, 1 der polniſchen Sprache mächtig. 
rau, Schwerſenz. 


Culmſee. 11057 G. W. G 


Zöbeli, Königsberg i. Pr., 
1034] Hint. Vorſtadt 51. 

804] Suche zu ſofort b. 40 Stück 
Rindvieh einen unverheirathet., 


bei freier Station 

Gehalt. 

H. Baade, Feldheim bei 
Schöneck Weſtpr. 


1 verh. Pferdeknecht 
2 Juſtleute 
mit Scharwerkern 


1 verh. Gärtner 
mit Scharwerklern 
zu Martini geſucht in 
lern 
945] Im Dom. Froedenau p. 
Raudnitz Wpr. werden 


10 Erntearbeiter 


bei gutem Lohn und Deputat 
von ſoſort mit eigenem Hand⸗ 
werkszeug und eigener Köchin 
— 


und hohem 


1800 


100 Iod denne 


erhalten 4 Jahre dauernde Be⸗ 
ſchäftigung auf den Rittergütern 
Kopitkowo, Smentowken und Alt⸗ 


jahn, Station Czerwinsk. [5619 
E. Wündrich, Kultur⸗Ingenieur, 
Krotoſchin, Prov. Poſen. 


Arbeiter⸗Geſuch. 
645]- Ordentliche Arbeiter 
ſucht von ſogleich 
Zuckerfabrik Melno. 


"Vehrlingsstelten‘ 


7611] Zum 1. Oktober ſuche für 
meine Apotheke unt. Zuſicherung 
gründlichſter Ausbildung einen 
jungen Mann als 
Lehrling. 
Perſönliche Vorſtellung u. Kennt⸗ 
niß der polniſchen Sprache er⸗ 
wünſcht. Alfred Jacob, 
Bei. der Schwanenapotheke, 
Bromberg. 
1071] Suche p. jofort od. ſpät. 


2 Volontäre 


für mein Tuch⸗ und Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft, moſ., der poln. 
Sprache mächtig. 
Wagner, Löbau Wpr. 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche ich 


einen Lehrling oder 


Volontär 
. Konfeſſion. 11072 


Sohn achtbarer es ſucht für 


1055] Für mein Kolonialwaar.⸗ 


Für mein Tuch⸗ und Manu⸗ 


Geſchäft ſuche per ſofort einen fakturwaar.⸗Geſchäft ſuche ich 


Sohn achtbarer Eltern als 


Lehrling. 
Carl Petzel, Dt. Krone. 


Stellen- 5 Gesuche 
Jung., geb. Mädchen 


ev., ſucht Stell. bei alter Dame od. 
Ehepaar a. Pflegerin rip. Geſellſch. 
Gefl. Off. u. Nr. 110 poſtl.Stuhm. 


Frauen, Mädchen. 


einen Lehrling 
mit guten 8 
L. Jacoby, Saalfeld Opr. 


1062] Zum baldigen Eintritt 
wird eine tüchtige, erfahrene 


Putz⸗ Direktriee 


geſucht. Offerten nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen werd. u. Beifügung 
der Zeugniſſe u. Photogr. erbet. 
Geſchwiſter Marcos, Culmſee. 


Eine junge Dame, die die ein⸗ 
fache u. doppelte Buchführung 
gelernt, ſucht zum 1. Sept. Stell. 
als Kaſſirerin od. im Comptoir. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
664 durch den Geſell. erb. 
928] Jung. Mädch. aus auftänd, 
Familie ſucht Stellung als 


zweite Putzarbeiterin 
1. Septbr. cr. Gefl. Off. erb. 
* P. K. poſtl. Liebemübl S Dbr. 


995] Für mein Weiß-, Wolle, 
Poſamentir⸗ und Schnittwagren⸗ 
Geſchäft ſuche ich eine fleißige, 
tüchtige, der polniſchen Sprache 
mächtige x E 
Verkäuferin 
die Maſchine nähen kann, ber 
ſofort oder ſpäter : 
H. Gellert Nachfl., Wollſtein 
(Poſen). 
806] Für mein in Belgard a. P. 


1025} Anit. alleinit. alt. Wirthin, 
m. g. Empf. ſ. bald o. ip. Stell. z. 
ſelbſtſt. Führ. d. Haush. b. beſcheid. 
N ob Stadt od. Land. Off. 
an C. B. z. Z. Hrn. Rominski, 
Wirſitz erbeten. 


neu zu errichtendes Waarenhaus 
ſuche per Anfang September 
mehrere durchaus tüchtige 
2 1 
Verkäuferinnen 


für die Kurz⸗, Weiß⸗ und Woll⸗ 


DEE 
1009) Eine für höhere Töchter⸗ 
ſchulen geprüfte, erfahrene 
Lehrerin 
(evang), die auch in Muſik unter⸗ 
richtet, m. vorgülglichen Zeugniſſ. 
über mehrjährige Thätigkeit, ſucht 
1. Okt. Stellung auf dem Lande. 
Angeb. unt. H. 8. 72 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Oſtdeutſchen 
Preſſe“ zu Bromberg zu richten. 
ie n ane men 
Bei mäß. Anſpr. Familien 
anjchl. ſucht ein . Mädchen, 
im Kochen nicht ganz unerf., als 
Stütze d. Hausfrau bald. Stell. 
Meld. u. 1005 a. d. 


Vuffetfränlein | 


18 Jahre alt, aus auft. Familie, 
ſucht von ſofort Stellung im 
Reſtaurant, am liebſten im Cafe. 
Meldung. unt. 1091 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


717] Zum 1. reſp. 15. Oktober 
wird eine ev., geprüfte muſikal. 
Erzieherin 
für 4 Mädchen von 6—11 Jahr. 
geſucht. Gehalt 360 Mk. p. Anno, 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
zu richten an Frau Gutspächter 


Dreher in Amalienhof bei 
Pr. Holland. 

991] Suche für unſer Putzgeſch. 
feineren u. einfgchen Genr. eine 
tüchtige, ſelbſtſtändige 


Directriee 
per gleich od. Anfangs Septbr. 
bei gutem Gehalt, fr. Station u, 
Familienanſchl. Off. mit Zeugn., 
Photogr. u. Gebaltsanſpr. erb. 
Martha Croner, Konitz Wyr 
1068] Eine gewandte 5 

Putzmacherin 


gleichzeitig Verkäuferin, kann 
bei mir am 1. September cr. 
eintreten. Gehaltsanſprüche und 
Zeugniſſe vorher einzuſend. erw. 
Emma Roſenthal, Czersk. 
Für meine Bubabtheilung 
fuche per 1. September eine 


Direftrice oder erſte 
Putzarbeiterin 


für mittleren und beſſern Gen⸗ 
res. Dauernde Stellung. Mld. 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
halts ſanſprüchen b. freier Station 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 1078 
an den Geſelligen erbeten. 


Eine Verkäuferin 
eine Kaſſirerin 
chr. Konf., ſuchen per 1. Septbr. 


für unſer Modewaaren- u. Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft. Offerten mit 


Photographie, Zeugnißabſchriften N 
und Gehaltsanſprüchen bei freier 


Station an Gebrüder Roehr, 
Ortelsburg Ditpr. 1993 


Für mein 
Waarenhaus in 
Inowrazlaw ſuche 
ich zum sofortigen 
Antritt ev. erſten 

September 1444 
mehrere lüchtige 


Verkäuferinnen! 
für die Kurz-, Weiß⸗ 


u. Wollwaar.⸗, ſowie 
Glas-, Porzellan- u. 
= Spielwaar.: Abtheil. 
Den Offerten ſind Bi 
Zeugnißabſchrift. n. 
Photographie und 
Gehaltsanſpr. bei⸗ 
zufügen. 


8. Kallmann, 


Inowrazlaw. 


1 iſt. 


1 
Julius Lewin, 
| 
I 
| 


waaren⸗Abtheilung. Nur Damen, 
welche mit der Branche durchaus 
vertraut ſind und in lebhaften 
Geſchäften konditionirt haben, 
wollen ſich melden. Meldungen 
mit Photographie und Gehalts⸗ 
Anſprüchen bei freier Station 
erbittet Carl Hamburger, 
Arnswalde 


r 
N Verkäuferin. 


"N Für Geſchäft (Mar 
IN 


nufaktur, Kolonial 2c.) 
IN 


und zur Mithilfe im kl. # 
Haushalt in größ. Dorfe / 
Pomm. (Poſt u. 


Geſell. erbet. Bahn), Aar 
— 0 wird zu Mitte Auguſt N 


ein freundliches u. be⸗ 
J ſcheidenes jung. mi N 


N % u geſucht. 75 7 
Bevorzugt, wer Schnei⸗ N 
N ge erlernt hat, reſp. \ 
Maſchine nähen kann. N 
X Angenehme Stellung, da N 
’ feite Preiſe. Meld. briefl. 
mit Bild, Gehaltsanſpr. N 
und evtl. Zeugniſſen unt. N 


Nr. 752 a. d. Geſelligen 
erbeten. 


Seer 
Tcht. jüd. Berfänferin 


der poln. Sprache mächt., für e. 
Kurz⸗ u. Galauterlewaar.⸗Geſch. 
einer Provinzialſtadt, das Sonn 
abend geſchloſſen, bei frei. Stat. 
geſucht. Off. mit Gehaltsanſpr. 
unt. K. U. 510 a. Rud. Mosse, 
Berlin C., Königſtr. 56. 1400 
Ich ſuche p. ſufort oder ſpäter 
für mein Putz, Weiß⸗ u. Woll⸗ 
waarengeſchäft eine 


flotte Verkäuferin 
welche bereits längere Jahre in 
derartigem Geſchäft thätig ge 
Meld. mit Zeugniß 
abſchriften und Gehaltsanſprüch. 
bei freler Station erbittet 
[Emil Fließ, Stolp i. Pom. 
"Für Kurze, Bofamentier,- Weiß- 
und Wollwaaren p. 1. September 
eine tüchtige 
hu 72 1 
Verkäuferin 

welche der polniſchen Sprache 
mächtig, geſucht. Meldungen m. 
Zeugnißabſchriften und . 
aͤnſprüchen bei freier Statio 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 1077 7 
an den Geſelligen erbeten. 


611] Suche per 1. September 
für mein Kurz-, Galanterie⸗ und 
Weißwaarengeſchäft eine tüchtige 


Verkäuferin 
r poln. Sprache mächtig. Stat. 
Off. m. Gehaltsanſpr. erb. 
J. B. Meyer, Mewe. 
617] Lehrmäbchen aus auſt. 
Famil., z. Erl. der fein. Küche, 
ſuche für mein Vergnügungs⸗ 
Etabliſſement Eliſenhof. 
F. Hoppenrath, Oſterode Oſtp. 


Ein junges Mädchen 
z. Erlern.der Küche wird für ſofort 
| od. z. 15. Aug. geſucht. A. Will, 
Hotel Muſeum, Thorn. 874 
887] Suche per gleich oder 1. 
September ein 

junges Mädchen 
für 3 Kinder von 1, 4 u. 8 Jahren. 
Allen ſtein. 
Suche zum 1. September ein 
gebildetes junges Mädchen als 
Stütze der Hausfrau 
und zur Beaufſichtigung eines 
2 jährigen Knaben. Meld. briefl. 


feel 


unt. Nr. 692 a. d. Geſelligen erb. 


924] Geſucht von ſof. ein jung. 
Mädchen als Stütze der Haus⸗ 


frau und Mithllſe im Geſchäft. 


Familienanſchluß. Gfl. Off. unt. 
A. A. pſtl. Louiſenfelde b. Argenau. 


| 969] Ein Lehrmädchen wird 
von ſofort für mein Kurz⸗ und 
Weißwaarengeſchäft geſucht. 
J. Feibuſch Sohn gachfolger, 
Strasburg Wpr. 
1075] Ein einfach, anſtändiges, 


junges Mädchen 
am liebſten vom Lande, wird z 
1. Okt. zur Erlern. der Land- 
wirthſch. geſucht in Georgenau 
per Roſengarten Oſtpr. 


Ig., anſt. Mädchen 


kann zur 3 der 
Molkerei in einer ampf⸗ 
Molkerei zum 15. Auguſt oder 
ſpäter eintreten. Meld. unter 
Nr. 757 durch den Geſell. erb. 


28] Suche für mein Material⸗ 
und Schankgeſchäft ein tüchtiges 


Mädchen 


ſelbige muß das Geſchäft erlernt 
haben und gute Zeugniſſe beſitzen. 
Selbſtgeſchriebene Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen zu richten an 
W. Domſchat, Schöneich 
bei Podwitz. 


Geſucht 


wird zur Führung eines größer. 
Haushalts eine ifrael. 


ältere Dame 
oder alleinſtehende Wittwe zu 
ſoſortigem oder ſpäterem Antritt. 
Gehaltsonſprüche erbittet [1066 
Hermann Cohn, Argenau 
in Poſen. 
609] Dom. 4 lentitten bei 
Wodigehnen Oſtpr. ſucht zum 
1. September ev. früher eine 


tüchtige Meierin 
mit Alfa⸗Separator und feiner 
Butterbereitung ſowie Kälber⸗ 
aufzucht vertraut, für eine Meierei 
von 60 Kühen. 
Oſſerten zu richten an 
die Gutsverwaltung. 


Aeltere Wirthin 


die das Melken beauſſichtigt, 
Kälbertränten u. Federviehzucht 
verſteht, wird für ein kleines Gut 
im Kreiſe Thorn ſofort geſucht. 
Anufangsgehalt Mk. 150. Off. unt. 
Nr. 1085 an den Geſelligen erb 


916] Eine zuverläjltige 


Wirthin 
perfekt in der feinen Küche, 
Nähen und Plätten, zu Martini 
für einen größeren Haushalt ge 
ſucht. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen und Zeugniſſen poſtl. 
unt. Nr. 999 Neuteich Weſtpr. 
erbeten. 
986] Suche zum 1. Oktober eine 
ev., der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tige, energiſche g 
Wirthſchafterin. 
Selbige muß in allen Zweigen 
der Land⸗ und Hauswirthſchaft 
erfahren und ſelbſt thätig ſein 
Offerten bitte zu richten an 
Frau J. Graſemann, 
Dom. Wiens slawiß 
bei Inowrazlaw. 

Wirthſchaftsfränlein 
geſucht, erfahren in allen Zweigen 
eines ländlichen Haushalts. Ge⸗ 
haltsanſprüche, Altersangabe, 
J abſchrlften find einzuſend. 
332J Frau Kirſchner, 

Gr. Liniewo Wpr. 


Geſucht Wirthin 
oder beſſere Köchin mit nur 
guten Zeugniſſen. Antritt ſofort. 
Refl. wollen ſich melden Ritter⸗ 
aut Marienſee bei Mrotſchen. 


732] Eine treue, anſpruchsloſe 


Wirthin 
im Kochen u. der Landwirthſchaft 
erfahren, findet bei 180 Mk. Ge⸗ 
halt von ſogleich reſp. ſpäter an⸗ 
genehme Stellung auf om. 
Nieder⸗Schridlau per Groß 
Liniewo Wpr., ebendaſelbſt wird 
ein Schweinefütterer 
bei hohem Lohn geſucht. 
801] Eine ältere, einfache 
Wirthin 
die einen kleinen ı 
ſelbſtſtändig leiten kann, wird 
von einem jungen Lehrer auf 
dem Lande geſucht. Antritt ſofort. 
Bewerbungen nebſt Anjprüchen 
Fah zu richten an 1. Lehrer zu 
Laskowitz b. Rieſenburg. Keine 
Erwiderung iſt Abſage. 


Hausſtand 


Ein Beamter ſucht von 


ſofort eine anſtändige 
evang. Wirthin 


1 oder Mädchen, welche den I 


Haushalt ſelbſtſtändig zu 
führen verſteht, Meldungen! 
brieflich unter Nr. 604 an | 
den Geſelligen erbeten. 


Dienſtmädchen 

das kochen kann, ſucht von ſofort 
Frau Rechts sanwalt Sam ulon, 
Graudenz. 1I172²³ 
362] Sum 1. Oftober d. Is. 

ſuche für meinen Haushglt 1 
tüchtige jüd. Köchin. 
Offerten ſind Gehaltsanſprüche 
und Zeugnißabſchrift. beizufügen. 
Frau Martha Galewski, 

Pleſchen. 


977] Suche von ſofort für eis 
älteres Ehepaar bei hohem G8 
halt eine tüchtige 


Köchin 
die auch die Wirthſchaft führen 
und Zimmer reinigen kann; es 
kann auch e. älteres Mädch. od. 
junge Wittwe ohne Kinder ſein, 
die aber häuslich ſein muß. Kon⸗ 
feſſion gleichgültig. Zeugn. von 
der zuletzt innegehabt. Stellung 
ſowie Gehaltsanſpr. erforderlich. 
Meldungen an 
S. Lichtenſtein, Löbau Wpr. 
1090] Nach Berlin z. 1. 9. oder 
1. 10. ſehr anſtänd. Mädchen, d 
perfekt kochen, etwas nähen und 
Matten kann u. den Haushalt v. 
einz. Dame ſelbſtſt. beſorgt, g. Be⸗ 
haudl., 70 Thlr. Lohn. Briefe na 
V. Z. Berlin, Nollendorfſtr. 21a. 
1063] Es werden geſucht zu jof. 
ein tüchtiges 


Stubenmädchen 


das plätten kann und z. 1. Ok⸗ 
tober eine perfekte 


Mamſell 
die die Molkerei und Federvieh⸗ 
zucht zu 3 hat. 
Böning, Grüneberg 
bei Lubichow Weſtpreußen. 


Preuß. Central⸗ Bodenkredit⸗ = Mtiengejellichaft 


erlin, Unter den Linde 
Geſammt⸗ Darlehnsbeſtand Ende 1896. 513 000 000 Mt. 
Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dar⸗ 
lehne an öffentliche Landesmelioratſons⸗Geſellſchaften, ſowie erſt⸗ 
ſtellige, h e ſeitens der Geſellſchaft unkündbare, Amor⸗ 
tiſations⸗Darlehne, auf roße, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
Werthe von mindeſtens 2500 Mk. Anträge wolle man entweder ver 
Direktion oder den * der Geſellſchaft, an die eine Proviſion 
nicht zu zahlen ift, einreichen. An Prüfungsgebühren u. Tartniten 
8 njammen 2 vom Tauſend der beantragten Darlehnsſumme, 
edoch mindeſtens 30 und höchſtens 300 Mk., zu entrichten. 


Die 1 ſtpreußiſche 


Landſchaftl. darlehns⸗ Aufl 


zu Danzig, Hundegafie 106107 


zahlt für Baar-Depositen 2% jährlich frei von allen Speſen 

beleiht gute Affekten, 11754 

beſorgt den Ankauf oder Verkauf aller in Berlin notirten 
Effekten für die Proviſion von 15 Pf. pro 100 Mark (worin 
die Koſten für Kourtage ꝛc. enthalten find) und Erſtattung 
der Börſenſteuer, 

löſt fällige Koupons ihren Kunden ohne Abzug ein, 

berechnet pro Jahr für Aufbewahrung von offen deponirten 
Werth papieren 50 Pf. pro 1000 Mark, für W erth- 
packete 5 bis 15 Mark, je nach Größe. Dieſe Depots 
werden getreunt von allen anderen Beſtänden aufbewahrt 
und liegen in beſonderen fe uerſicheren Schränken in Einzel⸗ 
mappen, letztere überſchrieben mit dem Namen der be⸗ 
treffenden Hinterleger als deren ausſchließliches 
Eigenthum, 

übernimmt bei landschaftlichen Beleihungen reſp. Ab- 
lösungen die Regelung der voreingetragenen Hypotheken. 

Weitere Auskunft und gedruckte Bedingungen ſtehen zur Verfügung. 


Die Alleinvertretung 


ur die Provinzen Oſt⸗ u. Weſtpreußen, 
Poſen u. Pommern für das neu eingef. 


Witti 


E Hallgemeine deutſche Negiments⸗Ab⸗ 


J abzeich., welch. a. d. Bruſt getr. werden 
darf. 1896 iſt dieſ. m. gold. u. ſit b. Medall. 


eInternationate 


Kunstausstellung Dresden 1807 
J. Mimi — 30, September, 


; Wen ei Alich | 
Zeitz 


1 85 und Parfümerie-Fabrik. 


Vorzügliche durch sparsamen Verbrauch 
sich auszeichnende Waschseife. 


Grolse Ersparnils an Zeit und Arbeit. 


Giebt der Wäsche selbst einen 
angenehmen aromatischen Geruch. 


Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 


Warnung vor Nachahmungen. 


Da minderwerthige Nachahmungen im 
Handel vorkommen, beachte man genau, dafs jedes 
chte“ Stück meine volle Firma trägt! 

* Verkauf in Original-Packeten von 1, 2, 3 und 6 Pfund, 
3 und 6 Pfd, Packete mit Gratisbeilage eines Stückes feiner 
'oitettteseife), sowie in einzelnen Stücken, 


— — = Verkaufsstellen durch Plakate (wie abise Ahbildune) kenntlich. 


Zu haben in Graudenz bei Johs. Böhlke, Rud. Dombrowski, F. 
Dumont, Julius Holm, Otto Kissau, Fritz Kyser, Lindner & Comp. 
Nachfl., Alex. Lörke, Marchlewski & Zawacki, Albert Makowski, 
G. A. Marquardt, Ferd. Marquardt, Edwin Nax, Richard Pieleke, 
Hans Raddatz Nachf., Philipp Reich, Gebrüder Roehl, F. Seegrün, 
Paul Schirmacher, Gustav Schulz, Faul Schröder, Thomaschewski 
& Schwarz, Gustav Wiese, Jul. Wernicke; in Freystadt bei C. Lange. 
J. Siewerth;in Schöneck bei A. Mertens; in Schönsee allein bei Carl Methner; 
in Riesenburg bei J. Siewerth, H. Wiebe; in Bischofswerder bei A. Berger. 


5 5 = 
37 ichen (M. 95) lieferb. f. alle Regimenter 
APOMM Deutſchl. u. zwar f. Veteran., Laudwehrl. 
m MER. LAN R4 u. Reſerviſt. Dieſ. iſt das einzige Militär⸗ 


präm. u. v. Sr. Maj. d. deutsch. Kaiſer an⸗ 
erkannt. Geg. Einjdg. von Mk. 1,10 über⸗ 
u dieſes Abzeichen nach allen Orten. 

1 O. Preiss, Thorn. 


Peirelou m- Motor 


ca. 11:—1 1, beinahe neu, billig zu verkaufen. l 
Gollong, Danzig, Hundegaſſe 38. 


LIEBIG Company's 
FLEINCH-ENTRACT 


ist in jeder guten Küche unentbehrlich. 
Man beachteden blauen Namenszug J.v. Liebig. 


ist kräftigend und 
unentbehrlich für 
Reconvalescenten. 


Das Tleisch-Pepton 


der Compagnie Liebig 


bei Fritz Kyser, Graudenz. 
Eng ros- me Detail- Verkant von Liebig Company's 


Niederlage 


Fleisch-Exact bei Paul Schirmacher, Grandenz, 
Getreidemarkt 30 und Marienwerderstrasse 


33 Deere 2681] Zum Taufen und Ab⸗ 


9 | Schließen von 
; Buchführung 1 kaufmänniſchen Büchern 
+ und ſämmtliche Comptoir⸗ 


eme fiehlt ſich 
2 wiſſenſchaſten, weiche zur Emil Sachs, Bücherreviſor, 
Erlangung einer Exiſtenz 2 


2 Marienwerderſtraße 51. 
erforderlich ſind, lehrt ſeit 707] Die orthop. u. heilanmn. 
17 Jahren mit Erfolg [2634 & | nebungen beginnen wied. 1 5 


2 5 2. Auguſt. Uebungszelt für 
Emil Ane hs, $ Herren: oem, Ta 
Handelslehrer, 
Marienwerderſtr. 51. 28 
Auswärtigen wird zuver⸗ 
Zläſſige Benfion nachg ew iejen. 3 
0492900940 5267900009 


« e 


Habe mich in Garn- 


ötel de Europe 
Bes. B. Koschnicke 8 1 3 t 
empfiehlt sich zur Beachtung. niedergelaſſen und die 


Praxis des Herrn Dr. med. 
Wentscher übernommen. 
Meine Wohnung iſt die 
meines Vorgängers. 


Ernst Schatz 


prakt. Arzt. 


Sämmtliche 


F P; 0 Cultur- 

. all sa Ingenieur 
und vereid. Landmesser, 
Bromberg, Bahnhofstr. 66, 1. 
Drainagen, Bewässerungs- An- 
lagen, Moorkulturen, Fluss- u. 
Grabenregulirung. Kleinbahn. 


Schindeldächer 


aus beſtem oſtpr. Tannenholz, in 
vorzüglicher Ausführung und 
zu concurrenzloſen Preiſen fer⸗ 
tigt, um Aufträge bittet [2662 
S. Mendel. Schindeldeckermſtr., 
Marienburg. 


9891 Der Knecht Eeinrica 
Marohn hat den Dienſt bei mir 
böswillig verlaſſen. Ich warne 


949] 


arbeiten 


-10 de 0 


Dachdecker - 40 Fuhren Klee 


— — 
— — 


— 


Adalbert Schmidt 


Ost Te & Allenstein. 


Allein-Vertrieb für den Osten: 


Apoldania-Drillmaschinen. 


Patent Ruppe. 


Einfachste aller Drillmaschinen. 
Säet Jede Fruchtgattung und Jedes Bantaquantum bergauf, bergab 1 in 
in der ene 


ohne jede Auswechselung 


von Saat- oder Wechselrädern, hat gleichzeitige Ausrückung für Schaare und Säewelle # 
und Momwent-K: ıstenleerung. 


2 jührige Garantie. 


— Kataloge gratis, mn 


Wir bitten bei der starken Nachfrage um baldigste Aufgabe des 
1 um N liefern zu können. 


1 


Su“ — Dennis Artikel: 2 


Bachels, Netze, Pfosten mit Spannfeilen, Bälle, Oele, 
Sport- Anzüge für Herten, ſomie Sport- Hemden, Gürtel, Schuhe, Mützen 


1531 


empfiehlt 


Carl Rabe, — Langgasse 92. 


Ein vorzügl. ee 1 5 


Dreſchapparat 


mit 7pferdiger Locomo⸗ FE 
== bile u. 48“/lig. Ruſtoner & 
A Dieichkaiteniitlimitäude 
= halber billig zu verkauf. 
Meld. briefl. unter Nr. 
795 a. d. Geſelligen erb. 


Fell Kirſchſaft 


tägl. friſch a. d. Preſſe a 60 Pfg. 
ver Liter empfiehlt die Elbinger 
Fruchtſaft⸗Fabrik von 1886 
Bernh. Janzen, Elbing. 


1019] Ein complettes 


Weber's Carlsbader 
Kaffeegewürz ist 


das Geheimnis 


zur Bereitung einer 
feinen Passe Kaffee, 


ist die Krone aller 
Kaffeeverbesserungsmitte! 


In Graudenz In Graudenz vorrüthig bei Fritz Kyser Prog. Hdlg.) Zimmerhandwer [zeug 


hat billig zu verk. Wwe. Pauline 
Podlich, Hohenſtein DOpr. 


‚Zu Kaufen gesucht 


Honig mit Paben 


Wagen 


offene, halb⸗ es ganzgedeckte, in 
allen Gattungen, unter Garantie 
der beiten Ausführungen, 85849 
ene 


Jacob Lewinsohn. 


find zu verkaufen bei Johann 
WurlewsttHin@iywar e wo 
b. Schönſee Wpr. 6716 


Trock. Felgen, Speich., rothbuch. 
u. birk. Bohlen, Deichſelſtaugen 
bill. z. haben. Gründer, Wagen⸗ 
bauer, Grau denz. ei 


Geldverkenr. 


Ein hochfein. 5% Dokument über 


100 Mi 


ift von ſogleich reſp. 1. Oktober 
zu zediren. Meldungen werden 
brieflich mit der Auf chrift Nr. 
799 an den Geſelligen erbeten. 

Zur Uebern. ein. bedeurd. Ko⸗ 
lonial⸗, Material-Geſch. verb. mit 
fein. Reſtaurant, ſuche ich 


einen Theituehmer 
mit 4—5000 Mk. Oberkelln. 
gel. Köche nicht ausgeſchl. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 738 d. d. Geſelligen erbeten. 


Heirathen. 
Suche für m. Schweſter, Moe 
Fr Jahre, Vermögen 2000 Mark, 
aſſende Parthie. Herren ent⸗ 
ſprachend. Alters, Wittwer nicht 
ann mög. Adr. u. näh. 2 
d. Verhältn. unt. Nr. 872 a. d. Geſel 


| einfenden; anonyme unberückſicht. 


Jüdiſche Heirath! 

Einem jüd. jungen Manne, 
nicht unt. 30 J., mögl. a. d. Kurz⸗ 
waarenbr. biet. ſ.günſt. Gelegenh., 
in e. alt., ſehr gut gehend. Geſch 
in einer größ. Prov.⸗Stadt hin⸗ 
e e Meld. briefl. 
u. Nr. 841 a. d. Geſelligen erb. 
803] Ein gut ſituirter Bes 
amter, 53 Jahre alt, wünſcht 
die Bekanntſch e. hübſch., muſik. 
gebild., ungef. 30 Jahre alten 
Mädchens, zwecks ſpät. Verheir. 
Vermög. nicht nothw. Familie 
ein Sohn von 7 Jahren. Offert. 
mit Photographie an Schleuſen⸗ 
meiſter Beſſert, Schleuſe VII 
F 


Helles Heitathsgefuch. 


Ein gebild. Geſchäftsmann, gute 
| ginge 30 Jahre alt, ſtattliche 


Erſcheinung. angenehm. Aeußere, 


ſehr guter Charakter, ſucht eine 


| vermög. Dame, Wittwen nicht aus⸗ 


zwecks Heirath kennen zu 
lernen. Strengſte Diskretion zu⸗ 
eſichert. Nur ernſtg. Meldung. 
bitte vertrauensv. briefl. m. Auf⸗ 
ſchriſt Nr. 666 a. d Geſell. einzuſ. 


Eruſtgemeintes 


Heiraths⸗Veſuch. 


Zwei Freunde (Kulturingenieur 
und Oberinſpektor), denen es leider 
an Damenbekanntſchaft fehlt, 
ſuchen auf dieſem Wege mit ell. 
vermögenden Damen evangeliſch 
Konfeſſion in Briefwechiel zu 
treten. Junge ſtattliche Damen, 
von angenehmem Aeußern, die 
geneigt ſind, auf dies ernſt⸗ 


geſchl., 


gemeinte Geſuch einzugehen, 
werden gebeten, ausführliche 
Offerten unter Nr. 838 an den 


Geſelligen zu richten. 


Heiraths⸗Geſuch. 


Jedermann, denjelben in Arbeit 
ü nehmen, da ich deſſen Zurück⸗ 
ührung in ſeinen Dienſt bean⸗ 
tragt habe. 

Fr. Kappis, Drzonowo. 


Prima Carbolineum 


offerirt zu Fabrikpreiſen 9388 


Di. Mauer ebe e en-Fahrik 


Eduard Dehn.Dt.EylauWpr. 


werden sachgemäss, unter 
langjähriger Garantie, aus- 
geführt. [9249 
Kostenanschläge und Vor- 
besichtigung kostenfrei. 


. Behn, Grandenz, 


Special - Geschäft für Be. 
dachungen. 


Tilſiter Magerkäſe 


ſchöne Waare, per Etr. 15 Mk. 
ab hier unter Nachnahme offerirt 


MHolkerei Zuckau Wpr. 
8271 Noch gut erhaltener 


Neſchkaſten 


m. Strohſchüttl. billig z. verkau 
H. F Nase . En Uu Br 


Tilſiter Magerkäſe äſe 
ſchöne mb A Ctr. Mark 15, 
Limburger 


ebenfalls A Ctr. Mk. 15 ab hier 
unter Nachnahme offerirt [6446 


Central⸗Molkerei 
Schöneck Wpr. 


Berufteinladfarbe z. Fußd.⸗ 
f. 80 Pf. E. Dessonneck. won, a erbeten, 


Anſtr. à 


kauft und zahlt den höchſten Drei junge Kaufleute, tüchtig 

Tagespreis, bei Poſten über 10 im Geſchäft, in den 20er Jahren, 

Centner Preiserhöhung. _ [8983 ſchaft. 2 . 
aft, auf dieſen 0 

Gustav Weese, Thorn, e etrathen Es wird gebeten, 

Honigkuchen ⸗Fabrik. Photograph., Vermögensverhält⸗ 

401] 500-1000 mn niſſe und Alter a nicht 


Gleis neo Bippmagen | fen Se 
Ehrenſache. Vermittler verbeten. 


It E t. 
5 Bf. and * 0. K an Rudolf Abreſſen unter Nr 840 an den 


Geſelligen erbeten. 
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